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„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: 


Breitgaſſe 91. 
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W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr, 7387. 


Auswärtige Filia 


N. 276. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die Begründung des Zolltarifes. 


Die Abſicht, den Reichstagsabgeordneten noch vor 
dem Zuſammentritt des Parlamentes neben dem 
Geſetzestext auch die amtliche Begründung zugänglich zu 
machen, kommt wirklich zur Ausführung. Am heutigen 
Abend vor der Eröffnungsſitzung iſt das geſammte 
Motivenwerk in den Händen der Abgeordneten, denen 
der erſte, allgemeine Theil ſchon am Sonnabend zu⸗ 
geſandt worden iſt. Dieſer uns vorliegende Theil 
umfaßt allein fünfzehn Quartſeiten. An Ausführlichkeit 
ift aljo nicht geſpart. Dem entſpricht auch eine gewiſſe 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Wł 
Schidlitz, Schöneck, Etabtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


len in: St. Albrecht, 


eſſanteſten ift vielleicht für den Kritiker die abgegebene 
Erklärung, daß finanzpolitiſche Erwägungen auf den 


srienbnrg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


Berent, Bohnſack, Bröſen, Wftow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, 
Pranft, Pr, Stargard, 


Erhöhung der Getreidezölle. 
Um den unheilvollen Folgen, welche die eingetretene 


Geſetzentwurf keinen entſcheidenden Einfluß geübt haben. Verſchiebung nicht nur auf dem wirthſchaſtlichen Gebiet 


Keinen entſcheidenden, aber Einfluß doch? Hier wird pr 


uns ja mit einem Mal ein gang neues Licht auf: 
geſteckt. 

Alles in Allem giebt die vorliegende „Begründung“ 
ſo wenig beſtechende oder überzeugende Gründe und 
entbehrt ſo ſehr eines einheitlichen leitenden Gedankens, 
daß ſie kaum bei einer parlamentariſchen Gruppe auf 
Beifall rechnen darf. s 


z 
* = $ 


Die Begründung 


die Geſammtheit haben würde, vorzubeugen, darf 
Durchführung wirkſamer Gegenmaßregeln nicht 
unterlaſſen werden. Der vorliegende Entwurf erblickt 
demgemäß eines der weſentlichſten Ziele darin, die 
Lage der einheimiſchen Landwirthſchaft günſtiger zu ge⸗ 
ſtalten, indem durch höheren Zollſchutz die mit der Ent⸗ 
wicklung des Weltverkehrs und der Weltmarktpreiſe ent⸗ 
ſchieden eingetretenen Nachtheile abgeſchwücht und derart 
ausgeglichen werden, daß der Erlös beſſer den 
Herſtellungskoſten angepaßt wird. Wird auch auf eine 
völlige Entbehrlichkeit der Getreideeinfuhr nicht zu rechnen 
ſein, ſo iſt doch eine dauernde eigene Erzeugung des 
Haupttheiles des Nahrungsmittelbedarfs in hohem Grade 
erwünſcht. Allerdings wird die Abhängigkeit der Inlands⸗ 


Dohenftein, Konitz, 
Schellmühl, 


1901. 


als es zur Erlangung gleichwerthiger Zugeſtänduiſſe zy 
Gunſten unſerer Waarenausfuhr erforderlich iſt. 


Die Induſtrie. 


Im Gegenſatz zur Landwirthſchaft bedarf die 
Induſtrie keiner allgemeinen Verſtärkung 
des Zollſchutzes. Im Einzelnen erfordern zahl⸗ 
reich eingetretene Verſchiebungen eine Verſtärkung der 
ausgleichenden Wirkung der Schutzzölle. Die bean⸗ 
tragten Erhöhungen der Induſtriezölle rechtfertigen ſich 
durch die Steigerung des Unternehmergewinnes und der 
Arbeitsgelegenheit und führen vorausſichtlich auch eine 
Lohnſteigerung herbei, welche die Rückwirkung der 
Nahrungsmittelzölle weſentlich abſchwächt. Vielen 
Gewerben aber genügt nicht die Sicherung des Inlands⸗ 
marktes; ſo namentlich der chemiſchen Induſtrie, der 
Textil⸗ und der Metall⸗Induſtrie; fte müſſen auf den 
Abſatz im Auslande das entſcheidende Gewicht legen. 


Zoppot. 


Gründlichkeit. Der Geheimrath, dem diefe Arbeit folgt im einzelnen nachſtehendem Gedankengang: Der preiſe von den Weltmarktpreiſen fortbeſtehen. Der Zoll. Die Erhaltung und Förderung dieſer Industrien durch 
| anvertraut worden, ift ein Mann von wirth⸗ am 31. Dezember 1903 eintretende Zeitpunkt der Künd⸗ tarif fol auch keinem Produktlonszweige die dauernd handelspolitiſche Vereinbarungen iſt auch vom Stand: 
ſchaftli Bild barkeit der Handelsverträge gab Veran⸗ Erzielung beſtimmter Verkaufspreiſe gewährleiſten und punkte der Geſammtheit geboten 
chaftlicher Bildung und von Verſtand. Ge⸗flaſſung, die geltende Zolltarifgeſetzgebungſtann anch die mit den Herſtellungskoſten nicht zuſammen⸗ P y 


rade aber darum muß er ſchweren Herzens an die 
ihm geſtellte unlösliche Aufgabe gegangen ſein. 
Wer zu leſen verſteht, erhält den Eindruck, als ob der 
Verfaſſer dieſe Begründung gegen ſeinen 
eigenen Willen geſchrieben habe. Es liegt uns 
ein auf Ordre des Chefs verfaßter Aufſatz vor, aus 
dem viel Wiſſen und Verſtand ſpricht, der in ſeiner Art 
beinahe ein Kunſtwerk darſtellt, aber trotz alledem nicht 
überzeugend wirken kann. Ueberall ſieht man den nur 
künſtlich verdeckten, bei ſchärferer Betrachtung weit⸗ 
klaffenden Widerſpruch zwiſchen der Ver- 
theidigung der agrariſchen Minimalzölle 
und dem Eingeſtändniß der Nothwendig⸗ 
keit von Handelsverträgen. Emphatiſch wird 
derfichert, daß nimmermehr zum Schaden unſerer Export⸗ 
induſtrie die Rückſichtnahme auf die Landwirthſchaft über 
das unerläßliche Maaß hinausgehen dürfte. 

Die Grenze dieſes Maaßes wird an anderer Stelle 
folgendermaßen definirt: Wenn auch auf die völlige 
Entbehrlichkeit der Getreidezufuhr aus dem Auslande 
nicht zu rechnen ſein werde, ſo ſei doch zu wünſchen, 
daß „der Haupttheil des Nahrungsmittelbedarfs 
dauernd aus der eigenen Erzeugung des In⸗ 
landes befriedigt werden könne“. Wenn hier 
von einem Haupttheil die Rede iſt, ſo müßte der 
doch ganz präziſe angegeben werden; an fiğ iff 
„Haupttheil“ ein ſehr unbeſtimmter und dehnbarer 
Begriff. Schon in der hiſtoriſchen Einleitung der Be⸗ 
gründung wird anerkannt, daß zum Emporblühen von 
Handel und Gewerbe die Politik der Tarif: 
verträge weſentlich beigetragen habe. Aber an 
verſchiedenen Stellen werden einerſeits Handelsverträge 
befürwortet, andererſeits die Ausſichten auf ihren 
Abſchluß als „zur Zeit noch nicht überſehbar“ bezeichnet. 
„Die handelspolitiſche Zukunft iſt un⸗ 
gewiß “. Das klingt doch wie ein Eingeſtändniß, 


zu prüfen; dies führte zu der Ueberzeugung, daß der 
deutſche Zolltarif in vielen Punkten der Umgeſtaltung 
bedarf. Die Begründung wirft einen Rückblick auf den 
im Jahre 1879 eingetretenen, von volkswirthſchaftlichen 
und finanzpolitiſchen Erwägungen veranlaßten Um- 
ſchwung der Tarifpolitik, gedenkt ferner der 
großen Tragweite der von 1879 bis 1894 abgeſchloſſenen 
Handelsverträge und legt die Nothwendigkeit dar, den bis⸗ 
herigen Tarif durch einen völlig neuen zu erſetzen, 
welcher hinter den ausländiſchen an Feinheit der 
Gliederung nicht zurückſtehe und den Zuſammenhang 
der Intereſſen der am deutſchen Gütereingang betheilig⸗ 
ten Kreiſe möglichſt berückſichtige. Gegen die Aus⸗ 
dehnung der Anwendung der Werthzölle ſprachen 
ſchwerwiegende Bedenken, ſowohl prinzipieller als zoll⸗ 
techniſcher Natur. 

Die beigefügten Ueberſichten ergäben, von 
dem empfindlichen Rückſchlage in der allerneueſten Zeit 
abgeſehen, ein Geſammtbild erfreulichen 
Aufſchwunges der wirthſchaftlichen Ent: 
wickelung. Der Friede förderte Gewerbe und 
Bonie z unter dem Zollſchutze erſtarkte die Induſtrie. Der 
Fortſchritt umfaßte das Gebiet der Eisenbahnen, der 


Waſſerſtraßen, der Handelsflotte, der Kapitalsaulagen 


im Auslande und der Daſeinsbebingungen der Volks 


maſſen. | i IR 5 9 
Demgegenüber biete die Handelsbilanz, welche 
1900 einen Einfuhr. Ueberſchuß von 1290 
Millionen aufwies, keinen Anlaß zur Beſorgniß. 
Ueber 800 Millionen entfallen auf im Inlande nicht 
erzeugbare Rohſtoffe und Genußmittel. Auf 
den Einfuhr⸗Ueberſchuß kommen die Forderungsrechte 
an das Ausland zur Aufrechnung. 
fährt fort: Zu dem Emporblühen der Gewerbe und 
des Handels trug weſentlich die Politik der Tarif⸗ 
verträge bei. Die Induſtrie zog Nutzen aus der 
Stetigkeit der vertragsmäßig 
Allerdings war dieſer Vortheil 
des Zollſchutzes wichtiger 
Dieſe Entwickelung verſchob die 
erwerbsthätigen Bevölkerung zu 
Landwirthſchaft, namentlich infolge der Steiger⸗ 
ung der induſtriellen Baarlöhne. Die 
nothwendig gewordene Erhöhung 


Erwerbszweige 


Löhne führte eine ſchwer erträgliche Steigerung der möglichſt vorzubeugen. 


hängenden Schwierigkeiten des Ackerbaues nicht berück⸗ 
ſichtigen. 

Muß die Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle 
als ein unabweisbares Bedürfniß auch vom Stand⸗ 
punkt der Geſammtheit anerkannt werden, ſo darf von 
ihrer Durchführung die Rückſicht auf den inländiſchen 
Verbrauch der davon betroffenen Nahrungsmittel nicht 
abhalten. Bei der Mehrzahl der landwirthſchaftlichen 
Zollerhöhungen ſind ſchwerwiegende Nachtheile für die 
Verbraucher nicht zu befürchten und können ſelbſt bei 
den Getreidezöllen nicht als ſichere unmittelbare Folge 
ohne Weiteres vorausgeſehen werden. Es fragt 
ſich, ob die Brodpreije, die zugleich dem Eins 
fluſſe des Zwiſchenhandels und Kleinhandels und 
dem Preisaufſchlag der Bäcker! unterworfen find, 
der Steigerung der Getreidepreiſe gleichmäßig folgen. 
Die Brodpreiſe haben jedenfalls nicht in vollem 
Umfange den bisherigen Rückgang der Getreidepreiſe 
mitgemacht. Daher iſt die Annahme nicht unvertretbar, 
daß dies ebenſowenig bei einer Steigerung der 
Getreidepreiſe der Fall ſein wird. Gewiß 


Die Ausſichten neuer Handelsverträge 
können zur Zeit noch nicht überblickt werden. Deutſch⸗ 
land iſt bereit, nach Verabſchiedung des vorliegenden 
Entwurfes rechtzeitig in Vertragsverhandlungen mit 
denjenigen Staaten einzutreten, die hierzu geneigt ſind. 
Deshalb war die Ausgeſtaltung des Entwurfes zu einer 
51 geeigneten Grundlage für Tarifverhandlungen 
erwünſcht. cay 

Deutſchlands künftige Handelspolitik 
wird zwar von dem Grundſatze auszugehen haben, daß 
die Maßnahmen zu Gunſten der Ausfuhr 
Induſtrie nicht zu einer Beeinträchtigung 
des für die Erhaltung des Ackerbaues un⸗ 
entbehrlichen Zollſchutzes führen dürfen; 
andererſeits kann aber die Ausfuhr⸗ 
Induſtrie mit Recht erwarten, daß nicht 
zu ihrem Schaden die Rückſichtnahme auf 
die Landwirthſchaft über das unerläßliche 
Maaß hin ausgehe. 

Eine fortdauernde vertragsrechtliche Regelung der 
Handelsbeziehungen fet für die Ausfuhr⸗Induſtrie Be- 


begründet die Möglichkeit einer Erſchwerung der Volks⸗ dürfniß nach drei Richtungen, nämlich: wegen Erlangung 


ernährung die ernſte Verpflichtung zur größten Vorſicht. 
Sollte ſich trotzdem unter Umſtänden eine Belaſtung 
der verbrauchenden Bevölkerung ergeben, 
fo muß fie ertragen werden, um weit ernſtere 
Gefährdungen der Staatswohlfahrt 
hint anzuhalten. Dem berechtigten Streben des 
Einzelnen zieht der Zuſammenſchluß zu ſtattlichem 
Gemeinweſen eine Grenze. ; 


Ueber die Mindeſtzölle für Getreide 


Die Begründung wird ausgeführt: Eine Ausnahme iſt bei den Zöllen für 


die wichtigſten Getreidearten gemacht worden. Mit 
Rückſicht auf die weittragende Bedeutung, welche ihrer 
Bemeſſung für das Wohl der Landwirthſchaft und der 


ſeſtgelegten Zollſätze. Geſammtheit innewohnt, erſchien es trotz der entgegen⸗ 
durch die Abſchwächung ſtehenden gewichtigen Bedenken angezeigt, durch die Geſetz⸗ 
erkauft. gebung eine Weiſung über den bei Vertragsverhandlungen 
Vertheilung derffeſtzuhaltenden Mindeſtbetrag zu geben und hierdurch 
Ungunſten derjeinerieitd dem Wunſche der Landwirthſchaft nach einer 


Sicherung ſoweit als thunlich, zu entſprechen, ſowie 


hierdurch andererſeits ſpäterem Meinungsſtreit über das gu- 


der landwirthſchaftlichen] läſſige Ausmaß der vertragsmäßigen Zollherabſetzung 
ditheile die Vortheile überwiegen. Eine Ausnahme wurde 


Noch weiter zu gehen un 


ausländiſcher Zollermäßigungen, wegen Feſtlegung der 
beſtehenden Zölle durch Zollbedingungen, und wegen 
der Sicherheit, keineswegs ungünſtiger als die Einfuhr 
anderer Staaten behandelt zu werden. Nur das letzte 
Ziel erreichen Meiſtbegünſtigungsverträge; dagegen ers 
fordern die beiden erſten den Abſchluß von Tarif⸗ 
vertriigen, deren Geltungsdauer nicht zu kurz be⸗ 
meſſen werden darf. Andererſeits iſt ein Verzicht 
auf den Abſchluß von Tarifverträgen keineswegs die 
Vorbedingung für die Erhaltung der Landwirthſchaft. 
Wenn die landwirthſchaftlichen Zölle ſo bemeſſen werden, 
daß ſie für einen längeren Zeitraum ausreichen, und 
wenn im Falle des Abſchluſſes von Tarifverträgen ein 
genügender Zollſchutz für die Landwirthſchaft erhalten 
bleibt, ſo iſt eine vertragsmäßige Feſtlegung der Zollſätze 
unbedenklich. Es fei daher weder empfehlenswerth, 
von vornherein auf neue Tarifverträge zu 
verzichten, noch nach dem Vorgange Frankreichs einen 
Doppeltarif aufzuſtellen. Letzteres würde eventuell der 
Weiterentwicklung der Ausfuhr⸗Induſtrie ſchaden. Die 
Prüfung der Frage der geſetzlichen Feſtlegung eines 
Minimaltarifes ergab, daß im Allgemeinen die Nach⸗ 


daß mit dem vorliegenden Tarife[Betriebskoſten des Ackerbaues herbei. Die auch für Zölle auf andere Erzeugniſſe die Mindeſtſätze für die wichtigſten Getreidezölle trotz gewichtiger Be: 
Handels verträge unvereinbar ſind. Vermehrung der Erntemenge fand eine Schranke anim Geſetz zu beziffern, verbietet fich dagegen durch das denken gemacht, um dem Wunſche der Landwirthſchaft 
dem Mangel an Arbeitskräften und Betriebskapital, allgemeine Intereſſe am Abſchluß von Tarifverträgen. nach Sicherung, ſoweit als thunlich, zu entſprechen und 


Sonderbarer Weiſe bekämpfen die Motive 
prinzipiell alle Werthzölle, obgleich Zölle dieſes 
Charakters doch im Tarif figuriren. 

Sehr auffallend iſt auch, daß der Verfaſſer zur Be⸗ 
gründung der Viehzollerhöhungen überhaupt 
kein einziges Wort findet: vielleicht iſt dies in der anbe⸗ 
fohlenen Eile der Ausarbeitung vergeſſen. Am inter: 


Gaudeamus igitur! 


Berlin, 24 November. 


obwohl der deutſche Getreidebau an techniſcher Leiſtungs⸗ 
fähigkeit dem Auslande ebenbürtig ift. 

Gehofft darf werden, daß die Indu 
gegenwärtige Kriſe in nicht allzu ferner Zeit über⸗ 
winden werde; dagegen werden die Gefahren der zu⸗ 
nehmenden Weltverkehrs⸗ Entwicklung für unſere 
Landwirthſchaft in den nächſten Jahrzehnten noch 
nicht verſchwinden. 


a bin 
erſt im zweiten Semeſter „hier“, diejer Scherz, 


Innerhalb der Grenzen, welche hiernach bei den ger 
nannten Getreidearten aus der geſetzlichen Beſtimmung, 


ſtrie bielim übrigen aus der wirthſchaftlichen Lage der Be: 


theiligten Erwerbszweige und aus dem im einzelnen 
ſehr verſchiedenen Mindeſtmaß ihrer Schutzbedürftigkeit 


fih ergeben wird, kann und foll die deutſche Handels⸗träge nicht v erhindern. 


einem ſpäteren Meinungsſtreite vorzubeugen. Die deutſche 
pan reai ſoll der Bereitwilligkeit des Auslandes zu 

arifverträgen ſoweit entgegengekommen, als zur Erlang» 
ung gleichzeitiger Zugeſtändniſſe erforderlich ift. Die N e ue 
geſtaltung des Tarifs werde neue Ver⸗ 
Immerhin ſehe der 


politik der Bereitwilligkeit ausländiſcher Staaten zum Entwurf angeſichts der Ungewißheit der handelspoliti⸗ 


Abſchluß neuer Tarifverträge ſoweit entgegenkommen, lſchen 


Zukunft verſchärfte Vergeltungsmaßregeln vor 


fa: der raſch und nachhaltig fein Echo finden wird. 
e 


| Berlin hat auch eine Univerſität. Wer weiß das ich, iſt ier tauſendma unmöglicher, als den ummel durch die ſäuberlichen Promenaden der Als Stück — kein Stück. Als Idee — nicht neu. 
| nicht? wo anders. Sehr glaublich, daß die Großſtadt mit kleinen Stadt, die ihre hübſcheſten Mädels an die Fenſter[Als Ganzes — zu breit, zu arm an Handlung. Aber 
| dieſſchickt, — der ſogenannte „Lindenbummel“, jenes Spieß. Stimmungen, reich überſprüht von goldenen Fünkchen 


Aber ud ſitzen links und rechts noch immer die beiden 


Wiſſenſchaften beſtimmt war. 
in des nahen Opernhauſes, 
architektiſchen Wirkens Knobelsdorff 
dieſer Palaſt mit den weitrorſpringenden Flügeln von 


Baumann in der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts 
einrich, 


Die Friedrich Wilhelm⸗lintverſttät ift 
Univerfität“. Der Scherz von jenem 5 
den Straßen feiner ſüddeutſchen alma mater von einem 
wißbegierigen Fremden gefragt 


1 trifft, der ein paar ſchöne „Quarten“ auf der 
inten Schädelſeite hat und zuweilen mit lateiniſchen 


en wären, umſchaut, mag auch vor Jahren und Bäcker und Laternenanzünder zuſammengerechnet, giebt! 


Hier in goldbetreßte Portiers mit liſtigem Augenzwinkern ein: 
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ie] Lt, des i dieſes prächtigelzi mi opialen Lehrer, der feine 
die[fehlt, halb hat die Erinnerung an dieſes p 5 chen Wen wi Aa Eil AES: 9 1 8 zę pa 


eidelberg. Aus dem ſtets von 
Levon der Gilette bedrücten 
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inanzpolitiſche Ziele übten bei der ZTarifaufftelung|diefer Woche allerlei Wichtiges geſchehen. In den Tagen|nadj Ploen begab, während der Kaifer nach Kiel weiter mächtig auf die deutſche Volksſeele einmirkte. Heute 
een ikea Einfluß. Das Abrechnungsver: ohne Plenarſitzung wiel Ke man ſo wid, die Entelfuhr. In Kiel wird die Kaiſerin wieder mit dem Kaiſer hat man die Neigung für jene fromme Großmuth abe 
hältniß mit den Bundesſtaaten werde ein beſonderesſcheidung über den Zolltarif fallen; daſzuſammentreffen, um gemeinſchaftlich die Rückreiſe geſtreift, Mehul verſchwindet mehr und mehr vom 
Geſetz regeln. wird in den Fraktionen feſtgeſtellt werden, ob der ganze anzutreten. À 1 Repertoir, ur an ernsten Festtagen kann ſein „Joſef 
Ueber das Inkrafttreten des en Tarifs Entwurf an die Kommiſſion ſoll oder nur Theile — wenn — In Gegenwart des Kaiſers und des Erzherzogs in Egypten noch auf einiges Intereſſe rechnen. Das 
1 ee Te if⸗ auch erhebliche — von ihm, ob und unter welchen Formen Ferdinand Karl fand am Sonnabend die Vereidigung|hat er aber gejtern auch in vollſtem Umfange gefunden 
b Heißt es: Im Hinblick auf die ee Tarif, Obſtruktion anzuwenden wäre und ähnliches mehr. der Garderekruten im Lustgarten ſtatt. Nach Schluß und die günſtige Beſetzung der Hauptpartieen trug dazu 
verträge könnte das neue Zolltarifgeſetz früheſtens Und dann muß in dieſer Woche ja auch noch unſerem der Vereidigung hielt der Kaifer, welcher mit ſeiner [bei, daß Herr Direktor Sowade einen ſtarken, ehrlich 
am 1. Januar 1904 in Kraſt treten. Die Çin- theuren Arnold Woldemar v. Frege der Nachfolgerſglänzenden Suite nach der rechten Seite des Schloſſes empfundenen Beifall konſtatiren durfte. 
haltung dieſes Zeitpunktes wäre ohne Zweifel wirth⸗ erkoren werden. Er war nachgerade unmöglich geworden geritten war, eine Anſprache. Er betonte, daß diej Herr Buchwald hat die Titelpartie als ojej 
ſchaftlich erwünſcht und wird daher anzuſtreben fein. als Vicepräſident; eigentlich war er's von Anfang ge⸗ Rekruten nach Ablegung des Fahneneides neue ernſte ſchon im Vorjahre außerordentlich beifallswürdig durd- 
Nicht weniger wünſchenswerth erſcheint jedoch, daß die weſen. Und doch erfaßt einen unwillkürlich etwas wie Pflichten gegen ihn, ihren König, übernommen hätten. geführt. Sein großes, volles Organ, der innige, beſeelte 
2 Geltenden pode im, unmittelbaren Si R am die ein leiſes Bedauern über feinen beſchleunigten Abgang. |Diefe Pflichten feien ganz anderer Art, als fie bisher Vortrag und die glückliche Vereinigung von ſtolzer 
Geltenden in Wirkſamkeit treten. Denn vertragsloſe Er konnte ſo drollig, fo furchtbar komiſch fein und im gehabt haben. Die unter Anrufung Gottes angelobte Zurückhaltung und hervorbrechender Herzenswärme in 
nebergangszeiten können zu empfindlichen und nam: deutſchen Reichstag wurde es mittlerweile jo ledern, ſo Treue verpflichtete fie zu unbedingtem Gehorſam, zurſ der Darſtellung machen dieſen Foſef überaus ſympathiſch. 
haltigen Störungen des Güteraustauſches führen. Daß entſetzlich humorlos. Wenn Arnold Woldemar, in Schritt vollſten Hingabe an König und Vaterland. Sie folen] Großzügig und voll ſtarker, überzeugender Leidenſchaft⸗ 
die neu zu vereinbarenden Verträge ſchon und Gewandung den Elegant und den Mann den Thron ſchützen, wenn Unbotmäßigkeitſlichkeit telt Herr Dahn einen Simeon bar, deſſen 
Anfang 1904 in Kraft gejegt werden können, ift zwar bei] on Energie markirend, zum Präſidium und denſelben bedrohe. Reue erſchütternd, deſſen Seelenſchmerzen mitleiderregend 
möglichſt frühzeitiger Einleitung und a en zu neuen Lächerlichkeiten einporklonm, ging allemal] — Um den Sarkophag der Kaiſerin Friedrich injauf den Hörer wirken und den Beurtheiler zu der 
| Durchführung der Verhandlungen nicht ausgeſchloſſen, ein Schmunzeln und Kichern durch das Haus Augenſchein zu nehmen, erſchien die Kaiſerin Sonn: Ueberzeugung gelangen lafen, daß der Künſtler, wenn 
i aber doch zu wenig ſicher, um ſchon jetzt jenen Er wollte auffallen, eine Rolle ſpielen, feinem Ehrgeizſfabend im Atelier von Profeſſor Reinhold Begas. In er nicht Sänger wäre, jedenfalls ein ſehr tüchtiger 
Zeitpunkt beſſimmt in Ausſicht zu nehmen. Mit der genügte es nicht der Erſte derer von Frege zu fein, und ſoſſeiner Abweſenheit wurde die Kaiſerin von dem Sohne Schauſpieler hätte werden können. Eine prachtvolle 
l einſtweiligen Weiteranwendung der geltenden Vertrags⸗ am er häufig in lächerliche Situationen. Aber gefährlich empfangen. Die Kaiſerin blieb etwa eine halbe Stunde Patriarchengeſtalt, verkörperte Herr Seim den 
tarife, welche demnach durch gewichtige handelspolitiſche ift Arnold Woldemar nie geweſen und recht gram|im Atelier und betrachtete eingehend den ſtimmungs⸗Erzvater Jakob in idealer Weiſe; fein flange 
Erwägungen für einige Zeit erforderlich werden könnte, konnte man ihm auch nicht fein. Dazu war er im ein⸗ vollen Entwurf. reicher, metalliſcher Bariton, deſſen weicher Ton die 
| würde aber die gleichzeitige Wirkfamkeit des neuen fachen wie im übertragenen Sinne zu harmlos. Als] — Eine neue umfaſſende KanalvorlageſGrundſtimmung der Geſtalt vorzüglich wiedergab, hallte i 
É; Zolltarifd nicht vereinbar fein, Aus dieſem Grunde ift feinen Nachfolger folen bie Konſervativen ihm morgen|iol demnüchſt wieder den preußiſchen Landtag bes|itart und mächtig in der Fluchſzene, faſt zu kraftuoll | 
3 in $ 12 des Entwurfs vorgeſchlagen, die Feſtſetzung Abend, wo fie Fraktionsſitzung haben, den Grafe nſſchäftigen; nach unſeren Informationen ift davon keine für den alten, erblindeten Greis. Zierlich und mit * 
Kraft dritt, iner mit nanem des Hanes aer udo! Stolberg Wernigerode mählen. Der Rede. ſſchlichter Innigkeit fang und fpielte Fräulein Schäfer ' 
| Rrait tritt, einer mit Zustimmung des Bundes raths gu | dird feinen Poſten gewiß ungleich beſſer und würdiger — Der Landrath des Kreiſes Gerdauen, Graf vonſden Benjamin; gegen alle Gewohnheit ließ die gewandte 
| erlafjenden Kaiſerlichen Verordnung vorzu- ausfullen, er bat etmas gelernt; er ift immerhin ein Stück [rin Ko wſtröm⸗ Kork lack, fol aus Geſunbheits⸗ Künſtlerin in der erſten Szene ein leiſes Beben durch 
behalten Perſönlichkeit; er ſtand vier Jahre lang — von 1891 bis rückſichten am 1. Januar in den Ruheſtand zu tretenſihre Stimme gehen, aber gerade dadurch gewann fie 
À i 1895 — an der Spitze der Provinz Oſtpreußen. Aberſbeabſichtigen. y H í an eindringlicher Kraft für die Beredſamkeit dieſes 
der Humor wird bei ihm zu kurz kommen und das ift| — Erzherzog Ferdinand Karl wurde der kindlich rührenden Charakters. Die kleinen Partieen 
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Reichstagspräludien de: es in ſo ledern im Reichstage. Schwarze Adlerorden verliehen. waren gut beſetzt, ebenſo wurden die Chöre mit aner⸗ 
8 ch gepra 7 4 en ZE ee bie anfloanomie des Hauſes die RA Auf den Sekretärpoſten bei der Liſſabonerſkennenswerther Sicherheit ihrer Aufgabe gerecht. -n. 
on unſerem parlamentariſchen Mitarbelter. alte. Viele werden den wackeren Dr. Behr vermiſſen, Geſandtſchaft ift der Legationsrath von Below⸗ i ' 


| Am geftrigen Sonntag ſtanden an bie Hundert deutſcher der in dieſem Parlament wirthſchaſtlicher Intereſſen⸗[Sales ke berufen. 
| Ehefrauen — vielleicht etwas mehr — vielleicht auch kämpfe mit 2 glühenden Abele eine wunderlich! — Zu Ehren des Kolonialraths fand am 
| noch weniger — auf den Bahnhöfen des Reiches und rührende Erſcheinung war; wieder Andere den Dr. pon Sonnabend beim Reichskanzler eine Abendgeſellſchaft 
R wintten wehmüthige Scheidegrüße. Das waren die vom Siemens, der jetzt im Hinälie auf die kommenden ſſtatt. j 
|= Geihid Begünftigten, denen der Himmel einen Reichs- handelspolitiſchen Debatten ob feiner Sachkenntniß, feiner] 4 — Der Ausſchuß des Verband es deutſcher 
TE tagsabgeordneten zum Geſponſen beſchied. Der Tag, Fähigkeit, die Dinge im Zuſammenhange zu fehen und Arbeits nachweiſe it nach eingehenden Er⸗ 
| der in biejem Erdenleben mit unerfreulicher Negel=|porzujteften, ſchwer zu erſetzen fein wird. Ob der weib⸗örterungen zu dem Ergebniß gelangt, daß eine über 
mätzigkeit immer wiederkehrt, der böſe Tag der liche Freiſinn wirklich glaubt, daß Herr Dr. Barth fürfden gewöhnlichen Umfang hinausgehende Arbeitsloſig⸗ 

F Trennung und des Abſchlednehmens war wieder einmal |pey Verſtorbenen vollwerthigen Erſatz bieten könnte? keit befteht, daß ſie aber keineswegs den Charakter 

gekommen. Noch eine von reſignirtem Gedenken an die eines Nothſtandes angenommen habe. 

Leiſtungen der Berliner Hotelküche gewürzte gemeinſame Ausland. 


Mittagstafel, dann der mehr oder minder feierliche 2 i ; 
Zug zum Bahnhof, ein abend Umarmungen, vom Politiſche Tagesüberſicht. „— Der Papit empfing am Sonnabend den Weih⸗ 
oupeefenfter der übliche zählende Blick auf die Häupter ſeruth Graf (tt An Rondos erbte biſchof von Straßburg, Baron Zorn von Bulach. 
k der Lieben, ein langgezogener Pfiff und fort ging's —|_ Legationsrath Graj Hatzſe Wilhelms: „ Saifer Franz Joſef wird fh an einem der 
i à Berlin. Dreihundert und einige neunzig Mitglieder nachſtehendes Telegramm Saifer belmB: > |uiidhften Tage zum Beſuche des Königs von Sachen 
A zählt zur Stunde der Reichstag — der Tod nahm „Schmerzlich ergriffen von der Nachricht des ſof nach Dresden begeben. Das Befinden des Königs iſt 
, gerabe ie Bley Bird igen oler ober uf Babin — plötzlichen Hinſcheidens Ihres Herrn Vaters ſpreche ee e er nur äußerſt ſelten Beſuche em⸗ 
p. nd nicht übe ra e ied i e ; 2 z . A 
| beein Formen val zozen haben Ein anſehulichen] Ich Ihrer Frau Mutter, Ahnen und den Fhrigenj N Kaiferin-Wittwe von Rußland ift 
. Bruchthell der Herren wohnt überhaupt in Berlin,] inniges Beileid aus. Soeben erft aus der Stellung zum Beſuch bei dem Herzog von Cumberland in 
d die brauchen natürlich ſich nicht erſt von den] geſchieden, in welcher er durch fo viele Jahre feine) Gmunden eingetroffen. j żyć 
theuren Gefährtinnen loszureißen; fie bleiben in der] bewährte Kraft dem Dienfte des Vaterlandes geweiht, — Die Pforte überſandte ihren Vertretern bei 
ſchützenden und vor Führniſſen bewahrenden Obhut A icht beſchi den vier Großmächten telegraphiſch ein Rundſchreiben, 
i ( ; folte es ihm durch Gottes Fügung nicht beicieden]|; l ie beruhigende Verſich chtlich 
, auch jo. Und wieder ein anderer — nnd ebenfalls in) ſich eines i 1 Lebensabends n melchem jie beruhigende Verſicherungen hinſi l 
i anſehnlicher — Bruchtheil lernte die gemiſchten Freuden ſein, ſich eines ſorgenfreien, langen Lebensaben >. Uher Wahrung ihrer Rechte auf der Inſel Kreta verlangt, 
des zweiſamen Lebens gar nicht erſt kennen. Bei den] erfreuen. In Ihrem Vater verlor Deutſchland einen 
geiſtlichen Herren, in deren ſtillem Haus die Pfarrköchin hervorragenden Staatsmann, Ich einen treuen Freund.“ 
* nach kanoniſchem Recht gebeut, geſtaltet ſich die Sache Reichs anzeiger“ ſowie „Nord d. Allgem. 
eaheblich einfacher. Leichtfüßig ſchwingt fih, ſoweit die 1.“ veröffentlichen. warmempfündene Nachrufe, in 
RA PRI ER zulaſſen, n denen der umfaſſenden Verdienſte des Dahingeſchledenen 
Gi 8 , gy ig n em emen ader anderenſlangjährigen Vertreters des deutſchen Reiches in London 
zu, das ihn im flackernden Faternenſchein] in etzrendſter Weife gedacht wird. 
n 8 15 fort geht's we Berlin“, N zk 
auptſache iſt aber, daß es fortgeht; daß heute, geftetn e M : 
ſchon und ſpäteſtens . Alle WŁ MA Stätte Der nene türkiſch⸗franzöſiſche Zwiſcheufall ift bete Von den deutſchen Südpolar⸗Expedition 
ihres mehr oder weniger ſtillen, mehr oder wenigerſgelegt. Der türkijche Geſchähtsträger in Paris benach⸗ſ ißt folgende Depeſche eingetroffen; i pi 
gejegneten Wirkens in der Enge berlaſſen müſſen, um ee e En Fe a za om i Capetown, 28, Nov, über Emden⸗Vigo. 
ar rai 1 Eee Woche nicht Ber e aus⸗ genehmigt habe, daß das franzöſiſche Stationsſchiff Expedition glücklich Kapftadt eingetroffen. Alle wohl. 
geriſſen werden; man wird vermuthlich 5103 zwei „La Mouette“ in die Dardanellenſtraße einfahre. Verzögerung durch Wetter. Ascenſion, weil unnöthig, auf⸗ 
Plenarſitzungen mh am Dienstag und am Mittwoch . i 1 kę: gegeben. Aufenthalt zehn Tage zur Reinigung auf Dod, 
— abhalten, und erſt am Montag über acht Tage mit Die internationale Zuckerkonferenz wird am r Drygalski. 
der Berathung des Zolltarifs, den man inzwiſchen 16. Dezember in Brüſſel zuſammentreten. Eingeladen Kapſtadt, 25. Novbr. (Tel.) Das Schiff der deutſchen 
gründlich ſtudirte, einjegen. Unter „man“ find natürlich werden Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, Sudvolarexpedition „Gauß“ hat nach feiner Abfahrt von 
nur die vierzig oder fünfzig Herren zu veritehen,| Spanien, Frankreich, Großbritannien, Holland, Schweden⸗ Hamburg Las Palmas und St. Vincent angelaufen und hat 
die Vorlagen überhaupt ſtudiren und zu folder Norwegen, Italien, Rumänien, Die Vereinigten Staaten] zann die Meerestiefen in weſtlicher Richtung unterſucht, ohne 
Arbeit die nóthigen volkswirthſchaſtlichen Kenntnſſſeſerhalten keine Ginigaung. Die Beiheiligung Ruplan dS ideſſen die ameriłaniide Rüfte zu berühren. Die „Gauß“ 
mitbringen. Aber trotzdem wird man auch die Uebrigen,ſiſt dem „Journg der Bruxellas“ e f ee ig ! 2 
a die nicht ſtudieren, die noch niemals einen Entwurfſzweifelhaft; Rußland ift gegen die Abſchaffungſiſt während der ganzen Reiſe mit Segeln gefahren. Die 
fe ſyſtematiſch durcharbeiteten; die fich vor jeder Abſtimmung der Zuckerprämien. Mittheilungen, die auf diplomati⸗[wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen find ſehr 
voll aufrichtiger Wißbegier bei ihren unterrichteten Partei⸗ſſchem Wege in Brüſſel eingetroffen find, laffen an⸗befriebigend ausgefallen. Das Schiff wird nach zehn. 
enoſſen zu erkundigen pflegen, welcher Meinung ſief nehmen, daß Frankreich ſich zur Abſchaffung derſtägigem Aufenthalt in Kapſtadt nach Kerguelen in See gehen. 
i Nun nun eigentlich fein müßten — trotzdem wird man] Zuckerprämien verſtehen wird. In den Kohlenrevieren von Montoean-los-Mines :' 
auch die nicht miſſen dürfen. Nicht vor der lauten Petersburg, 25. Nov. (W. T. B.) fanden in den letzten Tagen, wie uns heute telegraphiſch 
Oeffentlichkeit — oben im Schoße der Parteien wird in Die ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur erklärt die Meld⸗ gemeldet wird, 12 Attentate gegen revolutionäre Sozialiſten 
x — = ung des Journals „Bruxelles“, wonach die Betheiligung |ftatt. Die Urheber waren arbeitswillige Bergleute, die den 
| - Fürſtenſohn wird ein fröhlicher Burſch, der ſingt und Rußlands an der Zuckerkonferenz zweifelhaft fei, dajallgemeinen Ausftand verhindern wollen. 


4 trinkt und — liebt. Die Nichte feiner Miethsleute, ein Rußland gegen die Abſchaſfung der Zuckerprämien fei; Die Beerdigung i 
hübjches, luſtiges Wiener Kind — hier hat ſich's Meyer-|für unrichtig. Rußland verleihe keine Zuckerausfuhr⸗] des ehemaligen preußiſchen Geſandten beim Vatſkan, Otto 


Lokales. 


b. Einweihung der Urnenhalle des Vereins für 
Feuerbeſtattung. Eine zahlreiche Verſammlung hatte 
ſich geſtern Vormittag auf dem alten Friedhof der freien 
Gemeinde in der Schießſtange eingefunden, um dem 
Feſtakt der Einweihung beizuwohnen. Nur einen 
Theil der Anweſenden konnte die kleine Halle faſſen, 
deren mit bunter Verglaſung verziertes Spitzbogenportal 
weit geöffnet war und einen Blick in das Innere 
geſtattete. Lichterglanz und reiche Pflanzendekorationen 
gaben dem Raum etwas Feſtliches im Gegenſatz zu 
dem düſteren Ernſt, der ſonſt an den Stätten des Todes 
und der Trauer herrſcht. Lichte Farben in harmoniſcher 
Abtönung ſchmücken die Wände. Von dem lichigelben 
Ton der Hinterwand hebt ſich ein in gothiſchem 
Siyl gehaltenes, braun gebeiztes Bordbrett 
mit zierlicher Brandmalevei von Dieſtel⸗ 
ornamenten ab. Der mittlere erhöhte Theil des zwei⸗ 
ſtufigen Bordbrettes trägt die erſte Aſchenurne, deren 
edle Formen von zartgrauer Farbe ſich harmoniſch vom 
Hintergrunde abheben. — Kurz nach ½12 Uhr betrat 
der Vereins⸗Vorſitzende Herr Kaufmann E. Salomon 
das Podium und hielt eine Anſprache etwa folgenden 
Inhalts: Bisher ſei das Wort Urnenhalle für Danzig 
ein leerer Begriff geweſen, heute ſei unſere ſchöne Stadt 
die erſte im Oſten unſerer Monarchie, die eine 
Urnenhalle aufzuweiſen habe und damit einen neuen 
Stein einſüge in den Kulturbau der Feuerbeſtattungs⸗ 
Beſtrebungen. Es ſei dem Redner eine freudige Pflicht, 
allen denen zu danken, welche zu dem Gelingen des 
Werkes beigetragen haben, vor allen der freien Gemeinde 
und ihrem Vorſtande, da nur durch deſſen Entgegen⸗ 
kommen bei den beſcheidenen Mitteln des Vereins der 
Wunſch nach einer Urnenhalle z. Z. zu verwirklichen 
mar. Ferner danke er den Mitgliedern der 
[Baukommiſſion für ihre erfolgreiche Thätigkeit 
und den Vereinsmitgliedern für ihre Beihilfe. Redner : 
ihiog: „Die Urnenhalle füllt eine klaffende Lücke in den 1 
Vereinseinrichtungen aus. Vornehmlich ſolle ſie der Auf⸗ i 
bewahrung derAjhenrefte dienen und heute bereits iſt durch 
die Auſſtellung der Aſchenurne des verſtorbenen Vereins⸗ 
mitgliedes Frl. Sontag der Anfang gemacht. — Der 
Ernſt des Todtenſonntags paßt hinein in den Rahmen 
unferer Arbeit und zu der Signatur unſeres Vereins; 
mit Ernſt und zäher Energie wollen wir unſer Bre die 
Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung in Preußen 
im Auge behalten; die Bewegung dafür iſt im ganzen 
Lande und ich kann wohl jagen, auch in allen Schichten 
der Bepölkerung vorhanden; der im niichſten Jahre hier 
tagende Verbandstag wird beredtes Zeuguiß dafür abe 
legen. Zur Erreichung des Zieles aber gehört das 
Zuſammenwirken aller; wenn Sie uns auch ferner ein⸗ 
müthig unterſtützen wollen, dann werden wir in abſeh, 
barer Zeit zu einer größeren Feier, nämlich der Weihe 
eines rematoriums in Danzig, uns vereinigen können. In 
dieſer Hoffnung übergebe ich die Halle ihrer Benutzung l“ 
* Deutſcher Flottenverein. Provinzial⸗Ausſchuß 
für Weſtpreußſen. Zu Vertrauensmännern bei der 
Ortsgruppe Danzig (Stadt) find vom Vorſtande ernannt: l 
die Herren Schiffskapitän a. D. Otto Aſcher, Redakteur \ 


— Eine Flottendemonſtration wird vor 
Colon ſtattfinden. Es befinden ſich dort zwei deutſche 
Kriegsſchiffe — zwei weitere werden erwartet — je ein 
italieniſches, franzöſiſches und öſterreichiſches, ſowie zwei 
amerikaniſche. Ein engliſches Kriegsſchiff iſt von Panama 
abgegangen. 


Neunes vom Tage. 


1 örſter entgehen laſſen, wie ſich's gehörte, der Badenſerinſyrz i „v. Bülow, fand in Rom geſtern Nachmittag ſtatt. [Georg Sander und Königl. Telegraphiſt Heinri 

A b Huldigung darzubringen! — gewinnt ſchon am eriten en sę» 2 7 deshalb keinen Grund, an der Kon Die Typhusepidemie Br oł WY sud 8 ** iy wolf = $ a 
p. Abend fein nach Jugend, 9 und Schönheit durſtendes ö theilzunehmen. in Gelſeneirchen iğ in erfreulicher Abnahme begriffen; die] In Plehnendorf, Kreis Danzig⸗Niederung, hat 
4 Herz. Unter der blühenden Linde, beim Sternenſchein, % Zahl der Kranken hat ſich in der letzten Woche von 1008'auf|fih Anfang Oktober eine Ortsgruppe gebildet, der 
wäßrend leiſe Lieder vom Fluß heraufdringen, — ganz.. Die Waffenbrüverſchaft zwiſchen Koffern und 80g verringert. Geneſen find 240, geſtorben 10 Perſonen. etzt bereits über 80 Mitglieder angehören. Die Gruppe 


wies das deutſche Volkslied will — finden fih die Engländern in Südafrika, ein Schandfleck in der 
Beiden. Und drei Monate lang träumen fie ihren ohnehin fo blutigen und brutalen engliſchen Politik im 
8 Glückstraum, einen feligen Rauſch jener Tage, da „aus Kaplande, ift jetzt unwiderruflich feſtgeſtellt. Nicht mn 
lindem Süden der Frühling über's Land kommt“. durch das von uns neulich mitgetheilte, in den Händen 
Der Traum zerkinnt. In der Reſidenz ift der re, der Boerenregierung im Haag befindliche Schriftſtück 
gierende Herzog geſtorben. Der Student legt die Mütze ſtiu[Kitcheners, ſondern auch durch ein neues Teles 
. zur Seite. De Pflicht ruft. Ein kurzer Abſchied gramm der Londoner Blätter aus Pretoria, demzufolge 
7 und er, der die Bruft voll Hoffnungen mit dem jovialen | Eingeborene an dem jüngſten Gefecht m Oſt⸗Griqualand, 
w, Doktor gekommen, reift mit dem ergrauten forreften|in dem Kapitän Elliot fiel, theilgenommen, und, wie 
P. Miniſter heim. e feſtgeſtellt wird, den Engländern „weſent⸗ 
j Aber nach zwei Jahren packt ihn noch einmal diejlidhe Hilf jez 
1 unſtillbare Begierde, all’ das Liebe und Traute wieder⸗ ſelbſt ſchwebt noch ein gewiſſes Dunkel inſofern, als das 
% zuſetzen, noch einen Hauch Jugend fih um die Stirn ſengliſche Kriegsamt lediglich mittheilt, daß bei der 
i wehen zu, lafjen. Er reift nur mit dem Kammerdiener Affäre der Kommandant der engliſchen Truppen Elliot 
N nach Heidelberg. Seine Jugend findet er nicht mehr, geiödtet und 3 engliſche Offiziere verwundet wurden. 
4 nicht mehr feine Freunde. Steifes Ceremoniell umgiebt Eine Abtheilung von Mannſchaften des Gijenbabnregi: 
ihn auch hier und richtet eine Mauer auf zwiſchen ihm ments feien von den Boeren gefangen genommen, auch 
und feiner. kurzen Burſchenherrlichkeit. .. Aber fiejandere britiſche Truppentheile hätten Verluſte gehabt. 
findet er wieder, die Kleine; ſchlicht, treu, herzlich, wie] Welcher Art dieje Verluſte geweſen und welchen Un- 
damals. Sie hat ihn noch einmal erwartet, um Abſchied g nąlijd 
zu nehmen, Und nun iſt's ein Abſchied für's Leben .. Zenſor vorläufig noch aus, Reulers Bureau weiß mit- 
* Das Ganze ift kein Drama. Ein lyriſches Gedicht, zutheilen, daß die engliſchen Eiſenbahntruppen von 
a das den Ton wechſelt, das heiter beginnt und traurig Boeren des Kommandos Buys umzingelt wären, welches 
i endet. Auch das hat es mit manchem Volkslied gemein. von dem Kommando Rosz verſtärkt war. Nach 
A Biele Studenten waren im Theater, — alte Heidel- einem Telegramm der „Daily Mail“ feien die Boeren 
l berger — und Halfen zum Erfolg. Vorn in der erſten von dem bekannten Grobelaar befehligt. i 
Reihe ſaß der Legations rath Bumiller, einft der S. C. Zwei in Johannesburg beheimathete Burghers, 
Fechter von Heidelberg, der im hiſtoriſchen Feſtzug den Werneck und Meyer, die in ein Flüchtlingslager gebracht 
Ahnherrn des badiſchen Großherzogs darſtellte, ſpäter worden waren, wurden wegen des angeblichen Verſuches, 
mit Wißmann durch Afrita gezogen und heute ein Gaſt andere Boeren zum Brechen des Neutralitäts⸗Eides au 
aller Berliner Premieren iſt. Er mag, wie wir alle, überreden, vor ein eee geſtellt. Werneck ifi 
denen Heidelberg noch in den treuen Sinnen liegt, bereits erſchoſſen, Meyer wurde zu lebens 
manchen kleinen Fehler, manchen Verſioß des Dichters [länglicher Straffar beit verurtheilt. Hingerichtet 
A gegen Komment und Studentenjitten herausgehört haben. lift weiter der Feld Cornet Hofmeyer : Roy, ein Rap: 
7 Aber was thut 's Der Geiſt ift echt ſtudentiſch! Und koloniſt, welcher fih einem Boeren- Kommando ange⸗ 
4 ein Hauch, der von den Blüthenbäumen am Neckar zu|idlojien hatte. b 
E kommen ſcheint, weht uns wohlich übers Herz. Es fol demnächſt & Verſuch gemacht werden, 
. Was bedeuten da die kleinen Schnitzer? Blumenthal ehemalige engliſche Soldaten in der Oranje: 
bas in weniger guter Sache mal mit einem ſehr guten Kolonie ongujiebeln. Zu dieſem Zweck ſollen die 
Witz die Pedanten abgefertigt, die ſich ſtets an kleine Regierungsfarmen im Diſtrikt von Thabanchue 5 
Verſtöße mit großem Geſchrei klammern. Als ſein aufgetheilt werden. Das engliſche Kriegsamt 
„Schwarzer Schleier“ aufgeführt wurde, redete ein Anerbieten der tanadiſchen Regierun „600 Gee] 
i Kritiker endlos in ihn herein, um ihm zu beweiſen, daf |rittene Mannſchaften für Südafrika zur Verfügung zu 
Li das und das in der Gerichtsſzene nicht ftimme. |itelen, acceptirt. ; 
j ie mię jo fein AI i rte Pi 
e Sache langweilig wurde, le i Hand auf die . 22 
' anite und ſagte S ‚Willen GN Dentſches Reich. 


umfaßt die Ortſchaften Gr. Plehnendorf, Krakau, 

Bohnſeck nautin Weſtlich ane 15 und 
i ł ohnſacker Troyl. r Vor eſteht aus den M a 

ſchon ſeit geraumer Zeit das Zimmer nicht mehr verlaſſen. Vorſitzender: Hagel. ee % 5 ng : 1915 

Diebſtahl. nertretender Vorſitzender Königl. Maſchinenmeiſter 

Dem Biſchof Baron Zorn von Bulk ach wurden [George, Schrift⸗ und Kaſſenführer: Königl. Magazine 

in Rom geftern Abend einige Gold⸗ und Silberſachen ge: verwalter Schaefer, ſtellvertretender Schrift⸗ und 

fioßlen. Der Polizei gelang es, die Diebe, bei denen das Kaſſenführer: Werkſtattſchreiber Penner, Vertrauens⸗ 

geſtohlene Gut noch vorgefunden wurde; zu verhaften männer: Hauptlehrer Scha llenberg für Krakau und 

x Schiffsunfall. M ee Fin hr = für A Pa. 9 

Newport, 25. Nop. (Tel.) Als das deutſche mer Klingenberg für Gr. Plehnendor 

yw e ee be e und Bohnſacker Troyl, Schmied Korth für Oeſtlich 


i Neufähr. ; 
in den Hafen gejdlepot werden folte, brach die Troſſe. Dief Au in Heubude, Kreis Danzig Niederung, hat 
Flottbeck und der Schlepper geriethen bei Long Beath aufſſich Mitte Nopember eine Ortsgruppe gebildet, die | 
Strand, wobei fie die eiſerne Landungsbrücke fiver be⸗ die Ortſchaften Heubude, Troyl und, Rieſeſeld umfaßt. | 
ſchädigten. Mit Hilfe eines Fährſeiles wurden alle an Bord] Dex Vorſtand beſteht aus den Herren: Vorſitzender: 
Befindliches gerettet. ' pA ACRE CRC Helbeſther SARA er 1 
4 ; Fr : er der Vorſitzender: Hofbe Ji geck, Schrift⸗ 

Das 50 jährige mel ae des Pariſer und ale 1 dt i Mar Schurian, 
wurde geftern in Paris durch einen Feſtakt gefeiert, bei Aalen E "Aoki ZI Sen R 
welchem Präſident Loubet den Vorſitz führte. Anweſend waren Hermann Peters und Zimmermann Ephraim 
zahlreiche Vertreter der wiſſenſchaftlichen Körperſchaften aller[ Schwarz für Heubude, Förſter Hinz für Rieſelfeld, 
Länder. Für die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften gratu⸗ Gemeindevorſtebher Kätelhodt für Troyl. 
lirte Profeſſor Fiſcher in deutſcher Sprache. Berthelot ſprach. Am 21. November er. hat in Neuenburg in 
tieſbewegt feinen Dank für die erhaltenen Sympathiebezeug⸗“ Weſtpreußen einge Verſammlung ſtattgefunden, die 
ungen aus. Hierauf überreichte Präſident Loubet unter be⸗ ei 1 i nenen „Vortrage des Herrn 
gelſterter Zuſtimmung der Verſammlung dem Jubilar eine Biż AM ppe va M 111 MA pint groben. 
Erianerungsmedaille und umarmte denfelben. g utjdjen Flottenvereins führte, 


Heinedenkmal in Paris. Pa t. d. pen gewählt dieler enen r 
Geſtern Mittag fand auf dem Montmartre⸗Friedhof die 


Amtsrichter Lt. d. L. Kuwert, ſtellvertretender Bor» 

i à ſitzender: Steter:Cinnehmer 1. Klaſſe Hauptmann d. L. 
Enthüllung des von dem däniſchen Bildhauer Haſſelrijs ge⸗ 
ſchaffenen Heinedenkmals ſtatt. Der Feier wohnten einige 


8 orftigall, Schriftführer: Poſimeiſter Hoffmann, 
Anverwandte Heines, mehrere hundert Mitglieder der deut⸗ 


alen zer: Kaufmann G. Wollenweber, Beifiger: i 
prakt. Arzt und Stabsarzt der Landw. Gottwald, 

ſchen und öſterreichſſchen Kolonie und eine Auzahl deutscher 

und franzöſiſcher Schriftſteller bei. - 


Kurrek und B ibeſitzer M ieran, 
. Für die alto e e dem Auf⸗ + 
|. #tndtihenter, 


druck „Deutſches Reich“, welche vom 1. April näüchſten \ 
„Joſef in Egypten.“ 


Der Geſundheitszuſtand Tolſtois 
hat ſich in den letzten Tagen verſchlechtert; der Kranke kann 


geſtel lt. Abgeſehen von dem Vordruck Bleibt das 
Markenbild, das auch denſelben Druck und die⸗ 

Schulter und jagte: „Wiſſen Sie was? Wenn's Ihnen , K. unſeres heutigen Theaterpublitums wird noch die Zeit Stadttheater. Es ſei nochmals darauf au merkſam 

| nicht paßt, dann legen Sie doch Reviſion beim — Das Kaiſerpaar iſt geſtern nach 11 Uhr erinnerlich fein, wo das Klagelied Joſephs „Ich a gemacht, daß Teus Dienstag Abend, Lent erſte 


Jahres an Stelle der bisherigen Poſtwerthzeichen 
! 8 ge ſelben Farben wie bisher behält, unverändert, 
Muſtkaliſches Drama von E. H. Méhu, MAL erſten Bedarf follen etwa 800 bis 900 Milioner 

1 Reichsgericht ein.“ Und ließ ihn ſtehen. Abends von Wildpark abgereiſt. Das habe Paar fuhr Jüngling noch an Jahren im Polke geſungen wurde, Gaſtſpiel von Theg Dorrs ſtattſind 10 
| «Ay Diogenes. Jzuſammen bis Neumünfter, von wo die Saisin ſichlwo die ſchlichte Bibelerzählung in franzöſiſchen Pathos Ci nens SARRA findet, und zwar als 


treten, find die Druckplatten bereits ertig⸗ 
Wohl nur den älteren und älteſten Jahrgängen] Stück herzuſtellen ſein. 
Carmen“, 


Nr. 276. aa Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten Montag, 25. November 1901 


Schidlitz einberufen. err Bartel ⸗ Danzig teferirte]Sangiubr, Elſenſtraße 18, von dem Kaufmann Homeyer auf 
Lokales. vor einem e Männern und 1 8 be. den Befiser Brommund in Wonneberg für 30050 Mk. über- Handel und Induſtrie. 
— en. New⸗ York, 28. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


22.711. 23/11. 22,41. 23/11 
Can. Paciſic⸗Actienſ114.62 11434 [Kaffee 
North. Pacific⸗Actien per November .| 6.55 | 6.55 


8 
* Woafjerftand der Weichſel vom 25. Nov. Thorn 
＋ 0,82, YO ge -+ 368 1 t 105 
Kurzebrack 2, Pieckel -+ „Dirſchau - ACC 00.87 1005 5 N 
Einiage . 20, Schiewenzorſt T. 2,50, Marienburg pékeotenm verde ae wh | ber Merz. 868 | 636 


8 g J 7.65 | 7.65 [Weizen 
＋ 0,60, Wolfsdorf 4 0,60. do. fanbart white. „| T per November .| 821% 


«Ankunft der Deputation ruſſiſcher Reiter⸗ 
e Pa aS kaj um ¼10 Uhr traf die 
eputation der izi i A Sarze á N 
8. Gardekavall le ERA = 1 as reif 1901“, Referent Kritifirte Die gelegentlich des 
Divifion gehört, unter Führung des Brigadekomman⸗ diesjährigen Bankenfeſtes gejallene rack a 


deurs Herr Generalmajor Baron v. Biſtram auf Streik der Hafenarbeiter in dieſem Jahre habe mit einer“ q g t tand lte geſteru Abend dex]de. Ereb. Bal. at Oil- z 
; Niederl f 3 Thatſächli i ei In trunfenem Zuſtande taumelte gefter er i o | 130 per December .| 7912 | 793 
age derſelben geendet hatſächlich jei einſſchon zehnmal vorbeſtrafte Drehorgelſpieler Feliz Nitſſch BREMA RE ea ma) her Wale so SOA ee 


unſerem Bahnhofe ein. Den Herren waren 2 Offiziere 
des 2. Leibhuſarenregiments zu ihrem Empfang auf 


Vertrag zu Stande gekommen, welcher, auf zwei Jahreſ durch die Mi . f 
a > ró die Milchkannengaſſe und rempelte die Vorübergehenden 
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern abgeſchloſſen, . einem Schutzmann aufgefordert, ſich ruhig zu ver⸗ 


Chicago, 23. Nov., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
22.11. 23/11. 22,11. 23/31. 


deutſchem Boden entgegengereiſt. Zu ihrer Beförde⸗ 15 
Se $ A letztere davor ſchützt, daß Lohnkürzungen und Ver⸗ halten, beläſtigte er dieſen durch Redensarten und Schimpf⸗ : 
e u es längerung der Arbeitszeiten vorgenommen würden. Audj|worte, Nad feiner Zefinabme verweigerte er auch noch die w eng c en der (sze er ATB nper. | 822% Bomy 
śe denen ora Ra aufen des Buge fe ein Schiedsgericht, aus Rheedern, Stauermeiſtern und Angabe feines Namens. ver December | 72. | 7214 ( der Januar e 8271/2): 8.804. 
r Generalmajor v. Mackenſen, die Kommandeure Arbeitern beſtehend, eingerichtet. Das wäre ein Erfolg * Schlägerei. Der jugendliche Arbeiter Wilhelm] per Mai - 756% | 76% J Park per Januari 15.274 15.45 
dig Richter gerieth am Sonnabend Nachmittag in einem Speiſe⸗ Danziger Mehlpreiſe. Wetzenm ehl pro 50 Kiilogr. 


der beiden Leibhuſarenregimenter Oberſt v 
burg, Oberſtleutnant v. Colomb, 
Adjutant Oberleutnant Schmidt v. 
und zahlreiche andere Offiziere der Todtenkopfbrigade 
eingefunden, um die ruſſiſchen Kameraden zu empfangen. 
Nachdem einer der zum Empfang entgegengereiſten 
Offiziere Herrn Generalmajor v. Mackenſen Meldung 


des Streikes. Als Aufgabe der Arbeiter⸗Organiſation 1 í ; 3 s 3 
bezeichnete Herr Bartel die „Durchſetzung der berechtigten jaz Soli. ea Seen e te einen Kaiſermehl opon 80 1 a> * ję każe 
Forderungen der Arbeiter auf anftändige Tebensweije?.IMejjerftih in den Kopf beibradjte. Bei feiner. Ber e x- 00, eblab pak 50 Emarzmehl 5,40 Mk 
Der Streik ſei, wie bei der Gewerkvereins⸗Verſammlung] nehmung ſuchte er alles abzuleugnen und die ganze Schuld an 85 8 a 575 0 2. nee EI Nr. 00 
OE NANO NE DC Some Ti fern KZ RNA 
der Mittel zur Erlangung des genannten Zweckes w oltzelbericht vom 24. und 25. November. Vereſ mehl nr Sine eee 355. Scbwarzmehl 5,80 Me. 
ina wola a. dem Wagen Be R = „Der Wohnnngsmiether⸗Verein hielt am Sonn. VC gleieh pro 30 Milo Weizenkleie 5,00, Moggentleie 6,00, 
jor Baron v. Biſtram, ein älterer ſtattlicher Herr, ; italieder⸗ ; 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Unfugs 2 wegen Gerſtenſchrot 8,50 Maisſchrot — Mk. Granpen pro 
R kaka Mitglieder⸗Lerfammlung im mit einem Meſſer, 2 Obdachloſe. Obdach ⸗ 50 Kilo. Perlgraupe 14,50, feine mitttel 14,00, mittel 13,00, 


sd aa e mit Herrn de e 1400, mittel 1 
„Mackenſen, welcher ihm dann die Offiziere feiner Brigade a „A r ordinäre 12,00 Mk. Grüßen pro ilo. eizen⸗ 
vorſtellte. Sngtoiiden waren auch A übrigen ruſſiſchen . Rechtsanwalt m a «m ler nn 42055 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
s 2 z p N 2 r io 2 z 
Offiziere ausgeſtiegen und ſtellten ſich ibren_deutiden| um darauf hinzuweiſen, da Halskette und 1 Haarkamm mit Nickelerone, abzuholen aus 12,00, Hafergrütze 14,00 Mr. r 
Kameraden vor. Sämmtliche Offiziere waren im Mantel und Grundbesitzer in ſeh dem Fundbureau der Königl. Poltzeidirektion; am 12. Oktober Berlin. 23. Nov. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
und da die ruſſiſchen Offiziere Mäntel von derſelben Stadt d $ 1 filberne Herren-Nemontoieubr Nr. 60360, abzuholen vom Das Geſchäft bleibt ſehr ruhig und konnten nur die ganz 
Farbe tragen wie unjere deutſchen Offiziere, nur dakiez 5 0 115 Maurerlehrling Walter Medem, Pfefferſtadt 77, 4 Treppen. tadeltojen su N Pe en 
Te den Kragen farbigehelbzeſchen haben, wie bei uns eher in der Sladiwertietung nachdrücklich zum Aus. | antalien D Í Gewertejdein, abzugeben im Bunböurenn der WEHEN, wird if dagegen Telöft zu billigen Preifen ſcwer 
die Unteroffigiere und Mannschaften, fo waren die drug zu Bringen tac schlage daher vor, für dis nächte ——ͤñͤĩé;l; rßs;ÖCO: — eee antelsubriagen. Gute frijde Landbutter Aft beffer gefragt. 
ruſſiſchen Herren lediglich durch die Pelzmützen und die x Provinz Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
* 


Gzapfas von den deutſchen zu unterſcheiden. Die Stadtverordnetenwahlen Herrn Ta. Qualität 117—120 Mk., do: IIa. Qualität 112—118 ME. — 
ruſſiſchen Gardehuſaren trugen dieſelben Pelzmützen Schmalz: Größere Schweineantriebe drückten die Preiſe für 
wie unſere deutſchen Husaren, nur war der Pelzbefatz * Poſen, 24. Nov. Der geſtern Sonnabend 9 Uhr alle Schweineprodukte an den amerikaniſchen Börſen wieder 
etwas heller als derjenige unſerer Huſaren. Der 29 Minuten von Glowno nach Poſen abfahrende ge⸗ hoge ee oae DeM E TE manen ioll aber A auper 
Attila war dunkelgrün mit filbernen Schnüren, die Bein- i i gemsößnlich geringen Tel, {odak ee blelht undanernd 
, Zug 54 ſtieß bei der Ausfahrt aus dem 5 geeignet noem ee bleibt 1 
: ſehr knapp und wird durch den idgang in Amerika im Preiſe 
Bahnhof mit einem aus der Richtung Gneſen kommenden nicht beeinflußt. Die heutigen Nes egen en Choice Western 
Mehrere Wagen beider Steam 53 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruffia 53,50 Mk., 
Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50 Mk., Berliner Braten⸗ 
ſchmalz Kornblume 56—58 Mk. — Speck: Der Markt iſt 
unverändert. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 24 Nov. Waſſerſtand 0,52 Meter über Null. Wind: 
en. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 

Schiffs⸗Verkehr: 


kleider dunkelroth und dieſelbe Farbe zeigten auch die 
Kalpaks. Die Ulanen trugen dunkelblaue Uniform 
und eng anliegende Beinkleider von derſelben Farbe 
mit rothen Bieſen. An den Kopfbedeckungen trugen 
Huſaren und Ulanen den ruſſiſchen Adler mit dem 
Gardeſtern. 175 
Nachdem die Vorſtellung beendet war, begaben ſich 

die ruſſiſchen und deutſchen Offiziere in mehreren bereit⸗ 
ſtehenden Equipagen nach dem „Danziger Hof“, wo 
für die ruſſiſchen Herren Zimmer bereit gehalten 
worden ſind. Den Zug eröffnete in einem von dem 
Majoratsherrn v. Paleske auf Spengawsken 


Konſtruktion aus Eiſen und Beton vorzuziehen. 

letztere, deſſen Verwendung uralt iſt, beſteht au 

Miſchung kleiner Steine mit Zement, Sand und Name 

und hat eine 25 Proz. größere Feſtigkeit als der Ziegel⸗ de Saufen, Fahrzeug 
er Kapitän 


Badung | Bon | Nach 


geſtellten Viererzuge die Herren Generalmajors g A Ef Pure : 

a CU au, auch ſtellt er ſich ſowohl hinſichtlich des Materials oder Kapitan | | | :: — A 
Tag ee 1 nae , e e ale des Arheitloßnes billiger als dieſer. muttowkii | pe. Zucer e | un 
99 mmer deutſche und ruſſiſche Vortrag ſchloß ſich eine eingehende Debatte. e i 


Offiziere zuſammenſaßen. Außer dem ſchon er⸗ 
wähnten Brigade⸗Kommandeur, der die Uniform 
der Gardeulanen trug, ſind noch eingetroffen: 
der Generalmajor und Kommandeur der Gardehuſaren 


Tages ſoweit gefördert werden, daß der durchgehende — . ͤ — Dr ET 
Betrieb wieder aufgenommen werden kann. Glowno| Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. Novbr. 
Station der Hauptbahn Poſen⸗Thorn und der (Orig.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten. 


v. Griasnoff, der Oberſt des Stabes von den Nebenbahn Poſen⸗Stralk 
Gardeulanen v. Wolff, der Oberſt des Stabes von F E ind: 
den Gardehufaren v. 5915177 w ża „die Nittmeifter der Strom der Menjhen|. |, Naftenburg, 24. Nov. In der Nähe von Rud- Stationen. Die Wind ie Wetter, TA 


wangen wurde eine Frau Kalweit, die in Sensburg 
zu einem Begräbniſſe Kränze kaufen wollte, auf der Stornoway 
Chauſſee überfallen, erwürgt und beraubt. Bladjod 
Die Thäter ſind bereits verhaftet. Shields 
* Tilſit, 23. Nov. Die Nachricht, daß die hieſige] SCNY 
roße Möbelfabrik . W. Schulz mit dem Isle d' Alx 
nüchſten Jahre ihren Betrieb einftellen wird, Bee Baris 

ftatig ſich glücklicherweiſe nicht. Die Fabrik wird Bliſſingen 


br ſtark. Schon in den 
noch mehr am Nachmittage 


von den Gardehuſaren v. Wetter ⸗Roſenthal und 
v. Prudnikoff, die Stabsrittmeiſter von den Garde⸗ 
ulanen v. Kiriloff und v. Kavelin, der Leutnant 
und Regimentsadjutant von den Gardeulanen Fürſt 
Erieloff, der Leutnant von den Gardehuſaren 
v. Jumatoff und die Leutnants von den Gardeulanen 
v. Dabitſch und Baron Krüdner. Die Herren legten 


— bedeckt 
müßig] bedeckt 


fymać | heiter 


775,6 | Still 
776,6 SW 
7768 DO 


777,8 ONO leicht bedeckt 3,4 


Die leichte 


im Hotel zunächſt ab und nahmen dann gemeinſam mit der Landſchaft einen neuen 5 S 
den deutſchen Herren das Frühſtück ein. Dann beſtiegen fi) noch erhöhte, als der volle unverändert und in vollem Umfange fortbeſtehen. — Edi x 777,8 N.. 1. leicht heiter 5,7 
fie wieder die Equipagen, um Beſuche zu machen bei den Der Vorortverkehr Unter dem Verdacht der Brandſtiſtung und des Meine 85 d ls 761,1 |285%8 tit em.] Regen ur 
Herren kommandirender General v. Lenge, Ober Langfuhr⸗ eides wurde der Bauunternehmer Karl Fritz von hier ai 1505 en KE 1 95 
präſident v. Goßler, Feſtungskommandant General-] Danzig verkehr verhaftet. Kopenhagen 774,6 WSW | leicht Nebel 17 

SSD Rarlftad 765,4 SW leicht] wolkig 0,8 


leutnant v. Heydebreck und Diviſionskom deur 4678, zwiſchen Zoppot⸗Oliva 3656 
den Divifionstommanbenr |4678, wachen Bory Stockholm 765,2 BSW mäßig bedeckt 


Generalleutnant Brunſich Edler v. Brun. Nach waſſer⸗Danzig 4704 Perſonen. e 
beendeter Bifite begaben fih die ruſſiſchen Offiziere nach auf den Stationen des pon d 7488 APN wi I 
Langfuhr, wo ihnen im Kaſino der Todtenkopfbrigade — ßlich Haparanda i eicht | heiter 
ein Frühſtück gegeben wurde. Um 2 Uhr Nachmittags vii 776,61 fell | — | bebeift 
begann dann eine Beſichtigung unſerer Stadt, die mit Kirchenkonzert ) 5 jk: > 4 2 ee 
einem Beſuche des ruſſiſchen Grabes auf dem Hagels⸗ Die Darbietun More wach Nebel 

775,1 SW ſchwach] Nebel 


berge ihren Anfang nahm. 
774,9 S ſ. leicht Dunſt 


ür den weiteren Aufenthalt der ruſſichen Gäſte iſt 

folgendes Programm in Ausficht genommen: Nach der ebenſo eindrucksvoll borſt 778,0 S leicht wolkig 

Beſichtigung der Stadt findet heute Abend um 6 Uhr von Martens. x à Münſter Welt, 775,5 [AB jf. leicht Nebel 

im „Danziger Hof“ ein Feſteſſen ſtatt und dann der äte,“ SD. Hannover ka ti — | Dunft 

Beſuch der Feſtvorſtellung im Stadttheater. Für er PaA Pr 1. leicht RAE Ą 2 
i ilitäri i i em 778, i — olkenlos |--7, 

morgen find militäriſche Beſichtigungen in Langfuhr N Be 7776 n |. Teich Pede Ze 

vorgeſehen, Abends ſoll das Wilhelmtheater ò il M 7750 N mäßig wolkenlos 

beſucht werden und zum Schluß eine gefellige Ber TP ejure (Malu) |7768 D leicht beiter 

einigung im Rathskeller ſtattfinden. Karlsruhe 774.5 No leicht wolkenlos 

Mittwoch ift ein Beſuch der Schichauwerft feft- München 772,4 |O friſch | Heiter 

gejegt, an A da eine Fahrt nach der Rhede Sehn El Br 9 50 En 

um e e i i Jobs ar ede 

1 ee ee R Riga 772,0 SW M. leicht. bedeckt —5,4 


wird. Am Donnerstag werden die ruſſiſchen 
Gäſte auf der kaiſerliche Werft das Slippen des 
Küſtenpanzers „Siegfried“ beiwohnen und dann 
Nachmittag um 230 zur Beſichtigung des Hoch⸗ 
meiſterſchloſſes nach Marienburg fahren, 
von wo die Rückfahrt nach Danzig um 5.25 Uhr an⸗ 
ne werden fol, Abends 7 Uhr erfolgt dann 
reiſe. 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 775 mm erjtredt ſich von den britiſchen 
Inſeln bis nach Polen. Eine Depreſſion bedeckt Nord- 
ifandinavien mit einem Minimum unter 748 mm über 
Lappland. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt kalt und 
trocken, im Süden heiter, im Norden nebelig. - p 
Im Süden ift Fortdauer, im Norden wärmeres 


Wetter und im Oſten Niederſchläge wahrſcheinlich. 


DRP. Name gasch. 
Kopfschmerzen 


Gegen: 


9 Influenza | Nervöse Schlaflosigkei i 


3 
Thorn an Em. Harder, ſämmtlich mit div. 
P. Balzer von Bronislaw mit 120 € 


stehen d. Herren e 
Erfind. u. einz. Fabrik.: Dr. 


Belohnung. Der in, Kunzendorf_ ftationirte|ftran 
SR Meftregemsta hat von der Tiegenhöfer 
ozſetät eine Belohnung von 100 Mark erhalten, 


weil es mit ſeiner Hilfe gelungen iſt, den Urheber eines 


1 mit Gütern, 


— . m ẽůmcg . g —˙Ñ7—²mͥãA. ? 
fett- und Sehmalz⸗Gänſe, reelle Hafermaf!!! 


Brandes in Gr. M 

Die Hafen ber zu ermitteln. D. „Genitiv“ 

ö rbeiter und verwandte Berufs. feld, geb. © f i i 

genofien waren am i e Schoenfeld, geb. Stauffenberg, an die Frau . fein gerupft und ſauber weißhäutig, von 8—12 Pfd. ſchwer, 
f ; geftrigen Sonntag Nachmittag zu Bertha Klingenberg, geb. Gersd u à b. 40—45 J veri. tägli frisch eſchlachtet > 

einer öffentlichen Verſammlung im Lokale von Steppuhn⸗ 000 Mark. Durch Zuüſchl A 8 porh i m 1 8 : Senom Westphal Ww. Gr. a Or 


—— —— a 
R it 7 3 Haus, worin ſich ein Meble und gb. v. gl. 05. jp. 5 erhalt F Kur Handler! 

Ein neues rundſtück Kapitals z Anlage. Speicher⸗ Raj Rh and. Geschäft pacht.geſ. Offert. unt. P 523 Exp. lter gnt R ener Altos hold und Nilber Biberpelz ohne Bezug zu ver⸗ 
in Ohra, ſehr gut verzinslich, Neu er 3 in feinjt. Lage befindet, zu kauf. gej. Zu erfrag. Gaſthof od. Schank zu acht nej. a 8 = 8 kaufen Kaſſubiſch. Markt 13, pt. 
möchte bei 3— 5000 Mark An- u erbaut Haus in f bei 8 4 su pait. ge zu g eſucht. Ofert. mitlt d nimmt zu höchſten Frad AE © chm. Anz 157 

been A Tem nd LEE nicht zu große Wohnungen fejtej bel E. Groeger, HI. Gelitg. 78, L| Of u. F 499 an die Grp.(23176 Ade ane unter P 476 an Preiſen in drang, (10045 Brodbäntg dc Ane 
| |oon Seloffräufern unter P 49 Pages bet 15000 88. ao. Suche ein Haus- j ; die Exped. Diei, Blatt. Goldſchmiede⸗ F. neues, grün., jeid. Ballfeid u. 
mir | an ble Gzpeb. piej, Blatt, (7212 naa ced." (22876 8 Kaufgesuche J. Neufeld,“ gate 28. Jia schade be neee 
F Ein kleineres Haus Grundſtück F | MINMArKId,,Fischhein, Tressen, | LOFT Inf -Extra-Mantel Fir 
el | b Grundstiick, gutes Band, in bee Anne ehe gut verzinsl. zu kaufen, wenn neben baarer Sude eime . . 55s Stück gut erhaltene eijerne Säbel zu kauf gef Breligafie 110. ee Be ala angra. 
7 Mk. Anzahlung eine Hypothek von Eſzimmer⸗Einrichtun Heisöfen zu faufen gelucje.| Oferte für gröberen Poften nt b > TEA 
endmant,, f. ne s 


ſchön. Garten, hübſche Gebäude, | mit Mittelwohnung bei 
ca. 15000 Mk. i 4 f 8 70 an die Exp. d. Bl. 
k. A n Zahlung ge⸗ſſowie eine Salon- Einrichtung Of. u. P 470 an die SEP. 9. BL Kohlenſchlacke mantel, a tat aast, Laterna 


angenehme Lage, hart an der Anzahlung zu ver 
Chaufier, eine heile v. danni, erthellk van 8—10 u. 1-8 Uir nerzauf wir. Direct. o. 17215 
A . 35 z u kauf. Off. u. 17 Noch gut erh Pianino, Pr.40bis t 
| [Get ca. 6000 Mare a | W. Foth, Sangaarien 12, |Verfäuf. u. P 496 3 Eb. (17218 58 e ee pe Cre 50 Mil, zu kaufen gel. Off erb. 7 ; mag 0g. u. 40 25 
f en Mein Land Giolgenberg a jaj | ga Den höchsten Preis gg | unter 5 111 poittag: tangu. e | porzo ZG PR. eine = 
, en 73. EPE NOE dej i : „höchſt. Pr ER e ien ER 5 
( will ich verkaufen. Zu er zahlt für Möbel, Betten, Altes Inßzeug wa höb Pr.get. Fut erhalt. Garderobenſtänder | Arbeitsjaqueta.VE.NAthlerg. 10,1 


ande 771. 77 fragen bei Scheurich, ; Kleider, Wäſche, ſowie ganze u. in Zahl gen- HausthorT.(18866 en für Brantlente. 
kate eee rundlich mi Stoffe) e ene eee AA ee Mierkank. iterflafden a derer ee d L c pitt 
fader Auen dung „ LL eee e eee ee 
Verkauf. 5 prg. [uinZahl.gen.HaustHor’7. (18866| Eijerner Ofen su taufen gejucht N kä ıf R | Sólajj. in bunt. Plüſch, Waesche 
Friedrich Basner teu| F erhaltener Geldschrank Se- u g aufe an | EA Skalen 
e) er GELUSENTAN Getrag Füßzeug kauft u nimmt Sopha 20, Schaukelpf. 7, Sorg⸗ Rohrlehnſt. Bettgeft. m. M. u. v. 

Hundegaſſe 63, 1. kauft Kempke, Langfuhr. in Zahlung Altſt. Grab. 81. (28026 Uftuhl 12 zu verk. Poggenpf. 20. And. Hundeg 52, Saalet. vtt, 


Danziger Menene Nachrichten. 25. November. 


Zwangsverſteigerung. | 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Ziganken⸗ PR) 


Lindenſtraße Nr. 20, belegene, im Grundbuche von Be 
kenberg, Blatt 196, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 25 


tliche Bekanntmachung 
Bekanntmachung. 


Mit dem Schluſſe diejes Jahres läuft die Amtszeit 


Konkurs- Auktion mit zmäbeln 


Frauengasse No, 33. 
Mittwoch, den 27. November, Vormittags von 10 Uhr ab, 
A |verjteigere ich im Auftrage die dort hingeſchafften Möbel, als: 
mehrere Plüſchgarnjturen, Rips⸗, 
Trumeaux mit Stufen, Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Damenſchreibtiſch, Stühle ꝛc. 22. 


: Sonntag Vormittag 9°, Uhr entschlief sanft 
nach langem, schwerem Leiden mein lieber Mann, 


unser guter Vater, Sohn und Schwiegersohn 


Emil Rodat 


NA im 45, Lebensjahre. 
0 Er folgte seinem vor drei Wochen in Amerika 
verstorbenen Bruder Robert in die Ewigkeit, 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 25. November 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bauunternehmer 55 
Engelbert und Auna geb. Torbitzki-Bieschke ſchen Eheleute Ma 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück p 


am 21. Dezember 1901, Vormittags 10%, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ftadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 1 
Das Grundſtück hat eine Größe von 16,28 ar und einen 
Nutzungswerth von 5700 Mark (Nr. 115 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Artikel 179 der Grundſteuermutterrolle Parzelle Nr. 657 z 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung Zigankenberg). 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Ą 
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 23. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
Zwangsverſteigerung. 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An- 
ſehung des in Nickelswalde belegenen, im Grundbuche von 
Nickelswalde, Blatt 26, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 4 


eigerungsvermerkes auf den Namen des 
ngelis und Genossen eingetragenen Käthner⸗Grundſtücks 


Plüſch⸗ u. Damaſt⸗Sophas, 
und Speiſetiſche, 


mit Ergänzung fehlender Waaren. 

A Die Sachen find aus der A. Loewp'ſchen Konkursmaſſe, 
zu Ausſteuern ſehr geeignet. Gekaufte Sachen können evti, 
einige Tage ſtehen bleiben. Na 
n nicht berechnet. 

Händler verbeten. 


1, Emil Berenz, 

2. John Gibsone, 

3. Eugen Patzig, 

4. Heinrich Schoenberga 

5. F. B. Stoddart, 

6. Richard Damme, der fein Amt niederlegt, 
ub, und es find für die 5 erſtgenannten Mitglieder des 
Vorſteher⸗Amtes laut § 20 des Korporations⸗Statuts 
im Monat November Neuwahlen für die Jahre 1902 
bis 1904 und für den zu 6 Genannten für das Jahr 1902 


ch außerhalb werden Er 
(2 
Der Auktionator. 


Auktion Englifher Damm Ar. II. 


vis-a-vis dem Schlachthof. 
Dienstag, den 26. November, Vormittags 10 Uhr 
für Rechnung wen es angeht 


Die Beerdigung findet Donnerstag, 28. d. M. 
Nachmittags 2! 
SH hannis-Kirchho 


Uhr, von der Kape 


werde ich am angegebenen Orte 
die dort hingeſchafften 


20 Faß Krauzdärme, weit ſortirt (24 Mtr.) 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


etliche Verſteigerung 


rauengasse 44. 


Dienstag, den 26, November, V 
ere 2 Zimmer fehr gutes Mobili 
hränke, Vertikows, eleg. Plüschso 
Stühle, Garnitur, Bettgestelle mit Mat 
Ausziehtisch, sehr viel Nip 
Schreibtisch, Regulator, Teppic 


Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſavius. 


Auktion Neufahrwasser, 


Wilhelmſtraße⸗ u. Kl. Straße Ecke. 
Am Dienstag, den 26. November er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ein Fass 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Ein mahag. Sopfatifh und e. 
Schlafbank wegenRaummangel 
zu verk. Poggenpfuhl25, i. Laden. 
L alterth. zerlegh.Kleiderſchrank 
umſtdh. zu yk. Böttcherg. 20, H., 1. 
Sofort gu vré. Leleg Plüſchgarn. 
95.4, 1 Trumeauſpieg. m. Stufe 
42.4, 1 zweipf. Bettgeſt.m. Matr. 
80. % 1 gutes braun. Sophg25. %, 
1 Pfeilerſpiegel 13 %, 1 Plüſch⸗ 
ſophas8 %, Geinfacheu. moderne 
Stühle, 1 Vertikow, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Sophatiſch, 1 Kinder⸗ 
bettgeſtell 7% (hellbirken) und 
1 Großvaterſtuhl, alles ganz 
neu, ſoll ſofort verkauft werden 
Frauengaſſe 33, 1 Treppe. 
Schlaffopha mit Plüſchbezug, 
u. 1 Schlafſopha mit hunt. Bezug 
fütrz5 Mk. m. Bettk., Plüſchgarnkt. 
ſehr bill. zu vt. Melzergaſſe 1, pt. 
Neue Betten weg Fortz v. Danz. 
billig zu verk. Breitgaſſe 94, 1. 


18 Betten ſpottbill. Borſt Grab 80,1 


Wir beſtimmen hiermit für dieſe Wahlen Mittwoch, Bekanntmachung. 
den 27. und Donnerstag, den 28. November. 

An dieſen Tagen wird während der Börſenzeit von 
12—1 Uhr Mittags die Wahlurne im Börſenlokal auf⸗ 
Die Wahl geſchieht nach Anleitung der 
S$ 28 bis 32 des Korporations⸗Statuts. 

Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Korporgtions⸗ 
Mitglieder ift in der Börje ausgehängt. 
mängelungen des Verzeichniſſes find bis ſpäteſtens 
Sonnabend, den 23. November d. J., Mittags 1 Uhr 
auf unſerem Amtszimmer anzumelden. 

Danzig, den 6. November 1901. 


Das Vorſleher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe 
erzlicher Theilnahme bei | 
em Hinſcheiden unſeres 


Fleiſchermeiſters 
Johann Jaworski, 
fomite für die reichen 
Kranzſpenden jagen wir 
Allen, insbeſondere der 
hieſigen Fleiſcherinnung 
unſeren innigſten Dank, 


Danzig, 25. Noy, 1901. 


beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
am 14. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 


ormittags 101, Uhr, 
das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, r: 

Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. Das Grundſtück 
hat einen Flächeninhalt von 84 ar mit einem Reinertrag von 
9 Pf. und einem Nutzungswerth von 24 Mk. (Kartenblatt 1, 


26 der Gemarkung Nickelswalde; der] 


jährliche Betrag der Gebändeftener beträgt 0,80 Mk., der 
der Grundſteuer 0,01 Mk.) 
Aus dem Grundbuche 


pha. Pfeilerspiegel 
ratzen, Sopha md 


e, essachen, Diplomaten- 


184 
(16618 Parzelle Nr. 75 


Ganze Sum 


nicht erſichtliche Rechte find ſpüteſtens Marianna Jaworski, 


geb. Jagodzinski, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe i 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider⸗ 
„glaubhaft zu machen. 170 

anzig, den 14. November 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
 Fanilien-Nachrichl | 


"Helene: Kuhn 
Herrmann Schulz, Rentier, 


In der heute abgehaltenen Vorbeſprechung 
über Wahlen für das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft iſt beſchloſſen, der Korporation vore 


a, für die Jahre 1902 bis 1904 
1. Die Wiederwahl der Herren 
Emil Berenz, 
F. B. Stoddart, 
Eugen Patzig, 
H. Schönberg. 


D an Stelle des ausſcheidenden Herrn 
Geh. Kommerzienrath John Gibsone 
die Wahl des Herrn 


Theodor Rodenacker. 


b. für das Jahr 19022 
an Stelle des ausſcheidenden Herrn Geh. 
Kommerzienrath Richard Damme 
die Wahl des Herrn 


Willy Klawitter. 


im November 1901. 


Hesenhüler brd, 


Hundegasse Nr. 23 
i Schräneiber der Poſt. 1 


heute: Ortail⸗Juppe, 
frische Binderfleck, 
EisbeinmitSanerkohl. 


Ein MITTEL («iss 
zum SPAREN! 


Zwangsversteigerung. 
Am Dienstag, d. 26. NMovemb, er., 
hr Mittags, werde ich 
äftslokale hier⸗ 
ſelbſt, Paradlesgaſſe 4, 


Rollen Leder 


meiftbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. (17200 
24. November 1901. 
Gerichtsvollzieher. 


Mangspersteigerung. 


Dienstag, den 26. Nov. ex., 
10 Uhr werde ich in 
Ohra a. d. Oſtbahn 4 


z || Sandeobläse md 1 Pampe 
öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 25, Nov. 1901, 
Urbanski, Gerichtsvollzieh 


Auktion in Zoppot. 


Summa 1092 

Das Holz iſt gekluppt, ohne 
Gewähr für Maſſe und Güte. 
Der Einſchlag erfolgt durch den 
Verkäufer. Die Stempel werden 
nach der Tabelle der Königl. 


5 Heute Nachmittag 1½ Uhr entschlief 
nach kurzem Leiden mein theurer Mann, 
unser geliebter Vater und Bruder f 


Adolf Prochnow 


im 66. Lebensjahre. 
Pelonken, den 23. November 1901. 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


rechnet. Angebot pro Feſtmeter 
bei 7 om Zopfſtärke nach Looſen 
getrennt, oder gemeinſam für 
alle Looſe bis zum 15. Dec. 1901 
an die Landwirthſchaftskammer 
zu Stettin erbeten. Angeld und 
Reſtzahlung nach Vereinbarung. 
Beſichtigung nach Anmeldung y 
bei der Gutsverwaltung. 


Im Auftrage der Verſammlung 


H. Hevelke. 
Münsterberg. 


eine Betten 
und Kiſſen, 
Nähmaſchinen, Fahrräder, 
Uhren in Gold 


und Silber, 
3 Salonſpiegel,Broſchen, Ketten, 


Chierfelds Hotel. 


Am Mittwoch, 27. 
Uhr werde ich das 
ſelbſt die dort untergebrachten 


ianino, 1 Kommoe, IButtet, 


12 Blevatoren mit Aubchür 


öffentlich meiſtbietend gegen M 
ane dą zwangsweiſe ver- 


Die Beerdigung findet am 27. November | 
Vormittags 11 Uhr vom Trauerhause aus 
auf dem evangl. Kirchhofe in Oliva statt. 


Zwangsverſteigerung. 
wangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr 
elegene im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 441 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Carl Heinrich 
Schroeter in Neuſchottland eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 30. November 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ftadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 0,1141 ha groß und mit einem 
Nutzungswerth von 6850 Mk. verzeichnet (Nr. 650 der 
Gebäudeſteuerrolle) dagegen mit einem Reinertrag nicht ver- 
anlagt. (Artikel 564 der Grundſteuermutterrolle; Parzellen 
des Kartenblattes 1 der Gemarkung 


5 s 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find jpóteften8 | RER 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
richt, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 2. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


e 
Zwangsverſteigerung. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langfuhr, 
enmweg Nr. 4, belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 329 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der durch einen Pfleger vertretene 
2. April 1901 in Danzig ver 


Ringe ſehr bill. zu verk (23206 
ilchkaunengaſſe 15 
Leihanſtalt. 


Plüſch⸗Garnktur, e. Trumeau⸗ 
m. Stufe neu, ſehr billig zu ver⸗ 
kauf. Hl. Geiſtgaſſe 59, 1. (23006 


Spiegel, Schreibtisch, Regn- 
lator, Gardinen, Näktisch, 
Sinizuhr, Serviert. Speise- 


Schankelsinhl, div. Nippes- 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
2 . jst dig 
egen gleich baare Zahlung ver: 
gegen gleich Bah (17228 Rappen, 5 u 9 Jahre alt, 3“groß, 
preisw. z. vk. Hundeg. 16 17.(2250b 

Pferd u. kl. Wagen billig zu 
byt. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 5a. 
10 gute Hühner z. Schlachten |. b. 
zu verkaufen Am Holzraum 5. 
da. echte Foxterrier⸗Hündin 
zu verk. St. Michaelsweg Nr. 6. 


Junger grosser Begleithund, 


ſtubenrein, umſtändehalber bill. 
zu verkaufen Langgarten 80 
Huſaren⸗Kantine. 230 


2 gute Arbeitspferde 
auch einzeln ſehr billig zu verk. 
Jopengaſſe 27, Komtoir. 


Gut erhalt. Pianino bilig zu 
verkaufen Breitgaſſe 59, part. 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Preise der Fläschchen: 
j|Grósse: No. 0 | No. 1 | No. 


Heute früh 8 Uhr ſtarb plötzlich am Gehirn⸗ 
ſchlage unſere inniggeliebte Hausgenoſſin, die 


Seminariſtin 


Fräulein Elise Schröder 


aus Rügenwalde. 
Dieſes zeigt im tiefſten Schmerze an 
Danzig, den 25. November 1901. 
im Namen der Hinterbliebenen 
Antonie Lohmann. 


66 9 11105 
| | 70% 


| Nachgef.: 25 ,,| 45 „, 
Probeflischchen 25 Pig. 


Auktion in Brósen 


Novemher 1901, Vormittags 
k (17222 


eumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Feinste 
chinesische 


Thees 


Dienstag, dem 26. 
werde ich daſelbſt 


30000 Ziegelsteine 


5 lagernd neben dem Neubau des Fräulein Abraham in Bröſen 
(Neubröſen) im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Pfandleih⸗Auktion 3. Damm 10. 


Mittwoch, den 27. November 1901, Vor- 
am angegebenen Orte im 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Mittag 11 ½ Uhr entſchlief plötzlich meine E 5 
unſre heißgeliebte Mutter, 


unbekannten Erben des am 


ſtorbenen Rentlers Friedrich Hagel eingetragene Gebäude⸗ 


innigſtgellebte Gattin, 
Tochter, Schwägerin 


Frau Therese Levy 
im 51. Lebensjahre. 


Danzig, den 24. November 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


lam Zum 


am 17. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ MR 
ſtabt, Zimmer Nr. 42 verfteigert werden. 


mittags 9 Uhr, werde i i 
Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort nieder⸗ 
gelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder ein⸗ 
gelöſt noch prolongirt worden ſind, und zwar: 


von Nr. 27620 bis 30 917, 


"a beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
ſch⸗ und Leibwäſche, Fuhzeug pp., 
oldenen Herren und Damenuhren, Gold: und Silber⸗ 
er öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 


n bet der 
Tage nach der Auktio (16847 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Serefdaftlide Mobiliar: Auktion Heumarkt 4. 


trſchaftliche Mobiliars Auktion Heumarkt 4. 


Dienstag, den 26, November, Vorm. bon 10 Uhr ab, 
baum Diplomatenſchreibtiſch, 
e, 1 Vertikow mit Spiegelauffatz, 
erei, 1 Kronprinz⸗ 


Das Grundſtück tft mit 12 ar 16 qm Fläche und 5320 Mk. 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. (Grund 


ſteuermutterrolle) Artikel 450, Gebäudeſteuerrolle Nr. 667 
Parzelle Nr. 1150/207 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 


Kohlenmarkt No. 32 


Die Beerdigung findet am 27. November, Vor⸗ am Zeughaus. 


mittags 10 Uhr, vom Trauerhanſe aus ſtatt. 


us dem Grund buche nicht erſichtliche Rechte, find ſpäte⸗ 3 
itens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn „Bł 
laubgaft zu machen. 
en 2. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. Ab bl. 11. | 
Bekanntmachung. ta 


paara Zahlung verſteigern. 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


ý TERE WARSZ 
A hine billig zu verk. 
üger, Zunajtdótgafieć, (22465 


2 Spaziergeſchirre find DIE. 
zu verkaufen Hundegaſſe 46. 


Petr.⸗Oſen b. vł.Baft.-Au8jp.7. 
. 


1 ſtarker Knabenreitſchlitten 
ift zu verk. Schwarz. Meer 28,2. 


Eleg. Kinderwagen f. Zwilling, 
flammig, Petroleumkocher zu 
verkauf. Grabengaſſe 3, 2 Tr. L. 


Ein eleganter Ruthenſchlſtten 
mit auch ohne Pelzdecken b. zu uk. 


un Carthäuſerſtraße 58. 
Kl. Schlitt. z. v. Weickhmannsg. 4,1 
Ipazier⸗ Schlitten, 
Aſitzig, 1⸗a. 2ſpännig, 2Pelzdecken, 


2 SchellengeläutemitFFederbuſch, 
zu verkaufen Mauſe⸗ 


Weine große Badewanne an 


verk. Fleiſchergaſſe 47 b, 2 Tr. 
m: Coakskörbe 


Langgarten Nr. 59. (17218 


flichf 1 goldene Damennhr billig za 
verkaufen Breitgasse 24, (17194 


Billardfr. Buffetb. BrodbiinTg.48 
e4, 2. Ein neuer einthür ge 


Geldschrank 
billig zu verkauf. Brandgaſſe 5, 


Vollſchiff nit Blas 
pferg. 10,2. J raſten billig z. vk. Breitgaſſe 108,1. 


| Verspätet. 


Am 22. November 1901 entſchlief nach ſchwerem 
den in Aachen mein inniggeliebter Gatte, unſer i 
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegerſohn 

der Königliche Steuer⸗Sekretür ; 


= Max Kaunhowen 


Jüſchkenthalerweg 26, pt. (22825 
2:yerjon. Betten, neu, au) 
gebrauchte Betten, ſehr billig 

vrt Jäſchkenthalerw. 26, p.228 
nit., Plüſchſ. 42, 


Parade- u. Stabbettg. mit Matr. 
zu vrf, Vorſt. Grab. 17, 1. (22345 
Herren⸗Kleid, u. Hüte 
Langfuhr, Ahornw. 6, Jautzeń, 
Altſt. Graben 21b, Herrenüber⸗ 
zieher u. Damenjadet bill. zu vk. 
Zwei gut erhaltene 


Winter- Jaguh 


für Damen preiswerth zu 
Offerten unter 
P 516 an die Exped. (445g 
Gehpels6% 2Winterüderz 


+ > 3 
Bildungs «Vereinshaus, 
„Mts., Vormittags von 10 uhr u 
werde ich dajelbit folgende Möbel im Auftrage, als: 
nußb. Buffet, 1 Klelderſchrank nebſt Vertikow, 1 einfache 

u. 1 eleg. Plöſchgarnitur, verſchiedene Sophas, 1 Damen: 
ſchreibtiſch, verſchiedene Stühle, Bauerntiſche, Sopha⸗ und 
Speiſequsziehtiſche, Küchenmöbel, verſchledene Betten, Tru- 
menug mit Stufe, Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen ꝛc. 20. 
meiſtbietend verſteigern. 
Die Sachen ſind ganz ne 


Gemäß § 31 des Statuts für ben Weichſel⸗Nogat⸗Deich⸗ 
fetbanb vom 20, 


uni 1889 ſoll nach Ablauf der ſechsjührigen] 
en Bezirksvertreter des VII. Wahlbezirks 
und für die ſtellvertretenden Bezirksvertreter des VI. und 
viS eine Neuwahl erfolgen. 

haben nur die Deich 
kimmrecht, deren Grun 


Wahlperiode für 


verſteigere ich daſelbſt: 1 uu 


enoſſen bei der Wahl ein 
ſtücke mit 300 Mk. und 
flichtig find, wogegen die Beſitzer der nicht in 
rundſtücke ſich ortſchaftsweiſe 
mächtigten Deichgenoſſen vertreten laffen | ER 


m den deichpflichtigen Grundbeſitzern 
Spflicht, ſowie die Wählerliſte 
ſitzern mit weni 
icht für den Stadtbezirk ein] 
irt gehörig und für St. 


uffet mit Grundſchn 


durch einen bevo 


können. 

Die Wählerliſte A vo 
mit 300 Mk. und mehr 
B von ben beitragspflichtigen 
300 8 
Strohdeich, zum 
Sunilan und Stadtgebi 
en an den drei 

Bureau des R 


un Alter von 38 Jahren, welches tteſbetrübt anzeigt 


Familie Kaunhowen, Gleu, Wendegass u. Dorn 
; Aachen, Berlin, Bürgerwieſen, Berent. 


Jopengaſſe Nr. 37, 1 Treppe, 
tues Bevollmächtigt Sonnabend, Abends 8%, Uhr, 

eine chtigten für die Wahl des e chw erem Leiden Meint 
Frau, unſere herz 
mutter, Schweſter, 


zur Einſicht a 


Hellvertretenden Bezirksvertreters des VI, Wahlbezirks 
werden hiermit auf 


ensgute, treue Mutter, 
Tante und Schwägerin 


fran Amande Thomas 
i geb: Hansen 
im vollendeten 66. Lebensjahre, welches hierdurch 
tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 23. November 1901, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Mobiliar⸗Anktion 


ber, Vormittags 
zig (Stadtveror 
er Wühlerliſte B 
t und anf benfelben 
be Lokal zur Wahl eines Bevoll⸗ 
vertreters und ſtellver⸗ 
ezirks die deich⸗ 
vom Stadikreiſe 
Von ben Nichterf d 
ihr Wahlrecht verz py N 


den 6. Dezem 
athhaus in Dan 
delchpflichtigen Grundbeſitzer 
Altſchottland und Stadt 
Uhr, in daſſe 
gten für die Wahl d 
tretenden Bezirksvertreters 
tigen Grundbeſitzer der 
ließlich Strohdeich berufen. 
angenommen, daß ſie auf i 
Danzig, den 28. November 1901. 


von St. Albrecht, 


in hocheleganter 
mſtändehalb. habe vertu 
Fiſchmarkt 5, 2 Treppe 

amen Winterſachen zu ver- 
kaufen Piepke, Manege 4,8 


ſteht zum Ve 
e Nr. 5 parterre. 


(22830 [hagergaff 
ignet. Gr. Kindern., Jade 


lw. Kr.⸗Muff b. zu v. 


u und zur Ausſteuer ſehr gee 
A, Lenz, slnttiońato . 


} 


miethen oder i 
günftigen Bedigungen zu kaufen] A. bermieth. 
Schmiedegaſſe 6, 1, Wohnung, S 5 
8 m., Kab, helle Küche, Boden, möbl. Vorderzimmer m s: 
Keller fogl. zu verm. Näh. 2 Tr. ohne Penſion bill. zu vm. 


at. 276. 


Pelze 


für Herren. 


Pelgoppen, 


durchweg mit gutem 
Pelz gefüttert, 


40 Mark. 


Pelz- 


für Damen. 
(16927 


in größter Auswahl. 


Bet Anfertigung nach 
Maaß übernehme volle 
Garantie? 


Großes Jager non 
Bezug⸗Stoſſen und 
Fellen | 


zum Ausſuchen für 
Futter und Beſatz. 


in Pnischer 


Große Wollweber⸗ 
gaſſe Nr. 10, 
Parterre, Souterrain 
und 1. Etage. 


— 2 


Nerdehen, 


vorz. Waare, tft ſofort billig 
abzugeben im Kielgraben ex 
Kahn d. Schiffers Tilitzki.(23146 

Eichene Skaftiſche, pai. für 
Reſtaurateure, billig zu verkauf, 
Unterſtraße 34, part. (2322 


300 (tr. Nrucken und Rüben 


zu verkaufen [23266 
Zigankenberg Nr. 1. 
Nähmaſch., Zither, auch a. Theil⸗ 
zahl. zu uk. 


Ein faſt neuer Berl. Fleiſcher⸗ 
wagen, auch als Break, zu ver⸗ 
kaufen Kunz, Hochſtrie ß. (23186 


1&rudeofen, lang. u. rund. Drei- 
fuß zu verk. Johannisg. 23, 2 Tr. 


Dominium Lappin 
bei Kahlbude (17201 
verkauft gute, wohl ſchmeckende 


Esskartoffeln 


(Magnum bonum) 
franko 1,70 A4 pro Zentner, bei 
100 Zentnern Entnahme 1,60 % 


Groß. Poſten zurückgeſetzter 


Schuhmaaren, 


vieles ſchon getragen und gut 
reparirt, von 50 Pfg. an zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 
Nr. 81, M. Geng. (23086 


Men 2 Zimm, Küche SUM. Langgaxt.51, Grth. Heldt. möbl. gr. 3.1. Dez. a. 
iche Wohnung, 2 Zimm., Küche, L L mibL.qr. Vorderzimm. z. 1. Dez. a 


i lich 3B AŻ kąta 5 zu] Biſchofsgaſſe 15—16, 1 Treppe. 
vermiethen. Anfragen Kohlen⸗ z „15 u. 17 Mk., 5. 1. Dez. 
markt 27, im SOBA: von 5 ô ; 
geingt. Off. u. P 466 an d. Exp. Schw. Meer BB ift e. H. Wohn. f. Wohnung zu um. Si 
FI 20.4 5.1. Dechr, zu verm. (22736 Breitgaſſe 56, Eingangzwirn⸗ Möbl. Zimmer au Hrn. a. Dam. Jopengaſſe zu verm. Zu erfrag. 
Wohn. 22,50 ME, evtl. fofort zu |pajfe, 2 Zimmer, Kche c. pev[ätt verm. Drehergaſſe 10, part. Breitgaſſe Nr. 58, 4 Treppen, 
vorm. Langgarten 9, Hof. (22596 


Beamter ſucht dauernde trockene ze Seh N a 4 


Zum 1. April Wohnung von 
4 Zimmern, Nähe Holzmarkt, 


hinderl, Mhepaar, 


Wohnung in Langfuhr am 
Walde von 2 Zimmern, Entree 


Geſucht 2 Stuben und Küche 
paar in der Nähe der Hunde⸗ 


Zimmergesuche 


rderzim. p 


Ofi.u.P484 m. P e Belt. 1 Tr. h. 


Śm. gej: 404. 
Miet esuch i 


Helle Räume zur Tijchlere; gu 


Haus unter 


eſucht. Offerten unter P 48 
E 5 Expedition d. Blattes. 


| © Heiligentrnnnerweg7h | 
habe ich zum 1. April 1902 


. Schwalbeng. 14,1. 


2 kleine Wohnungen zu ver⸗ 
nebſt heller Küche und ſämmt⸗ mlethen Poggenpfuhl 67, (22136 Näheres Tlſchlergaſſe Nr. 51.| qe Hrn od. Dame v. 1. bill zu vm. 
lichem Zubehör zum Preiſe Wohnung v. 3 Zimmern nebfi 
von 20—24 AM zum 1. 4. 1902. Zub. e 0d. 
-eua 5 Ser uns Gigel pau v. Olivaerthori9, p. l. 
von älterem kinderloſen Ehe⸗ Wohnung für 26 M gl. o. ip. 

j h verm Petersh Promenades Pl. 
teip. Röpergaſſe. Gefl. Ofert. | Stube u. Küche zum 1. 
unter P521 an die Expedition. verm. Hint. Adl. 
Sue: K 0 ang 

öperg.19, 2Tr. v. 1. Dez. zu um. 7—8 7 f 
Wohn. e Sh Mię oder Veranda, Garten 2c., per | Weldengaſſe 6, 2, ry ein möbl. 
Melt. yr Au Keller, Boden, Stall, ſofort zu 

Frl. . bee Deg, tl möbl. verm. Schidlitz, Kirchenweg 1. Näheres Poggenpfuhl N 


Wohnung asha eo tide || 
u. Zubehör togi, an kl. Familie 


25. 


Vorst. rahen 88, hochpr, gut mó! | Ein leeres Zimmer mit ſeparat. 


Montag "Danziger Meueſte Nachrichten. 
Speicher- Oberräume 


zu vermiethen Langenmarkt 32, im Komtoir. (17098 

Stube m. Küchanth a kor Feute Wohnungen zu vermieiben $ ż 

v.1.12.3.w. Nied. Seigen 12-18, ph | Sperlingsgaſſe Sur 8000 Jimmer mit Denfion 

m à Holsjchneinegalle 3, Parterre arterre in beſſerem Hotel zu vermieth. 
3 Stuben, Kabinet u A Offen. E 414 a. d. Exp. d. Bl.(2251b 
su nern, Nah. Wallplatz 13, 1. Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
Kl. Hofwohn. g.d. Nied Seigen 2. verm. Holzgaſſe 28, 1 Tr. (22166 
Stube, Kab. U. Dub Fangartha zu U. Zub Vanggrthgezu Thornſcherweg 8, pt.r.gut möbl, 
verm. AG: B taniga 19 Bl l Borbera, a, 1. Bes gu um. (22716 

Al. $ofm. 5.0. Niedere Seigen 1. Selgen 1. Piefferstadt 62 möbl.ſep.Vordz. 25 M 
— — —— — 


Zanggafle 51, 1, 


Vriz. u. Kah. ſep. Eg., 3. 1. Dez. z. v. 
2186 b 


Zimmer mit guter Penſion z. 


oder auch früher eine hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohunng von 
6 Simm. Fremdenſt., Bad, 
Veranda, Garten f. 1350.4 
zu verm. Näh. bei Oskar 
A Ehm, Hauptſtraße 5. (22286 


Tanggaſſe 17 


. 


' Räumen jehr billig zu verm. ein möblirtes 
Langgarten AB fin p 5 u term. 

(rdr, Wohn., 4 Zimm. u. Zubeh., 

gleich od. ſpäter zu verm. (22196 
Langgarten 73 iſt eine kleine 

ung Stube, Kabinet und zu vermiethen. Kneipab 24. 


beit. aus Stube, Küche u. Stall Schlafz., ſep.gel. J vm. Näh. 2 Tr. 
auf W. Burſchengelaß zu haben. 
zu verm., Stb. u. Küche gl. Klahs. 


t. K. u. Z. p. ſof. b. z. v. Z.erfr. 27 | Bre. 15 u. 20 Mk. a. anſt.Hrx. zu v. 


Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr. iſt ein 
freundl. jep. möbl. Zim. zu um. 


Altſt. Graben 80 g. mbl. Proͤzim. 


IN 
Pelz z Cap | RL. At Zim- fep.Eing,, 1. Der, mit fep. Eingang of. bill. gu vm. 


u verm. Nähe f. 7.50 Mk. zu um Johannisg. 24,1. 


s ý it Bet. 
onnenhof 14. 4 Í + an brat S irt h 2,1. 
Iphannfsgaſſekl Part-Wohn. u Freundl. mób . Zimmer, Feast Did finda Fe g 


Anit. Manni. Logis Töpferg. 17,3. 
Eine älterh. Frau od. Mädchen 


um. Su erf. Breitgaſſe 87, Geſch. Ausſicht Winterplatz, fortzugs⸗ 


Stuben, Nebengelass Tofort zu halber 1, Dez. zu um. Vorſtädt. Poggenpfuhl 78, Hof bei 


vermieth. Schidlitz für 12 Mk. Gaben 37, Ecke Winterpla 

f anggarten 42 Näheres und Stnterfdjmiebegaffe, 1 Tr. 
f N [Bellermahn, zu um. worden. 2. peng es- 29. T Treppe 

A ; A E R RC i TTA e 
iſt mit 2 herrſchaftlichen, N REN n möbl. Zimmer zu um. Ant Bogis zu hab. Kaff. arte 
der Neuzeit entſprechend, C. Febr. Zim, m tamenni. 
eingerichteten Wohnungen an 1 od. 2 
a 7 und 5 Zimmer vermieth. Pfaffengaſſe 9, 3 Tr. Feier en 36, 1, ein gut 

x III. Damm 7, F Tr., | blirtes Zimmer zu verm. 
zu vermiethen 


and due aun 4 Sime | fijyfergofje 17, 1 Fr., 
oder zu verkaufen. 


d 5 „Januar 
a A WA fein möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparater Eingang. Klavier⸗ 

Meldungen beim Vize⸗ 
wirth daſelbſt 


— — — m— — 
Fenan, e e benutzung, gleich zu vermiethen. 

Straußgaſſe 5 
Wohnung, 1. Etage, 4 große] Näh. Milchkannengaſſe 31,2 Tr. Eingang vom 1. Dez zu verm 
Ammer und Zubehör ſofort ag Milchkannengan . Feen. 
n 86 etershagen an d. Radaune 4| Fein möbl. Zimmer mit 
zu verm. Näheres part. links] Petershagen a dae ee eee e 


oder Frauengaſſe 6. (103802 kleine Wohnungen zu verm. 


g. Peterſilfeng. 11 e. Stube n. Zub. 
Sofort pomera für 16 ME v. 1. Dez. zu drm. 


Wohnung, 5 Bim., Bad, Müdch.⸗ Eine Wohn., 23. C. Kü ege. — 
u. Burſchenz., Loggia, Zub. Bis Scheibenrittergaſſe 8, im Laden. 


find. Logis 4. Damm 9,3, Hinterh 


Junge Leute finden 


mit ſep. Eingang, Nähe Holzmkt, Fant. jg. Leute f. janb. Logis 
bill. zu verm. Altſt. Gra en 7-8,2. Baumgarlcheg 3/4, Hof 1, rechts 


1. Jan. koſtenfr. N. 60b, pt. (12586 bill zu verm. Altſt. Graben 7.82. 
Dr Grabengaſſe 9 | Em möbl. Zimmer zu Eine Mitbewohn, findet freundl. 


e eee 
eil. Geiſt gaſſe, ift eine Wohnung, beſtehend aus verm, TE sy kg. Aufnahme Breitgafie 75, 3 Tr. 
aiserhof, 4 Tr., h., drei Zimmern und Zubehör und 5 > 5 Ord. Mädch. k. ſich a, Mitbew bei 

eine Wohnung, 2 Zimmer, viel einer Bodenſtube, neu dekorirt, Elegant möbl. Zimmer ſogleſch ein. Wwe. m. Böttchergafſe 9,3. 

Zub, mtl.25 Mk. gu v. Bei Herrn iper ſofort zu vermiethen. Zu zu verm. Kaſernengaſſes Ent r. Www. Mitbem Al Rammb -Z, J, 

Ruttkowski zu erfragen, (15685 erfragen parterre. Fleischergasse 46, 3, r. fein Vorstadt. Graben 68, 2, links, 

S immer u. Zub. ſofortzu verm. traussgasse 7e  wmöhl. Vorderzimmer zu verm. eine Mitbewohnerin vom 1. geſ. 

Jungſtädtgaſſe 4, Krüger. (22445 Wohnungen, 2 Stuben u. Zub., FTL hell. möbl Zimmer 107.00, - a E TER 

1 leeres Bimmer zn _vermiety. |819 WME. ro ngo, Wohnungen, |1. Dez. zu vm Schmieden 24, 1. ens | 

Krüger, Jungftädtgafie4. (22455 |3 Stuben u. Zub. 360—380 Mk. Heil. Geſſtg. 17, 3, fep. gut mól. 

Tangfuhr, $auptifrake LIB. pro Anno, neu dekorirt, ſofort Vorderzimmer bill. zu verm. 


u vermiethen. Zu erfragen annere. K 
ag E a E A 
Boden 2c. ſofort zu bermiethen. Straussgasse 7a u. b ne -ê [Bon 15, Treppen. 


5 : ct od. ſpät. tft ein fein möbl. m 
. bafel6ft2. Et. (22726 Wohnungen, 3 Stuben u. Zub. | Sofort v Achtbare ją. Dame findet gute 
ee Ct, vente. be ne dekorirk u. Bequem per Togt. Borderz. b: gu om. Poggenpf. 40. uchi Pension l. find er gule 


- - RE STH . Beni. im eig. Zimm. Langi. 
Amzugshalber een m e d aA 1 5 Seiligenbr. Beg 5. Hbn. Lankln. 

} ; | N a E NUNO TAD; ut möblirt. ri 
> iſt eine Sing Win e N. Hunden. 24. Zimmer 1. Dec. an d. Herrn 8.0. ra aden HE 


$ Freund Wohnung gu vermieth. i jeparat geleg. | Benfionäz f ein gemütht. möbl. 
horrseh, Wohnung Dhattenbuben 2, 5 (22966 Tänengasse d, LT gelet Aue e O Gerber 1 


vom 1. Januar 1902 ab Eine Wohnung lit für 13 Mk. Zimmer u. Kabinet zuvermiet | — A s 
Div. Vermiethung 


zu vermiethen. Näheres fortzugsh, zum 1, Dezember zu Gut möbl. Vorderzimmer jep.zu 
Aleſt. Graben 100,1.(17089 germ. Schichaug 24, Hth. 3 Kr. verm. Altſt. Graben 35. N. i. Lad. 
eee Rt MON Borderzimmee zu verm) Tangermarkt S 
auje des Herrn W. Machwits gl. o. ip, zu verm. Thornſcher Vori. Graben 64, 2, ift e. möbl. jift der jeit vielen Jahren mit 
Ir | Weg 18 Nah daf. unten, (17196) Simmer zu urmeaufe Benfion, d beft- e tag sum Betriebe eines 
an! l b all tatr, Sohe.Seigen 38 iſt e. Stube, Bl.Geistg.49,2, gut möbl. Zimm. Kern Lol RKKA denie 
befindliche, aus 6 Zimm., Bade: En W Beute iir nn zu vermieth. ka daſelbſt, 
a 0 mona ethen. | Neufa af gier. 9,3. Etage, im Komtoir. (15827 
ſtube, Mädchenſtube ꝛc. beſteh 1ꝑ Treppe, m dbi order immer 2. Etage, E 


1. 8 s Schidlig Tarthäuferftr Meere 
e te De 1981.27, Halbe Alle k, von gleich zu vermiethen (22970 Schloltt, Sarthtuſerſtr Meierei 


ſof. zu w. Off. u. P 467 a. d. C. d. Bl. 
Jilani, Reglerungsrath. (22540 Wohnungen von Stube, Kab. Gin kleines Exkerſiübchen ‚u Ein Lagerraum Heil. Geil 
Langfuhr, Kleinhammerweg 9, Küche und Stube und Hücelvermiethen Schüſſeldamm 13. : 


} aſſe bill. per 1. Jan. zu vrm. 

Gartenhaus, 3 Zimmer, Küche, zu vermiethen. Näheres bei Franengaſſe 14, 9, mbl. Zimmer Hälberes Breitgaffe 18 

Boden u. kl. Garten v. 1. Dez, Uusadlel daſelbſt. (7192| mit auch ohne Peufton zu verm. Free u. Burſchenſtö. J. vm. 
„ Wi 


für mtl. 25 Mk. zu vm. (22566 12 Woh., St., Rab. u. Zub. 20-224 Breitgaſſe 6, 8 Tr., freundlich ebentaj. Wallplatz 13, 1. 


Keller für monat⸗[Freundl Wohn. f. 19 Mk. zu vm. 1 0.2 Hrn. mit g. Penſ. zu verm. Laden, Breitgaſſe 5 6 ’ 


Bodenstübchen von fofort zu vermiethen. 


(22646 zu vm Goldſchmledg 13 N.1 Tr. an 2 junge Leute gu verm, auf Ein Laden, 
avti 16. W. Beköſtig. 2. Damm 11. (4448| zu jedemceſchäft p aſſend, in der 


Penn a> Fell. Geiſtgaſſe 29, 1, ijt ein eleg. 


ogleich zu vermiethen. Breitgaſſe 112, 2, möbl. Vorder- tp Schmiedegaiie 
Eiſchlergaſſe Nr. 53 Im eine] Zimmer m. fep. Gg. bill. zu orm. Komtoir Nr 9 UJ 


50 Wohnung von zwei Zimmern Probi Zimm. z v. Fraueng. 37,2. zu verm. Näheres 2 Treppen. 


und der Laden zu vermiethen. Canggart. 113, rdl.möbl. Zimm. Große helle 
Werkſtätte, 


Hinter Adlers Brauhaus 21/22 Borit. Graben 30, 1, eleg, möbl. 
und 13 14, find Wohnungen von ETAP & re TI ; 
296 aa Zimmern zu vermiethen. e e e e für jeden Betrieb paſſend, bill. 
üheres Tiſchlergaſſe Nr. 51. vermierhen Schl 9900 24,1 zu verm. 8. Damm 7,1. (23046 
® > z 
2 herrſchaftliche KL möbl, Part.: Borders ep: Komtoir 
Wohnungen geleg., zu pr, Fiſchmarkt 49.|von 2 Zimmern vom 1. 


öblirt. Zimmer zu verm. 
Lindeuſtraße s 1, Halbeelllee, | Heili 3 t. 
SE 1 2 anall Heilige Geiſtgaſſe Nr. 85, par 


ezbr. zu 
rauhaus 16, pt. 


K Vorderzimm. vom 1. Dez. zu v. [R 

ter zu vermieth. I HT, om t. Beg. Zu IJ 
Fee maleta „Ffeſſerſtadt 1,1, Bahnhofsnähe) 
2) 1.möbl.Zimm. u. Kabinet zu vm. 


Boghenpfuhl 78, 2, fvj. f. möbl. 
Borda. g. iep., tagew. zu verm. 
ut mbl. Vorderzimmer m. Kab. 


Langiuln g: im. a. Walde n. S 
arkt ruhe, ſep. prs⸗ 
merth 3.0. Mirch. Prmd. 6Garthp. tel | U m 9 
Poggenpfußt 69, 1. Ete sind] Fürunſere gut eingeführten 
SBM |? iep. möbl. Zim m. Burſchengel. Touren in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
rr ugub. v. fogl. od. ſpät. zu verm. preußen ſuchen wir einen 
Schmiedegasse 23, 2 Tr., |. Te e cf zeigajie 21, 1. TF don gi 


ea adi aame ma e Eten Reisenden. 
( Betten tagewetje zu verm. Aug. Neuhaus & Cie 
Pfeſferſt 53 mb. 3122214 Milchkannengaſſe 16,1 Dr., Zigarrenfabriken, (17078 


E, 
3. Etage. (1719 


chüſſeldamm 41. 


e a, e | 
` Leute zu verm.] Von gleich oder päter find möbl Borderzimmer, ſep. Eing. W 
5 Z u erfrag. Intern e Nr. 3. möbl. 1 ute Penſton zu vera. 200 Schwetzingen (Baden). 


uter 
Zimmer mit erb Bei. Orn.-G-Geſch ſucht ng. & ſucht fung. 


Offerten unt. m —65 auch 
18 J, Fl. Beköſtig. von 40 7 Breit $ f 
wine Woh "ion: ee e ee Wan unt d, e erer Vorbetsimmer, fep. zu verm. Se dee er f ch maj 
0 14 2 helle oggenpfuhl 92, Gd. i r 5 „(ich meld. 
. i A Graben im Bierverlag. (21886 | Offister⸗ Wohn, MIHL, 18. Kab. 


s 5 é 4 
Mottlauergaſſe 7, 1. Etage,] Boden un 


4 Zimmer ꝛc., 600 Mk., 3. Etage, 
3 Zimmer ꝛc. 450 Mk., p. Janna 
oder früher zu verm. __ 22916 


Wohn., 10 u. 18 A, 1. Dez. su]! 


verm. Bartholomälktrcheng. 20. 


Frdl. Wohn., Stube, äche, Bod. Sof. zu bezieh Bietg, 


„Kah. Brodbünkeng 34, Hinterh., 2 Tr. 

1. Zim. u eee en Shwelbergetetrtane fig m kann ſich meld. 
239006 ( funkergaſſe Nr. 7, 3 Treppen 
"NIL Damm 7. 1 Fr., ę ; 


Ba | Fleiiderg.70, pf mol Bin deN. freundliches möblirtes Zimmer, | Schneldergeſelle foort geſucht 
nd Zubeh., nen 8 2267 Wunsch mit Peufion, billig LOB. 4 b. 


‚an einen Herrn zu vm. (2267 b auf äckergaſſe Nr. 
Möbl. Border. zu verm. Altſt. g vermiethen. 


Guten Rockarbeſter pele ein 
raben 32,2, Ecke Hausth. (17139 Ern kl. möbl. Zimmer an e-jung. Rosznick, Sohanntögafie 40, 
1 


di, Stadtgraben 17, to elegant | Mann zu um. Hoge Seigen Ein Schneldergeſelle finder d. 


Stube, 020 


u oim. (2 


A Digtaben 17, Í £o el 
tof, zu verin. Gr. Berggaſſe da2. Hof, ME. Nähe Dieberg. 17. | mößt, Summer zu nem, | Bfefferstagt 27, 2, ißt ein gut Beſchelt Poldſchmiedegaſſe 32. 
Schlößgaſſe , 1, E. Stube ań rug.|_Nonnenho r <hüre 6, Weidengaſſe 14 fein ns möblirtes Zimmer mit oder oh.] Sehnelder,Gejekte Kan ſich 


älter. Frau ob. Mädchen zu urm. Wohnung 8 


zu verm.] Zimmer zu verm. N. part. (27 uſion zu vermietlen. melden Schwan, Oliva, i 


Ging. zu om. Hohe Seigen 23, 


Hl. Geiſtg. 120 g. mbl. Bim. ſof. zu 
verm. A. W. Burſcheng. (23156 
Breitg. 2, 1, g. mbl. Vordz. u. Cb. 
ſep. Eing,, an 1 Hrn. 1. Dez. (23210 


iſt ein elegant möbl. Zimmer für 
5 Mk., ſep. Eingang, zu verm. 
gl. dd. 1. Dez. an 1 Hrn. od. D. zu v. Zu erfragen 3 Treppen. (23286 
iſt von ſofort eine Wohnung von ouia Wasser, Oliraeryt. ol, nebſt gr. Kabinet mit ſeparatem ene en eee 
i Zimmer und Eing. an 1 reſp. 2 Hrn. v. gleich 
(i k Kabinet von ſogleich zu verm. oder 1. Dezhr. zu verm. Heilige] SE gel * $ 
me l. Unterwohnung Fraueng. 47, pt, Mmbl.Wonn: und Geiſtg. 24,2, Ecke Ziegeng. (23205 | Tücht. Schneidergeſ i. u. a. d. o 
an ruhige ich 6 id ine ut 14 Ein Schneidergef. a. f. Röcke w. d 
ruhige Leute von ſogleich Sdllfg. 6, pt, embi Zim u. Fab. gut möbl Zimmer, auf W. Pen, Ein Schne u. f. e w. d. 
i nei . auch für 2 Herren zu vrm. (28015 geſucht Brośbantengafie Nr. 82. 
Küche, für 24 Mk. fofort ob. ſpät. Weldeng S kl Wöhn. e. Th. 1. Dec. H. möbl. Border. ſof. ob. ſpäter Fundegaſſe 23 möl. Zim. mif a, 5. Gut. Rockarbeſter f. d. Beſchäft. 
. En b. zu verm. el Hei afie 1228, Penſ. zu vm. Näh. part. (23120 auf Tag Brettgafje 32, 2 Tr. 
LI Wohn. v.Et. Tab, Fide fet, |1, Damm 15, I, gut möbl. imm. Jangenmarkt 37, 1 r., Zimm m. Ein tücht Barbiergehilfe jofort 
Gartenl. für 16,50 u. 19 Mt, ju ſofort ob, 3.1.0esbr. BIE GA U Kab.ev.Buriheng, bill. zu verm. geſucht Weidengaſſe 40. [28316 | jj 
m an ę srm.6autbiiu(vjtr109-110.(28196 Jopeng. 19, 2, find 2 gut möbl. Kl. möbl Bordera. mit jep.Ging. | Odttehergefellen können foj. in 
; p „Mk. Weidengaſſe 17iſt e.Wohng. v. Zimmer, ein kleines ein größ. zu verm. Heil. Geljtg, 58, 3 Tr. Arbeit treten. Schüſſeldamm 38. 
> leg. möbl. Zimmer an e. Hrn. zu 
verm. Breitgaſſe Mr. 8, 1. (2327 b 


Beköſtigung Malergaſſe 5, pt. 
Ein anſt. ją. Mann findet Rugia 
b. Beköſtig⸗Tiſchlergaſſe 58, 2, v. 
2 junge anfange Leute 
find. ſaub. Logis mit Penſion ti 
Böttcherg. 2, p., Ecke Pfefferſt. Kundſchaft vertrauten 
ne | Git möblirſes Vorderzimmer U ogis 
JJ. 
4 Zimmer und Zubehör, ſofort Frauengaſſe 11, Hinterh. 2 Tr. Jung. Mann findet an 
SA WR": "R taj ein kl. fad. möbl. Zimmer, fep. Logis. Warabieśgajje 10, 1. 


Anſt. Mann find im eig. Zimmer 
miethen Keiterhagergasse 14, 2. | gutes Logis Schmiedegaſſe 18, 2. 


Gut mäbl. Horderzimmer Per. 3 Barthel eneng 15.1 


November. 


zw” Eilt! %% 


4.18. Zigarrenverk. a, Wirthe że. 


R 17 3 möbl. für altbek. Haus Agent gejucht. | wäfcht, Jof. verl. Hopfengaſſe 79. und eine für 
2. Damm 17 ein kleines manr ne A hr Po IE OT CPU. DDHTEHBANE SA, e für eine ſelbſtſt. Stellt 


Otto Detimann, Hamburg 25. 
(7208| Gegalt. Stubenmädch.„ Stütze 


Materialist 


* 


Eine tüchtige e 
in 


fauber, welche 

Waſchfran, außer d. Haufe Landwirt 
für herrſchaftl, Häuſer | Mit io jäh. Jeugniß emp Karla 
Suchenoch nnen 20. ak | Wadzack, Bern Śri G.. 
r und 2, Jan. 
für alte Dame, Nühterin für mpfehle . A 
Güter, ſowie junge Haus und Stützen. die feine Küche verft, 
Kindermädchen, Verkäuferin f, Kóchinu.,Stub.- u Kiudermiok. 


für Komtotr und Lager gesucht. Fleiſchgeſchäſt b. hohem Gehalt und tüchtige Mädchen fir Alles. 


Tücht. Schneidergeſelle find 


Einen tüchtigen 
Vergolder 
oder Bildereinvahmer 


ſtellt ſofort ein 
O. Zalnowski, Vergolder, 


Ein Heigbares helles Cabinet | Toni an Hab Pagen hl 682 I 
= Große Gaſſe 16, 2. - „„.. ͤ — EEE 
Ir od. Mäßchen zu e e Safe 16 2. Logis fir 2 junge Leute ohne 2 Schneldergeſellen Für Sion. ede Ne 
Militär gel Eiern 749706 Wer Bertveter oder Ver- 
Für unſer Delikatessen- und 


Kolonialwaarengeschäft ſuchen 
per 1. Dezember od. ben Senne eee 


tüchtigen, fleißigen, mit beſſerer 


Verkäufer, 


Lange Nachil., Nane & Hoppe, 
Oſterode Oſtpr. 


Hedwig Glatzhóter, Breitg. 37, 
Barbiergehilfe ſofort gef. Otto 
Abramowski, Vorſt. Graben 57. 


Bauklempn.g.Carth.⸗Str. 109/10 
Hotelhausdiener, 


gedienter Kavalleriſt, ſoſort 
geſucht U. Hickhardt, Breitg. 60. 


Laufbursche 


nicht unter 16 Jahren kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 11, 
1 Treppe, Hof. 


(22615 |; 


Laufburſche Sohn ordentlich. 
Eltern find. fof. Stell. bei Dito 
Hohl wein, Langf., Hauptſtr. 107. 
Laufburſche, 
Sohn ordentlicher Eltern, kann 


ſich melden. 


Wilhelm Kaeseberg, 
Komtoir Milchkannengaſſe. 


Gin Lehrling z. Mal m. fih bK. 
Milkereit, Malrm. Petri⸗Kirchh. 

(22426 
Lehrling z. Felnbäckerer genit 


fig. Sander, Poſtgaſſe 4. (22906 


kin Lehrling 
gegen monatlicheſſtemuneration 


geſucht. Offerten unter P 486 
an die Expedition d. Bl. (17189 


Per ſofort oder 1. Januar 1902 
ſuche ich für mein Geſchäft 


einen intelligenten Lehrling 


mit guten Schulfenntniffen und 

aus gut. Familie von auswärts. 
Aloys Kirchner, 

Brodbänkengaſſe 42. (23105 


Weiblich. 


Eine Krankenwärterin geſucht 
für eine Frauenklinik. Anmeld. 
Dominikswall 13, 1 Tr. (22485 


Wenghöfer, Faulgraben 21, 
Eine jüng. Aufwärterin kann 
Gr. Schwalbeug. 238, Ir. 
Ein ördtl. Dienſtmädchen kann 
fih meld. Altſtädt. Graben 90, pt. 
unge Mädchen in d. Damenſchn. 
35 t. 7 a lmebergaffe 18,2, 
Zuverläſſiges Fräulein 
ur ärztl. Buchſühr. wöchentl. 
ſtundenw. bald. gef. Ausführl. 
Offert. P 479 an die Exp. d. Bl. 


Offerten unt. P 489 an die Exp. von ſofort 


in der Werkſtätte Beſchäftigung. 
0.8. Krause, Brodbänkeng. 34, 1. Ein j. 3 


fig meld. Johannisg. 34, 1 Tr. k. ſich meld. Scheibenritte 
Schneidergef.geſ. Fleiſcherg. 9, ieee 


e. K. Siamm, Schnd. Breitg. 113,1. 


Schneldergeſell a. Kundenarbelt 
k. ſich melden. Tiſchlerg. 46, 2, v. 


apengafje 25. _ (22776 Arbeit kann ſich m. Am Stein 18, bereits 
Schneidergesellen 
ſtellt ein G. Dickomey, Neu⸗ mä d ehen ſucht per ſofort 


D 
fahrmaffer, Dlivaexitv.66. (22686 P. Berlowitz, 2. Damm 8, 110 000 Mark 
. U Maſch.⸗Nähterin, a. Hru.⸗Palet. 


G. Schlafſt. zu hab. Häkerg. 20, 2. 


der auch polniſch ſprechen kann. Funges fücht.Hansmädchen ift offerirt billigſt 


gut. Zeugn., das in herrſch. Häuſ. 
ſowie ich eh ltsanſorlche nag gedient hal wird zum 1.Depemb.| Jopengaſſe 47. Telephon 818. 


Anit. ją. ©. ſinden gutes Logis Photographie beizufügen. Nur verlangt Hint. Lazareth 2. (17202 
mit a. ohne Koſt Schüſſeld. 10, p. | nachweislich tücht. junge Leute 
wollen ſich melden bei Aug. 


(17078 


ar Berl. u Schlesw. ſuche 
nechte b. hoh. Lohn (Reife frei). 


Hardegen Nchfl., Hl.Geiſtg. 100 

ei) Frau Marie Hoenke, Tuff Frau bitt um esc 16 f 

skacza oe 2 nieg . ſch. l. Wa ſch. 

en w b lech u. Reinm. Veutlergaſſe 5, By 
chen, w. das Bleijd: Nuſt⸗Moch. ſucht Et. .d. Wirth 

E. und Wurſtgeſchäft erlernen br f. al 3 

S. Waſchfrau d. im Freientrockn. 

bittet um Stück⸗u. Monatswüſche 

| Ofra, Korinthengaſſe 14 Köhn. 

Frau bitt. u. Stelle z. Reinmach,f. 

3 Tage i. d. W. Johannisg. 32, 4, 

a | d.anft. Frau bitt. um e. Komtolr 

reinzum. Off. u 1 an d. Exp. 


junge 
Mädchen, 


welche wührend der 
Weihnachtstage das Ein⸗ 
packen an den Kaſſen flott 
und zuverlüſſtg zu bee 
ſorgen haben, ſucht (17204 


"Capitalien. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 

ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 

lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 

zeichniß“ Dr. er rg 
7 


a Nathan dtornield. 9000 Mark 
\ ſuche zur Ausbeutung von 


Aufwärk m V.m. jid Breitg.110. 100 erde proben Zoritaners 
k as gewer E ternehmen 

Tücht. Waſchfrau auf dauernde im Gange) gegen 

hypothekariſche Sicherſte 


Ein ordentliches L a un f- ff. u. 16844 an die Exp. (1652 


geübt, mid. fih Paradiesg. 20, 1. erſtſtellig auf ſtädt. oder ländl 
Grundſtück, a. geth. zu vergeben. 


Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
(16494 


tretungen ſucht, verlange fofort 
geeignetelingeboteW.Hirsch- 
Verlag Mannheim. (12086 


Hypotheken- 


Kapitalien 
(14542 
Hugo Lietzmann, 


Kindergärtnerin 8. AL, 


Stubenmädchen mit guten 
Zeugniſſen ſucht (17219 
Bureau „Mädchenwohl“, 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1. 


Ein junges gebildetes Mädchen, 
geübte Vorleſerin wird zur 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Offert. u. P 498 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Knabe od. Mädchen z. Milchaus⸗ 
tragen geſucht Fleiſchergaſſe 79, 


Bank- Hypotheken 


offerirt (11786 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 
20 000—30 000 Mark 
zur 2. Stelle anf neues Haus 
nahe dem Hauptbahnhof ſofort 
oder ſpäter geſucht. Offerten 


Stellengesuche 
: unter P 294 an die Exped. (21775 


Männlich. I und 27 000 Dt. zur zweſten 


FFS ne m OOO 

dthypothek zu vergeb. Offrt. 
JungerLandwirtk ſucht Stellun Sta 
als Bote, Portier, Kassirer oued unter P 118 an bie Gryd. (23475 
dgl. Kaution vorhanden. Offert. 1000 DE, zur 1, fiheren Stelle 
unt. P 474 an die Gry, d. BI. erb. ee ein 180 1 
— Biegler mit guten Senani. v. pünktl.Zinsz.1. April 
en rg Drs. geſ. Off. u. P 475 an die Exped. 
Brenner auf einer Ziegelei Wer borgt einem Beamten 
mit dauernd. Betriebe. Selbig. gegen Sicherheit 
führt ſehr geſchickt Reparaturen u. Zinſen 300 Mk. Zuxrückerſtatt. 
an hölz w. eiſ Iwentargegenſtd. vierteljährk. 50 Mk. Off. P 473, 


—U— • Ü S—ũ 


aus. Kurjus a. Maſchinenwärt. ê 1 i 
durchgemacht. Off. u. P 491a. G. ' 
ERO 

Weiblich. la | il | 
Ordl. jg. Frau bitt. u. Aufw.⸗St. f. ; 
d. Vor⸗ o. Nchm. Gr. Rammb.38,2 ii t M los A P 

were koſtenlos gute erfi- 

Em e le zahlreiche Mädch | to: x z 
Empfehle sm sarpe urici fig“ fdtiróe, Bopo- 
langjährig. Zeugnifien, Ver⸗theken nach zu 4'/, und 
bäuferin.Kaſſir, Kinderfrau. 5% in jeder Höhe. 


Ammen und Kindermädch. ae 
Friedrich Bagnet, 


Frau Marie Hoenke, 
Heilige Geiftgaffe Nr. 36, 1 Tr. 
Hundegaſſe 63, I. 
Suche ſof. 6.7000 Mk. a. Hypoth. 


— od. Schuldſchein. Sicherh.genüg. 
Wäſche w. |. gew. Tagneterg. 10. vorhand. Off. u. P 507 a. d. Exp. 


$ in 13000 z. 2. St. od. 9000 A 5.1. St. 
Kine All tient, Verkänlerin] Saus arte fach Braga are 
ſucht Stel., gleichv.w. Branchen. | 13500WIE z. I. Stelle a. erst. Gröft. 
als Kaſſirerin. Off. u. P 483 a. die zu ced. ae Offert. u. P 509 Gi: 


Expedition diefes Blattes erb...  ——— — 
Junge faubere Frau bitter DS Suche 
Hypotheken - Kapital 


um Stelle Komtoir zu reinigen 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 28, 1. zur erſten und durchaus ſicheren 
See e Tagneterg.12,2. ee Stele auf a be und 
Ordtl Frau b. um e. Aufwarteft. mef ssak A Mina, 
für. ben Borm. Böttğergaie 8. Danzig, Langgarten 78. (17214 
Empfehle Rach nen Der Auf eine Beſitzung in der 
Köchinnen uud 6 

3 e „Niederung im Werthe von 
e c) ene an te 40000 Mk. ſuche zum 1. Januar 
m kochenkönn „jüngere 7 r 
Mädchen für Alles, zuverl. hinter 15000 Mk: 


Kindermädchen undKinderfr., 6000 Mk. 


eaten een en 
en, Kochmamſells, Land⸗ 8 
wirth.,füämmtl. mit nurvorzgl. Offerten unt. P 524 mu bie Gy . 
engan. z. 2. Jan. a. fr. Franziska 5 
arz, Jopeng. 62, Stell.⸗Verm. 0 
Ein junges Mädchen | e 
ſucht zum 1. Dez. eine Stelle zur Klavier-Unterricht 
Erlernung der feinen Küche. wird leichtfaßlich u. gründlich 
Offerten unt. P an die Exp. ertheilt Fiſchmarkt5, IT. links. 
Mädchen a. anſt. Fam. ſucht Stelle Gründl. Klavierunterricht 
2. Aufwart.Langgarten 27, Th. 4. wird erth. Fleiſchergaſſe 78, pt. 
Ant. Waſchfrau empf. |. z. Waſch. Gründl. Klavter⸗ u. Viol in⸗ auch 
u. Freitag u. Sonnabend z. Rein⸗Nachhilfe⸗ u. Fortbld.⸗Unterricht 
machenciſchmarkt 15,4 Treppen. erth. Strunck, Breitgaſſe 108, 
Frau bitt. um Stell 4. Paschen Erz. Cing. Schelbenritterg. 7, 


u. Reinm. Kl. Hoſennüherg. 9, 3. n 
Fran b. H. St.). Waſch. o.Auf10. Englisch Italien. 
‚Französisch, Russisch, 


f. d. g. Tag Johannisgaſſe 10, , l. 

Eine Frau b. um St. z. Waſch. u. Schwedisoh, Polnisch eic. 
Reinmach. Katergaſſe 28, 2 Tr. Nationale akad. dipl. Lehr- 
Ordtl. Frau ſucht Stelle z. Waſch. krhfte. Prospekte dn. gratis. 
u, Reium. Kl. Wollweberg. 4 1. The Mueńler Academy of 


Aelt. Mädchen 1. Aufwartſt. für] Languages, W 17. 


den Vorm. Kl. Wollwebergaſſe 4. 


Lehrmädch. f. Weiß u. Wollw⸗ g 


e 
Ka 
ner ichen e 


Terein der Gastwirihe 


Danzigs and Umgegend, 


Central-Burenu Jonenyasse 17, 
ſucht perfekte Kochmamſells, 


Lehrfräulein für die Küche u.] 


eine größere Anzahl Dienſt⸗ 
mädchen per ſofort u. ſpüter. 
in. jung. ſaub. dchen als 


Aufwärterin zum 1. Dezember 
gelücht Gr Wollwebergaſße 20, d 


| Renommirtestes 


Lehr-Institut 


fur einfache u. doppelte 


Buchführung 


N Correspondenz 
& e Sterne. 
Stenographie, 
RL, MR Schreibmaschine : 
E INN garantie f. vollstän, 
= Ausbildung. (9501 
EEA. — — 


G. Wischneck, 


Breitganse Ma. b. 


aal-Etage, 


Mit in TI 


— 


— — 


$ Montag Sun er Neneſte Nachrichten. 25. November: me. 276. 
J ) m 

Pa. Anthracit- | Bettstellen 
N uss jet Kohlen in denkbar größter Auswahl pd 


neue Sendung eingetroffen (17190 — räumungshalber === 


zu ganz niedrigen Preiſen empfiehlt 
H. Wandel, 


; Frauengaſſe Nr. 39, 2. Petershagen Nr. 27, Hopfen- J a Lessh eim „A. Damm 13. 


Cuch-Reste 


A. W. Dubke, 
paſſend zu Kuabenanzügen, Herren: und 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 
Knabenbeinkleidern. 


empfehlen, um damit zu räumen, bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe. (17171 


Riess & Reimann, 


| Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. 
1109909000006 9069 9910919900990 9929099 @ 
3 Empfehle Biefige und fremde Biere wie: 
Danziger Aktien 40 Fl. für 3 Mk. 
Königsberger % 2% SRO 95 
fowie Jopen, Porter und andere fremde 
i Biere zu billigiten Preifen: 

5 Sämmtliche Biere hiefiger Brauereien nach Belieben © 

liefere 45 Fl. fü © 


8 fi r 3 ch. 

$Konkel, Goldſchmiedegaſſe 17 u. 18,3 
© Eingang Heil. Geiſtgaſſe. (12356 $ 
0009009996 60100]0009000000290060 


Alle Kuchen 


Damenuhr mit Kette verlor. 


irn | BIC AD Westprenssisehe 


thor). Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen Be⸗ 


kohnung abzug. Peterſiliegaſſe 7. e | ( | iili l ) | h N 

EL TEE TEE Er ET ER N EEE PA ER RY A N 

Spazierſtock mit dem N % BI N 

W Volkmann . e. Paar Gummi ; TON il N i li i (U IN INNY 

Den 11 4 
olzfe echt, Neufahrw., 2 

Marz, A Abzug. Get Valk- Danzig, Hundegaſſe Nr. 106 / 7. 

mann, Neufahrwaſſer, Holzfeld. i 

Verloren am 23 5. M. ein kleiner Zweig-Suftitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 

Schlüſſel (Patent) gegen gute : £ 5 £ 2 

Belohn. abzug. 4. Damm 13, 4. Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 

Hund eingef., geg. Erſt. d. Koſten 

6. 3 Tagen abzuh. Büttelgaſſe 6. — 08080 


f gefunden. 28 x 3 ; 

| Bernsteinarmband a bg. Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Eine keng, ergehen 0 Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
o Allee url. g Bel abg Breitg. 25, Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
en nal Fan $ Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Ein goli. raming, R Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Gegen gute Belohnung abzug Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Frauengaſſe 21, part. cm è Conto-Corrent-Verkehr. 
1 Fausſchlüſſer Donnerst. Abd, A Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 676 

Bü 6, pt. || A = - : - 

ee Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 


Ein Hund, ; Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


mittelgroß, 


Sch ittschuhe 


empfiehlt in grosser Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubte, 
Lauggasse No. 6. 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. wał 


| sł 10 00 Belo er FEC 22 ENGER SELLER TERN a l 
Halt „10, elohnung. — K pf 16 h — > 2 > 
Zoppot», PERONIE. tür Herren, Daten. Rinder: b i p M Oli ki 
Mero artere O Konfektion auf Maſchine mit bange || f f wg ii pet AX Ims 1, 
Sr fam. Hund Vonnerstag ver⸗ Patent - Verriegelung, ferner A J lier : 
ia an d en. Mi fämmetige für Ost- und as GB uwelier, 
Portemonnaie mit auf d. Wüſche⸗Artikel ani Maſch. neueſt. empfie ; 2 
Fiſchm. Sonnad. v. e. Wwe. A Konſtruktion mit Patent⸗Ver⸗ A d o j p M c o in ga w wW sy 9559 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein m reichhaltiges Lager in 


Geg. Bel. abzug. Kar ig. 1,1. riegel (konkurrenzlos) i 
RE di Hund bent auberſter Ausführung, weſtem Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
Uhren, "CA 
Gold- u. Silber waaren. 


eingefunden, Pudel, ſchwarze Material werden bill. angefert. NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
m rin e in allen Preislagen 
rauri g ſtets auf Lager. 


Farbe. Derſelbe iſt gegen Jn- Probe⸗Löcher gratis. A.Hassen- Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf 


ſertionskoſt. u. Futtererſtattung | Stein, renomm. älteſte Knopf⸗ a 
von Johann Blasen, Braunau 5 am Orte, . DE Neuheit für Raucher! 
Wpr., b. Tiegenhof, abzuholen. Graben 11. parterre. (208761) von ärztlichen Autoritäten als die « 


ine ſilb. Remontoiruhr, Elegante Fracks bestexistirende 
gd io 25 g und 28166] Gesundheits-Pfeife 


Liebe, Hoffnung, auf dem Wege u 
on gase ike us Bane) Frack-Anzüge 


von Halbe Allee bis Peters- 
werden ſtets verliehen 


Hagener Thor geſtern Abend 

e ee eee 

PO . ć 

Schwarz⸗braun gefl. Hund mit Breitgaſſe 36. 
geſt. Schwanz u. Ohr. h. ſich a 22. a a 
d. M. eingef. Abz. Tiſchlerg. 15,1. Fracks 

y PAM A WRC) Ja 

Ense u. Frack-Anziige 


werden verliehen (23236 
1. Schweſterlein 


1 er lien ka 
r er den weiteren Ver⸗ = 

ee Elegante Fratts 
lter Bahnhof. Marin 
er Bahnhof. rad 7 Anzüge 
erhalten. Bitte Antwort unter 
letzter Ziffer in Dirſchau. 


gerathen vorzüglich mit 


Carl Seydel's Fermentpulver. 


D. R. G. M. 17067. 
Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen u. Weissbrod verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen und meiner 
bekannten Schutzmarke. 

Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. 
Niederlagen an allen Plätzen. 
Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. 


Erste Danziger Backpulver - Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel, 


Underwood - $ von 1, 1½ und Metern, zu Knaben⸗Hoſen und Anzügen, habe 


zu fabelhaft billigen Preiſen zum ſofortigen 


Milion -Lampen 


empfiehlt (14636 PARĄ 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 37/58. 


Gräfrath hei Solingen. 
Nr. 30881/,. Kurze Geſund⸗ 
26cm p. St. Mk. 2.70 fr., 2Buchſt. in d. 
Nickelbeſchl. eingeſt. koſt. 0.15ext. 


A 
heitspfeife, Weichſelrohr m. 
Br eitgasse 20. Sollte vorſteh. Muſt. nicht gefall,, jo 
„77 8 bitt. wir n. unſ. Katalog zu wähl., w. 


anerkannt u. empfohlen, EABRIKMARKE 
Gebrüder Rauh, 4 5 
Siahlwar.-Fabr. n. 9 i 
Versandh. I. Rang. . 
Aluminium ⸗Trockenrauch., 
geſchnitzt. Bruyerekopf mit gą 
Nickelbeſchl., glatt. Bruysre⸗ BĘ 
abguß, Hornſp., gz. Länge ca. 
eine gr. Auswahl. v. Pfeif. enthält. 
ersand gogon Nachnahme 
oder Vorhereinſendung 
des Betrages. r 


Garantieschein. 
Nichtgefall. War. tauſch. w.bereit⸗ 


werden ſtets verliehen. willigft um l. . e zurück, 


Br eitgasse 30. Umsonst und portofrei > Bang: Ausverkauf 
versenden wir an jedermann Schreibmaschinen geſtellt. (16365 
Johannisg. 16, pt, vorzügl, Hand-] unseren neuesten  illnstrirten A Fü + 
iduów.Glace(e.15, Waſchlede e] Kracht -Katalog wit fler Ae Fürstenberg Wu,, 
— gute Waare. — r und andere Systeme. (14917 Langgasse. 


Stahlwaren, Lederwaren, Gold- u. 
Silherwar., Haushaliungs- Gegen- 
ständen, Uhren Uhrk.Musikwaren, 
Pfeifen, Uigarren, Ciyarrenspitzen 
und sonstigen vielen Nonheiten. 
Wirbitten,genau auf unsereFirma 

und Fabrikmarke zu achten! 
p IE 1 


Rechtshilfe Tse = prun 40 >) 


e gt, caden] ee teegalle Fir IŻ 
Schreiben aller Art ſachgem. u. ET 
billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ 


Burkauvorſt., Baumg.⸗G. 32, 1. N 
16066 „ Paletots 


DES" Klagen, "Gag „ Mäntel 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Tui...” 9 Joppen 
Wohlgemuth, Johannisg, 13. für jedes Alter kaufen Sie 
Die Beleidigung, welche ich Beleidigung, welche ich am beſten und billigſten bei 


der Frau Doris Gutkäss geb. J. Jacobson, 
v. Karozewski, zugefügt habe, Holzmarkt 22. (16202 
2 vj ich abbittend zurück. 1 wa 
angfuhr, d. 19. Nov. 1901 : Aow 2 i 
Maryaretke Thenerkaufi geb.] Topffóje 3 Pfund 40 Alk 
Bruder, ta haber ID: Scheibenrittergaſſe 13. 


600200000006010003805000060660506%:3 


Unser Ausverkauf 


Geschenk-Artikeln 


ü 
a 
a 
€ 
@ 
® 
3 
in Qeder, Holz, Galanterie⸗, Kunſtguß⸗ u. Ment | 
2 
| 
3 
è 


i f Werner Kessel, Hundegaſſe 89. 


Knaben-Anziige 


Günfiher An 


RETTET EEE RETTET TEE LTE UNTEREN 
H Begen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang⸗ 


ntal- Vernita -Ma d Sd Pineda 


Vorräthe, beſtehend in den neueſten 
r Perſonal jeder Art zum nachſtehenden billiger 
(2880 


Seiden-Pliischjackets, 

e Perſonal. Winter -Sackos, 

Bien Dee Ber, ib — IR 4 SAN „ | 
7 9 


Seiten d. Abgebers f. eigen ange⸗ 1 Wirthin . . 300 „ Wirthin . 300 „ 
als $ 
Federplüsche, 


Mit dem heutigen Tage eröffne ein waaren, Nippes, Photographierahmen, Nereſſaires, 
Albums, Fächern 20. ꝛc. befindet ſich jetzt 


Er. Wollwebergaſſe 9 in der I. Etage. 


Um ſchnellſtens zu räumen, ſind die Preiſe ganz be⸗ 
deutend geschenke und bietet ſich Gelegenheit, gute 
Weihnachtsgeſchenke billig zu erlangen. abiss 


Ergebenſt 


Gebrüder Lange. 3 
0000000000000002100000000606000008 


Back- PulvxR. 


— —— 


nommen. Off. u. P 500 an d. Exp. von reinem geſunden Roggen⸗ 1 Stütze. . 2,00 „ | Stütze . . %00 „jg 
Ein Kind wird in gute Pflege ſtroh geſchnitten, gej. Waare, in und bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


genomm. Poggenpf. 64, 2 Tr. v. Posten von 25 Jentnern auf Ed. Martin, Agent, 


ärts billig abzugeben. Offert A 1 

Wer nimmt Kind (Säugling) A, P 457 an die Gzychifion Heil. Geiſtgaſſe 97. 1. Eskimos, à 10 Pig. für 2-4 Pfund Mehl. 
* 5 * vr * 9 

in wy Off. mit Preisang. dieſes Blattes erbeten. (22946 | rin EEE S 2 d lu h 
Sen rt Beste Langschifinähmasehine eidenplusche | PI PUDDINGPULVER. 
Frau m. Kind in g. Pflege nehm. U ' ei 2 9310p it 10% Eiwei 
10 Mt. mon. Ofra, Niederf. 9.1. verſende für 75 ME, Ringſchlff te u. farbige Kragen | @ ig. mi weiss. | 
Mäntel u. Jack. w. umgearb. u. 105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine te ald durch ne” im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. n VANILLIN a:10 M. 


Gr. eng. 19, p.] bei 8⸗täg Probe 2 Jahr. Garant., d. Internationale Patentbureau 
modern Gr. Schwalbeng. Bak. und wöchentl. 1 Mk. Abzahlung, Eduard M, Goldbeck, Danzig 


Geübte Damenſchneld , w. a ver Von der Herbstsaison übrig gebliebene 
> naar 15 Prozent billiger. Kein Inh.: Ingenieur u. b. d. Reichs- 
änd. empf. f. a. d. H. Off. u. P492, Laden Fi słowie nung. patentamt eingeht, Patentanwalt. 


P Damen - Winter - Gonfection, | 


Pelzea es w. in nur ſauberſter Johannisgaſſe 21. (21206 nn 7 or ZCS ANO TKE EEE LEGG EEE TR ET \ welche von der jetzigen Mode wenig abweichend iſt, verkaufe . i 


Ausführ. angefert., reparirt u. Schweizerkäse, 5 tmr illi i . 
1 „Teuber, Kürſchn., vorlährige Ware, Pfd. 59 und] Seit längerer Zeit hatte ich p } nt billiger als bisher 
a credora: d. Fleiſcherg. SE 60 Pfg., F 13. mit großer ee 1 Poſten vorjähriger Winter ⸗Jackets für 
tickerei Krankheiten fündig ngenommendeit des 1 Poſten vorjähri z 11 für 6, 2 u. S Mk. : 
leder Art, wird ſauber ausge⸗Jjegl. Art, wie Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ Kopfes, wie betrunken, Angjts m Cof ć 1 Poſten en für 6 Mk. 1 
nthracit, Coke, || 
u. Ofra, Hauntſtr. 35. (20366 Magenleid., Rheumat.2c.2c.heiltlim Magen u. Leib, daß ich faſt 0 Ró A Fi t b w "IE: 
Ber verſch. e. NAGA. „12,4. oh. Be í ährt. i mnte, plagten mich. Ilſe ) 
er verſch Ech. Holzg. 12, L. ſicher oh ee UIAŃ, See Leider Ke Brikets, (Ilſe) f s urs en erg W., JI. 
Januar e Danzig od. a17 ma, He aus Grieben auch ſchriftlich an empfiehlt zu soliden Preiſen 
end. A. Klein, Stine, Herrn A. Pfister, Dresden, ô 
Badpofittake 8.0. EM l l Millionen Mark Oſtraalle 7. Mein Leiden H. Woywodt, 


führt. Aufträge erbeten bei Frl. leiden, Bleichſucht, nervöſen gefühle Schmerzen in all. Glie⸗ 
Methode Apotheker 
` Apotheke. Danzig, Kohlengaſſe 1,3 Tr. blieben, wandte ich mich auf Holzkohlen Holz Langgaſſe (16366 
9 e 
Spezial-Gelhäft beſſerte fich bei einfachſter Berl Baumgartſchegaſſe 21—22. U 


% AN 1000% billiger als Vanille, ; 


dekorirte T afel- und 


m 
Kaffee-Service 
nach Mufter können bei 80. d. A Lieferung zum 


Feſte nur noch bis zum 30. d. Mts, entgegen ge: 
nommen werden. (17116 


H. Ed. Axt, Danio, "sys" 
Mein Auswerkauf 


Eulz, Fleiſcherg. 14 (v.11-1 Uhr) Kopfſchmerz., veralt. Wunden, dern, ein innerkiches Brennen 
Cand. Pharm. ſucht für Dez., Ausw.briefl.m.gl. Erfolg. (23246 Empfehlung einer Beſitzersfrau 


Dr. Kneipe's | 


i „ u. jet; ch fü 2 5 2 2 i : A * 
RAEC a Belang eier Belowe de ce Arnika⸗Franzbrauntwein, dauert nur noch kurze Zeit. 
oh. 108, Cdeer Münlengaſe fühle mich wie von Neuem gebor. Seinfies flaumeumne Änedeutend besser in der Wirkung ale Sect pro Flasche Mk. 1,— 


vu und dick nach Hausfrauenart 
& 


empf. bill. Damen,, Herren⸗ u. Frau Kemke in Jurgaitſchen 


2) 54 4 r. Darkehmen). 
errück., Scheitel, Zöpfe à per Trempen (Kr. Dar 
az Haarunterlagen 28. P 


m.⸗Eimer v. ca. 13 Pfd. 8,00 
m.⸗Gimer „ „ 25 
Em.⸗Kocht. „ 
Heidschnuckenfelle „Eis- Em.⸗Kocht. „ 


ſowie —D ine zu außergewöhnlich billigen Breiten. 


ominikswall 13. (17012 
Käse- Offerte. N 


bär“, modern, prakt. Zimmerſchmuck, Em.⸗Wanne,, 751 W y zd aig 
beit, Mittel geg kalte Füße, Glchtu Rheu⸗ Em.⸗Wanne | Schweizerkäſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 Pfg. 
matismus, Größe etwa 1 am., tadellos Em.⸗Wanne, ; i Tilſiterkäſe, fette Graswaare, s « « „ „ 6 
GUligft bet MH. geasebt, gebrandaterttg: Lait Wen 2, Pas- Pod „ „ 10 „ „ 2 wird gewarnt. jowie hochfeinen Juadrat⸗Sahnenkaſe, billigt, empfiehlt 
wutftäbt. Graben 68, (17215) | nn Stück tranenl brels ver über] B. J. N. tͤkluftve, ab bier Plomben und dem Dampfmolkerei Breitgaſſe 28 und Stetierhagergaffe 16. 
Wer übernimmt das beſeitigt ſofort (16912 meine Produkte der Heide (Fleiſch, Oo: Holzkübel v. ca. 30 Pfd. p. Pfd. 20 ; Zu haben nur in der (9550 | TEEEFEZMI ARA WA J 0 


z nig, Teppicye u. Fußfäcke aus Fellen) Holskübel „ „ 50 18 0 4 ` „woj ORDRE SE i > 
Orthofonme ahnwatte, iti & oun Emaste e ae e Droguerie von G. Kuntze, Parnniearſe 5 Hugo Lietzmann 
„ (ca. rthof. RA ; ufi . Aj ; 
l 3250 ieber au le 8 ( r wice gegen Nach „ N pl U. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. Generalagentur der 
) m ie] Genngelte® „bogeu.| Preisliſten in fämmtl. and. | r e AR 
von Futterstoffen girma Chem. Inſtit. Berlin, niedrige Silsſchube, Bolle ene ir zu Pienſt. 2 1 in Gans U Seifen u. alten Tilſiter Käſe, Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
m eren Quantitäten, evtl, r l Apotheke 82, stehen. Kurzwaaren billig zu haben im Kähne & Steinhagen, Magde⸗ eingeflochten Johannisgaſſe 27. à Pfd. 30, 40 u 50 Z, Wieder- x fie 47. Telephon Nr. 813. (14511 
dauernde Beſchäſtigung. Off. Nur in Apotheken, in Danzig | Total - Ausverkauf bei Gustav|burg VI, Dampf⸗Konf.⸗Fabrik. Rohrſtühle werden gut En verk. b., empf. B. F. Hauschulz, e eee eee 
unter P 472 an die Exped. Fr. Hendewerk’s Apotheke. Schrernick, Siſchmarktis (23066 F . A NONE 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. November. 2 E 8 


Johann Frankiemiez; 6. — Zilhlergefelle Paul s i ; 

Mum, a. — Steindrucker Robert Zelewski, T. — pow Yee arian 

Euumiebene) le rang G A A 5 r F Jofer J. reg 2 DD. ge Wie die „Pol. 
dk Agit Be N e Prov.⸗Korr.“ beſtimmt mittheilen kann, wird die Bee 

Malergehilfe Auguſt Mertins, S. — Tiſchlergeſelle * | 7 

e omw 3 2 t, T. were Bie Ber x ośr i leidigung deutſcher ee Chamberlain den 

„ — Arbeiter Guſtan Draw er einer Interpellation i i 
Jurczirk, ©. — Unehelich; 1 T. Gegenſtand p im Reichstag 


Aufgeböte: Kaufmann Erwin Arthur Gottfried Smidtſ bilden, deren Einbringung dem alldeutſchen Ver⸗ 
und Anna Johanna Emilie Penner. — Kaufmann Herrmann bande naheſtehende Abgeordnete beabſichtigen. 
Johann Gottlieb Schmidt und Valeska Agnes Margarete 
von Kalben, ſämmtlich hier. — Schiffs bau⸗Ingenieur 
Rudolf Ernſt Auguſt Sodemann, hier und Dora Karoline 


iche duo para Basen Straßenunruhen in Wien. | 
i Lindemann Lübeck. — Kaufmann Heinr 5 ai 
OE Gay gu Köln und Lucia Hildegard Paw elin iy de Wien, 25. Nov. (Privat⸗Tel.) Bei den Wahlen 
zu Königsberg. — Praktiſcher Arzt Dr. Wily Oswald Braunſzur Krankenkaſſe der Wiener Kaufmannſchaft fanden 
gu DA OBER und Maria Margarethe Narzinsky gu geſtern ſehr ſtürmiſche Straßenſzenen und Prügeleien 
rang? ser ftatt, Chriſtlichſoziale und Deutſchnationale Hatten fiğ 
c 2 2 2 e 

3 gegen die Sozialdemokraten vereinigt und gemeinſam 
Letzte Handelsuachrichten. Kandidaten aufgeſtellt. In einem Reſtaurant, das zur 
RNohzucker⸗Bericht. Hälfte an die Deutſchnationalen, zur andern Hälfte an 
die Sozialdemokraten als Agitationslokal vermiethet 
worden war, kam es zu Zuſammenſtößen. Die Polizei 


* Wahl zum Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. » Ueber Jagd und Fiſcheret im hohen Norden 
In der Verſammlung, welche am Sonnabend Nachmittag ſſprach Sonnabend Abend vor einer zahlreichen Ber- 
behufs Vorbeſprechung der Wahlen zum Vorſteheramte ſammlung von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen 
abgehalten worden iſt, wurde eine Erklärung des Herrn[Fiſcherei⸗Vereins und deren Damen Herr 
Geh. Kommerzienralh Damme bekannt gegeben, in[ Dr. Brühl. Wegen Raummangels müſſen wir den 
welcher derſelbe mittheilt, daß er mit Rückſicht auf ſein ausführlichen Bericht darüber für die nächſte Nummer 
hohes Lebensalter und auf feine angegriffene Geſundheit zurückſtellen. : m 
| auf feinen definitiven Rücktritt beſtehen müſſe. Auch. Bezirksvertreter⸗Wahl. Die Wahlen für einen 
ein zweites langjähriges Mitglied des Vorſtandes Herr Vertreter des VII. Bezirks und Stellvertreter des VI. 
Geh, Kommerzienrath Gibſone hat eine Wieder⸗ und VII. Bezirks des Weichſel⸗Nogat⸗Deichverbandes 
wahl endgültig abgelehnt. Die Beriammlung| finden am 6. December im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
einigte fich zunächſt darüber, die übrigen ausſcheidendenMit⸗ ſtatt. Das Nähere iſt aus einer Bekanntmachung in 
glieder — die Herrn E. Bereng, Papi 8 Stoddartjivorliegender Nummer erſichtlich. 
und Schönberg — zur Wiederwah vorzuſchlagen Danziger Lehrerinnen⸗Berein. In der am 
An Stelle der Herren Damme und Gibſone waren als Sonnabend ſtattgehabten Verſammlung der Volksſchul⸗ 
Kandidaten die Herrn Th. Rodenacker, Willyſlehrerinnengruppe unter dem Borfige von Frl. Stelter 
Klawitter, Fritz Hewelcke und Th. Kleemann hielt Frl. Wendt eine Probelektion im Rechnen mit 
aufgeſtellt. Die Verſammlung einigte fih ſchließlich 
darüber, die Wahl der Herrn Rodenacker und Klawitter 
den Mitgliedern vorzuſchlagen. \ 

„Ueber den neuen Marineetat — ſoweit derſelbe 
von beſonderem Intereſſe für die lokalen Bere 
hältniſſe unſerer Kriegswerft ift — können 
wir heute bereits folgende nähere Angaben machen: 

Da eine definitive Eniſcheidung über die Vergebung 
der in dem neuen Marineetat geforderten ſechs Schiffs⸗ 
bauten an die Werften z. Zt. noch nicht getroffen werden 
| konnte, jo läßt ſich mit Gewißheit heute auch noch nicht 
| beftimmen, ob unſerer Marinewerft eine dieſer Neu⸗ 

bauten zur Fertigſtellung übertragen werden wird. In 
| Frage für fie kann nur einer der drei geforderten 
kleineren Kreuzer kommen, da unſere ſiskaliſche 
Werft leider noch nicht — wie die Schichauwerft — 
auf den Bau von modernen Linienſchiffen oder Panzer⸗ 
kreuzern eingerichtet iſt. Dagegen iſt es für unſere 
Marinewerft von Werth, daß der neue Etat eine zweite 
Rate von mehreren Millionen für den Umbau der 
weiteren Küſtenpanzerſchiſſe der Hagen: 
klaſſe fordern wird, da unſere Marinewerft in den 
nächſten Rechnungs jahren auch nach der Fertigſtellung 
des „Hildebrand“ und „Beowulf“ noch weiter 
zwei Küſtenpanzerſchiſſe zu vergrößern haben wird. 
Für den Bau von Torpedobooten, die ja die 
Schichauwerft beſonders intereſſiren, ſollen 
zwei Raten gefordert werden; 1. eine zweite 
Rate in Höhe von 3440000 Mark für eine 
heute ſchon im Bau begriffene Diviſion und 
2. eine erſte Rate von 2400 000 Mk. für eine im neuen 
Etatsjahr auf Stapel zu legende Hochſeediviſtiion. Zur 


Knaben der 6. Klaſſe, woran ſich eine Diskuſſion ſchloß. 
— Alsdann wies die Vorſitzende darauf hin, daß der 
Danziger Jugendfürſorge⸗ Verband Anträge 
auf Fürſorgeerziehung vorbereitet und die nothwendigen 
Recherchen übernimmt. Sie empfahl den Mitgliedern, 
die häuslichen Verhältniſſe, beſonders der jüngeren 
Kinder zu prüfen, weil nur durch frühzeitige Entfernung 
aus böſer Umgebung eine Rettung ſittlich gefährdeter 
Kinder zu erhoffen fei: N 

Nene Innung, Nachdem bei der Abſtimmung ſich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für 
die Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, hat der 
Regierungspräſident angeordnet, daß zum 1. Januar 1902 
eine Zwangsinnung für das Schmiede ⸗ 
Stellmacher⸗ und Sattler⸗ Handwerk im 
Bezirk der Stadt Schöneck und der Amtsbezirke 
Neuguth, Jariſchan, Wenzkau, Gr. Paglau, Wiſchin und 
Pogutken mit dem Sitze in Schöneck und dem Namen 
„Schmiede, Stellmacher und Sattler⸗Innung zu 
Schöneck“ errichtet wird. : 
| Wieder Brandſtiftung. Geradezu unheimlich 
häufen ſich in letzter Zeit wieder die Brände in der 
Danziger Umgebung. Regelmäßig deuten die Anzeichen 
auf Brandſtiftung. So ging wieder geſtern Abend gegen 
146 Uhr die große Scheune des Beſitzers Hermann 
Becker in Kl. Walddorf in Flammen auf. Große Vor⸗ 
rüthe an ungedroſchenem Getreide verbrannten mit. 
Während man dabei war, das Feuer abzulöſchen, hatten 
die ruchloſen Brandſtifter auch den Stall mit Petroleum 
begoſſen und ſuchten ihn in Brand zu ſetzen. Dieſes 
mißlang ihnen aher, dank des ſchnellen und thatkräftigen 
Eingreiſens der Ortswehren von Kl. und Gr. Walddorf, 
Beſonders die Spritze von Gr. Walddorf ſunktionirte 
ausgezeichnet und ſchleuderte große Waſſermaſſen in die 
Flammen. Auch die Danziger Feuerwehr betheiligte 
ſich mit einem Zuge erſolgreich an den Löſcharbeiten. 
Der Brand dauerte bis in die Nacht hinein. Trotz des 
hellen Mondſcheins ift jedoch keiner der ruchloſen Brand⸗ 
ſtiſter, welche ſich in der Nähe der Brandſtelle auf⸗ 
. haben müſſen, bemerkt worden. Der Beſitzer 


flachem Säbel ein, als Widerſtand geleiſtet wurde. Die 
Exzeſſe ſetzten ſich in den Straßen und vor dem Rath⸗ 


wurden verhaftet. 


Deutſchfeindliche Demonſtrationen. 
Bericht aun e en en- bre, — e. Krakau, 25. Nov. (Privat⸗Tel.) Hier fanden 
Wetter: sonr a. a p TARTE geſtern Abend antipreußiſche Demonſtrationen ſtatt, an- 
Weizen Höher. Gehande⸗ nlän ex fen geblich wegen der Vergewaltigung der Polen in 
b lafig 766 Gr. Mk. 173, roth 756 Gr. 165, Sommer : 7 
750 95 21 460 und — en. Zone * 8 sA Preußiſch⸗Schleſien. Eine vieltauſendköpfige Menſchen⸗ 
zoggen unverändert. eza ru er gum|menge zog mit Pfeifen und Sohlen vor das Haus des Ih 
Tauti un a a ee ee ah ada TT Puzina, vor das Offizier⸗Kaſino und ein | 
ir Deme Toe 1 00 m n große 668 Gr.] Reſtaurant, in welchem gerade eine Vorſtellung eines | 
3 r. un e A per Tonne. 1 M í 
Safer feiniter behauptet, geringere Qualitäten abge- Berliner Theater⸗Enſembles ftattfand, Hier brachte die 
We e Me Mk. i, 143, hell Mk. 145, Menge Pereatrufe aus. Die Vorſtellung mußte ſiſtirt 
„fein me 2 gr 147, per Tonne. werden. Erft um 10 Uhr Abends gelang es dem herbei⸗ 
bien inländiſche weiße Roch Mk. 175 per To. gehandelt. E A ` 2 
ad er ge ae 41, 42, 43, 44 und 45, weh A 58] geholten Militär, die Demonſtrationen zu unterdrücken. 
p. o, bezahlt. — | 
Die Patrioten⸗Liga. 


Hambur, Tendenz Ruhig. Termine: Novbr. Mk. 7,8734, 
Dezember Mk. 7,45, Januar Mk. 7,55, Februar Mk. 7,65, 
März 7,72½, 


r. 40 feine Mr 4.023 poet i en T epel 
„ 4, eine N per o gehande A * 

Moggenkleie Mk. 4,40, 4,45 per 50 Kilo bezahlt. a. Paris, 25. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Patrioten- 

Berliner Börſen⸗Depeſche. Liga, welche ſchon ſeit mehreren Jahren keine geſetzliche 

23. 25. 23. 25. Exiſtenz mehr hatte, hat ſich auf Grund der Beſtimmungen 

N 5 mat 108.25 10850 a 355 Ma K 158.50 . 55 des neuen Vereinsgeſetzes neu gebildet. 6000 Perſonen 

en gali s RE Mais per BAR Ina) gr wohnten geſtern einer Verſammlung bei und genehmigten 

PRAC er Ma 143.25 144.— | GOL per Dezb. 54.4 54.70 f die Satzungen. Döronlede wurde zum Präfidenten 

„ u Juli emj == " Mai .| 52,50) 52.50 gewählt. 

Spirit, Joer toto | 81.30| 31.30 


Vermehrung des Torpedobpotsmaterials werden mithin der Gegend TEN ſich AR eine, be wie Auf⸗ 28. 25. 23. 25. Chamberlain amtsmüde ? 

5840000 Mk. zur Verfügung ſtehen. Für unſereſ regung, manche halten es für angebracht, Nachts zu 3 ½ RH., 1905100. 60100. 30 Oeſter.⸗Ung. Stb. o. London, 25. Nov, (Privat⸗Tel.) Ein hieſiger 
: í ; „wachen. Vielleicht gelingt es d i 30 100.6010050 Akt. ultimo . ./134,10|184,60 N 83700 } i 7 

r Pe” RE Anka WS 1 n . e 89.30 89.75 Ditpx Sudg Ntt 79.30 79,90 | Journaliſt hat von einem Freunde Chamberlains erzählen 


größerung des Betriebes und zur Vervoll⸗ 
kommnung derſelben noch folgende Forderungen: 
1. eine weitere Rate zur Vergrößerung der Ma⸗ 
ſchinenbauwerkſtatt; 2, eine weitere Rate zur 


* Unfall. Der Töpfergeſelle Heinrich Weichbrodt aus 
Langfuhr fiel Sonnabend Nachmittag, als er zur Arbeit gehen 
wollte, in Folge der Glätte jo unglücklich, daß er das rechte 
Schienbein brach. Er wurde zum Lazareth Sandgrube gefahren. 

* Meſſerſtechereien. er Arbeiter Max Eichholz, wegen 


0 
3158 or. Gnf.1905/100,50|100.50 | Ana U Obi. Gr- hören, letzterer habe im Laufe einer Unterhaltung gee 
300 00.50 100.50 ü 8 4 ) 96.70] ; R 

„% % m 89 5089.70 esl end dg Ant 13.50.1340 äußert, er fet amtsmüde und würde fiğ von der Polit | 


o WU 
3% Pom Pidbr.| 97.80 97.70 | Darmſtädt. = Banf|121,50/128.— zurückziehen, wenn er zur ehrenvollen Beilegung des | 
een 97.25 97.80 | Dna. Pro.-Banfa.| —— 99. |iGdofrifanijhen Krieges beitragen könne. (?) 


; Me OY T ; \ 5 0 Deutſch. Bant-NE |197.10|199.-— 
Vergrößerung der Giegereś (in einem verfügbaren im eferſt gt pergaſfe der Satte kette einen Laugen Schnle J neutanbid. ”. „| 0660| 86.70 | Disc. Camel. 175:76)178.30 — | 
Theile der bisherigen Taklerwertſtatt); 3. eine-weitere| iher die rechte Geſichtshälſte und einen Stich in die Bruſt 3% Wyr. Pfandbr. Dred, Bankeel Ct, 125.1012740 Kabinetskriſis in Griechenland. 


ritterſchaftl. T. 89.40 86.50 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.“ —.— —— 
4½ % Chin. A. 1898] 84.25 84.40 | Seſt.Erd⸗Anſt.ult199.10199.75 


4ů⁰ tal. Rente „| 99.60) 99.70 Oſtdeutſche Bank 102.25 102.— i i i 
9 Fg. Giſb.⸗ St. 6180] 61.30 | Algem Cler.- Gef 180.25 181.25 geſtern feine Entlaſſung eingereicht. Zaimis überſandte 


5% Mex.conv. Anl. 97.60 97.60 Danzig. Oelmühle dem König eine Liſte des neuen Kabinets. Die Miniſter 
4 nc 1921155 101.0102. 20 PSR wå 5 wW werden heute Vormittag den Eid leiften. 
um. Goldr. ‚Brior.| 64,—| 64.— 3 

bon 1804... | 77.30] 77.20 .S. Berl, pierden. 105.50 196 8]. Die Sludentenunruhen dauern fort; die Studenten 
40% Rſſ. 1880er Anl. 99.70 99.70 Harpener . 162. 162.80 halten die Univerſität beſetzt. 
A PY" PTE 228 * 1807 

von 1 une. 1 . nrg. Papierfabr. „— — 2 
0% Trk.Adm.⸗Ani] 98,80| 98.90 | Wechſ.a. Lond. kurz 20.42] 20.42 Die Zukunft Kretas. 
„ lang] 20.26) 21.26] O London, 25. Nov. (Privat⸗Tel.) Der „Evening 


n n 
en ae tarki BT | | Standard“ befommt ein Telegramm aus Odeſſa, deme 


Eiſenb.⸗Akt. 150.—150.— nn u lang 218.55] —.— zufolge in amtlichen Kreijen Petersburgs verlautet, die 
r WATY Nen a 8 88 Einverleibung Kretas an Griechenland würde aller Wahr⸗ 


bei, worauf er entfloh, Die Verletzte wurde zum Sand 
grubenlazareth gefahren. Wie verlautet, fol ein Racheakt 
vorliegen, weil die Mielke den Eichholz nicht hat heirathen 
wollen. Eichholz will von der Frau angeſprochen ſein. Er 
war betrunken. 


Rate zur Vergrößerung der Keſſelſchmiede und 
4. eine weitere Rate zum Bau des Holmbaſſins 
reſp. ſonſtiger Anlagen. Für dieſes Projekt ſind bisher 
in den letzten zwei Etatsjahren 1 700 000 Mk. bewilligt, 
während die Ausführung des geſammten Projekts auf 
3243 000 Mk. f. Zt. veranſchlagt worden if, Es ver: 
X lautet aber ſchon heute, daß das Baſſinprojekt 
weitere Bauten 2, auf der Holmſeite für die 
Zwecke unſerer Marine nach ſich ziehen wird, wenn 
dieſe Bauten auch zunüchſt auf dem von der Marinever⸗ 
waltung erworbenen Gebietsgelände zur Ausführung 
kommen werden. = 


p. Athen, 25. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Kabinet hat 3 


Provinz. 


* opie 28. Nov. Der Primaner Leo Lau, 
ex, das fer des Suggeſtors Weltmann, 


> Eifenbahı = Aft.| 65.30| 67,— Oeſterreich. Noten 85.30| 85,35 
» gum Lokalverkehr Danzig—Zoppot. Nachdem] Sufterburg, 25. Nov, (Tel.) Dem Oberſt und marjenb.⸗Mimk. Ruſſiſche Noten 216.25 216.— ſcheinlichkeit nach ſchon am 1. Januar erfolgen. 
ſoeben bekannt gegeben ift, daß die billigen Tarife an [Kommandeur des 147. Infanterie⸗Regiments, welchem] Elſenb.⸗St.⸗ Pr 109.900 —.— Privatdlskont . 25) 2% s 


den Wochentagen aufgehoben werden follen, ift aus 0 k 
einem 1 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, dem Ser im Duell gefallene e CM angehörte, 
Magistrat, dem Bürgerverein, dem Verband Oſtdeutſcher Frhrn. v. Reiß witz u. Kaderſin, iff durch Aler 
Induſtrieller und den Gemeindevorſtänden von Olivahöchſte Kabinetsordre vom 25. d. Mis, der Abſchied 
und Zoppot zugegangenen Schreiben zu erfahren, bewilligt worden. 
daß auch in dem Winterfahrplan eine Reihe Züge] * Stettin, 23. Nov. Zu der Kolliſion der 
zaus wirthſchafilichen Gründen“ ausfallen. fol. Dampfer „Emma“ und 3 ero im Haff, wird noch 
Hören wir zunächſt die Begründung der Eſſenbahnver⸗ Folgendes mitgetheilt. Der über den Dampfer „Zero“ 
waltung. Nach den angestellten eingehenden Ermitt- ſverhängte gerichtliche Arreſt ift aufgehoben, nachdem 
lungen beträgt die Streckenbelaſtung im Durch⸗ die Rhederei dieſes Dampiers die von der Rhederei der 
| ſchnitt aller Züge 129 Perſonen zwiſchen Danzig und Fang⸗ „Emma“ geforderte Garantie in Höhe von 200000 Mi. 
| fuhr, 57 Perſonen zwiſchen Langfuhr⸗Olina und 38 Perſonen geleiſtet gat. Morgen früh tritt der „Zero“ feine Reiſe 
| awijójen Oliva und Zoppot. Demnach beträgt die] nach Hull wieder an. 
l Blagausnuguną auf den einzelnen Strecken 38, 
17 und 11 Prozent der vorhandenen Sitzplätze. Auf 
einzelne Züge vertheilt, ergiebt fih folgendes Reſultat: 


Nrth. Pac. pref. Ak.“ —.— 100.40 


Tendenz. Fortgeſetzte Käufe in Hütten- und Berg- Kiel, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer traf heute 


werksaktien ſowie Deckungen in Bankenwerthen zu weiter Morgen 8.25 Uhr mit Sonderzug hier ein. Vom Bahn: 
ſteigenden Kurſen verlieh dem heutigen Börſenverkehr das 


Gepräge großer Stetigkeit. Heimiſche Fonds durch Flüſſigkeit hof begab ſich Dr Pale an Bord des Linienſchiffes A 
pee 7 1 91 Arnd und zę . p auf ae Rad „Kaiſer Wilhelm II. | 
on Bahnen Marienburger auf Gerüchte von angeblidher Ber- n. Oels, 25. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Beſuch des 

h i 0 
ſtaatlich ing anziehend. Ferner Gotthardbahn und Prinz Kronprinzen ift für den 18. Dezember angeſagt, 


Heinrichbahn feit. Italieniſche Bahnen auf Heimathland Ar P A 
ſchwach. Gerüchtweiſe verlautete, daß das Kohleniyndifat eine Für die folgenden Tage find Haſenjagden in Ausficht 
genommen. 


wesentliche Aenderung der Verrechnungspreiſe nicht Ber 
Tübingen, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Profeſſor von 


ſchloſſen habe. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) | 
Liebermeiſter, Vorſteher der mediziniſchen Univer⸗ j 

ſitätsklinik, iſt geſtern geſtorben. 5 


Berlin, 25. November. 
Ein feſter Ton ift vorherrſchend in den auswärtigen 
Nr Es EA ene auch hier A 1 
orderungen von Getreide durchgeſetzt werden. Die Beſſerun 
für Weizen it mäßig geblieben. o aih hat etwas mehr 10 Barcelona, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Abordnungen 


Aus dem Gerichts ſaal. 


f : » Werthe gewonnen, auch die für Hafer erreichten neuen Fort⸗ gą i beit e on Barcelona traten zu 
Abfabrt al] Platz.] Abfahrt Strafkammer vom 23. November. ſſchritte find als ziemlich ansehnlich zu verzeichnen. NÄGI Sumy Febe ui sh 
4 von e eee von Eine rohe That. konnte vorgeſtrige Wertherhöhung bei etwas höherem Handel | ſammen und erhoben Einſpruch gegen den vom Miniſter 
| Danzig Perſon] Proz.] Zoppot Der Arbeiter Au gu ft No mpeg y ck in Kl. Bölkau ungefähr behaupten. Mehr als 31,30 war für 70er Spiritus des Innern betreffend den Ausſtand eingebrachten 


ſteht als Trunkenbold auf der ſogenannten Säuferliſte Bo 5 1 Wann Rue 20 000 aiu pa PE Geſetzentwurf, welchen fie für eine tyranniſche Maßregel 


feines Wohnortes. Er erhält daher alkoholiſche Getränke erklärten. 
m von den Wirthen nicht mehr verabfolgt. Eines Tages R H 
, iw KA ne lk pezialdienſt Die ri fg r AT PTP IT | 
| ED twort ür olat u uilleton: p 
8,35 p 42 12 | 9,05 A 37 10 [Theil ab. Als er endlich nach Haufe ging, war er der für rahtun chrichten. für den Lokalen Theil, fotute den 67746 Alfred ep 5 4 
8,88 Nachm. 49 | 14 | 935 „ | 18 | 4 |mafen vot des Guten, daß er in ben. Chaufjeegraben , „% | 
935 p 33 9 11006 „ 26 8 [fiel und da liegen blieb, da ihm gute Freunde fehlten Die Ergebniſſe der militäriſchen China: wadrióren Ku 68 u. Gie. 
1085 „ 4 | 12 | 114,36 „ 89 | 11 |welde ihn hätten weiterbringen können. Endlich erſchien K iſſion i i 
1105 „ 35 10 aber ein folder, in der Geſtalt des ſtellvertretenden ommiſſion. P 
i 36 | 11 Nachtwächters. Dieſer hatte mit gütlichem Zureden, mit] J. Berlin, 25. Non. (Privat⸗Tel.) Ueber das B ek anntm ad un | 
bie Don biefen Sägen ee EE | A e UP d 1 1 Reſultat 5. militäriſchen en | j 9 * 
genden ausfallen zu laſſen: m., 3,35 un "a i ; y werden, ſoweit es tlichkeit mitgetheilt werden żę ' 5 h. 
108 agm: ab Se und 430 Borm amb. 6 ole ea fein amt ge, Crat made um Ben Bolton, “folgende ngaten gemas Im tattitmen] fr die Runge Wahl um cher ut 
= 11 25 een Damit aidaa den Biyen, 8.05 Me f fet und brachte dem Hüter Ges A nicht Beziehung bot der China⸗Feldzug naturgemäß keine der Haufmannſchaft. 2 
A u grober > ace gene "entftek, "wird weniger als fieben ide bei. Aderdings gingen nut|grogen Anregungen. Immerhin haben ſich unſere . ect, daß laut 8 8 Nr 2 beż. Stun i 
benen f e ra rzy hh geben. ng leichte Wun en. Mie Raich auf AR torfy e Maximen in jeder Hinſicht auch unter ganz fremdartigen Renien ae au dem Stimmzettel, welcher die Person — 4 
daumen Vororiverfehr freigegeben In dez losſtechen verurtheilte das Gericht ihn aber zu 1 Jahr Verhältniſſen glänzend bewährt. Den breiteſten Raum eines Gewüßlten bei der Bilung nicht unzweiferhaft x 


anderen Richtun > x 
wird bie Zugpauſe ab Zoppot 8.05 und 
ie. bie dS bur den an 1 der ebenſalls 
rò e Bedienung des Vorortverkehrs herangezogen 
werden fol, unterbrochen werden. Zur gemeine 


erkennen läßt, nicht berückſichtigt werden kann. Da 
verſchiedene Mitglieder der Korporation denſelben f 
Familiennamen tragen, ſo iſt es bei der Wahl eines N 
ſolchen Mitgliedes erforderlich, dem Familiennamen 
den Vornamen des Gewählten beizufügen. 5 

Bei früheren Wahlen ſind viele Stimmen eny | 
geweſen, weil die Perſon des Gewählten nicht deutli 
zu erkennen war. 
Wir machen auf dieſe Beſtimmung beſonders auf⸗ 
merkſam. 


der Verhandlung nahm die Erörterung der U nifo rm: 

frage in Anſpruch. Die Kommiſſion ſchlägt nach den 
legtgemathten Erfahrungen vor, für den Kriegsfall die 
bisherige Uniform möglichſt fallen zu laffen und eine 


der Filzhelm wegen feiner Nachtteile nicht zur Ein. 


ewa daß der Standpunkt, den die Eiſen⸗ führung gelangen, sondern der jetzige Helm wird mit 


nverwaltung in diefe inni J A 
anfegibat pens żę ey „chen pen kes Us 11 5 at i pe" | eee mię je | nę en Schilſtuch überzogen. Auch Arm Ab-] Danzig, den 23. November 1901. í Saft. 
aufe der Jahre durch die Praxis ſich herausgebildet jedoch, wenigiten i orgänge am er⸗ſänderung des von jedem Manne zu tragenden Gepäcks Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaft. 
kann man unmöglich den ſonntag. Mit Rückſicht auf die Schwere der Beleidigungen 
Bar, und dann wollen wir e e murde er zu 4 Monaten Gefängniß verurteilt. Dem wird worgejdlagen. Der Bermaltungdapparnt A Damme. | 


rrer wurde die Publifationabejugnig im „Carthäuſer hat zur vollſten Bufriebenheit gearbeitet, ebenſo der 
Pfarre waz im Karthaus Sanitätsdienſt, wobei einige werthvolle Er⸗ 


fahrungen namentlich hinſichtlich der Truppen ⸗ Hygiene 
gewonnen worden find. 


Allgemeiner deutſcher Städtetag. 


| 
. Beuthen, 25. Nov, (Privat⸗Tel.) In der Stadt- de b | 
verordnetenſitzung wurde Im Schreiben des Magiftrata |we/tberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 


daß mancher Danziger feinen Wohnſitz von Danzig nach 
einer Vorſtadt verlegt hat, weil er guf Grund des bereits 
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Der Herr Eiſenbahnpräſident macht bei Gelegenheit] Schloſſergeſelle Richard BELB, ©. — Kgl. Sduzmann Carl 
des Berben a darauf aufmeztjam, daß die viele wit 

ſachen Klagen der Ueberfüllung der Vorortzüge unbe- r w iaip ] 
von Berlin zur Kenntniß gebracht, wonach in Berlin und lobenden Anerkennungen We 1 auf bei | 
ein allgemeiner deutſcher Städtetag ſtattfinden fol, um THART Wall 6 „ (16353 | 
gegen die Zollerhühungen Stellung zu nehmen. Langgasse /0 u Grosse Poiwędergąsse 3, HB 


» i } Alfred elller 
riſte Platausnutzung auf der Strede Danzig danafuhr Ten e | eigener oler Pas ow 1, ©. 
* Ge duch nicht ganz 88 Prozent be ini Möller, © . Athener 


R | E nil t 
lam” hun” Atom be, D. - Arbeiter 


4 an einem Werke 
tragen hat. ! 


2. a. Mignon von. Schubert 
3. a. Erlkönig v. . . Goethe 


i Bureau 


APOLLO. 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 
Danziger Bürgerverein von 1870 


(Eingetragener Verein.) 1 
Dienstag, den 26. November er., Abends 8 Uhr 


Stadt = Theater. i im Friedrich. Wilhelm Schützenhanse 


—— Vortrag 
Montag, 25. November 1901, Abends 8 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Außer Paſſepartout⸗Abonnement. 
5 Ertra- Borftellung 
zu Ehren der ruſſiſchen Offiziers⸗Deputation. 


Zar und Zimmermann. 


Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Fritz Hancke. Dirigent: Otto Krauſe. 


e geralt abet 
- « Absatz der | 


; Der Worstand. 3 
Derſelbe Vortrag findet noch in folgenden Vereinen des 
Verbandes der Bürgervereine ſtatt: 


Perſonen: in Neuf jjer Hotel,“ 
Zar Peter I., unter dem Namen 6h, ża pią oh u One Nöten i 
Michael Robert Seim „ 30. f „ Oliva „Hotel Carlshof.“ 
van Bett, Bürgermeiſter von Sardam Fritz Hancke = 2 : - 3 
Marie, ſeine Nichte Lill Schäfer U a f é 67 ra b O Butter! Honig! 


Peter Jwanow, Zimmergeſelle, ein Ruſſe Adalbert Lieban nm Į 
Marquis de Chateauneuf, franzöſiſcher Form Moldenhauer Mastgeflügel! 

Grande r! Carl Lommerzheim ’ s Liefere frev. geg. Nachn. tägl. 
Lord Syndham, engliſcher Geſandter . Adolf Jellouſchegg Joden Dienstag von 4—8 Uhr jriſch geſchlachtet, jung u. fett, 


Admiral Lefort, ruſſiſcher Geſandter. . Emil Davidjohn Kaffee⸗ Konzert jauber gerupft u. entw. als: 
+ 
(14146 


n 


Wittwe Brown, Zimmermeiſterin .. M. Schäfer⸗Kruſe 1 Maſt⸗o. Bratgans mit od. ohne |  fpridyt mehr als aties andere für die eminenten borzuge mieges Seems. err 
Ein Offizier e Emil Werner Ente, od. 3-5 fette Enten, Suppe f fachltuit / der Rezt und Känftier ſchätzen nicte Oefen als LASER 


Ein Rathsdiener . . - s s + e.» Bruno Galleiske Benen Fes iilellkelten ift mein hühn. od. Kapaunen je 10 Pfd.⸗Kb. p PAR j o~ i 85 

Raths diener, Zimmerleute, Offiziere, Nachbarn. Wegen Festlichkeiten iſt mein Mk.4. Nat ⸗Kuh⸗Süßr.⸗Butt. tgl. 5 1 , 

Ort der Handlung, Sardam in Holland. — Beit: 1007. Giesen et den 28. d. Mis. frisch. 10 Pf ot MŁ. 6,30, Dto. | ARMEE Aut wirklich vollkommene chung 
m € x bo . x 


J Akt? Holzschuhtanz. z 6 fd.⸗Kolli3,50 Mk. Nat.-Bien, pen pi i und durch den orig -T fu 

Arrangir der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, i Schleud.⸗Hunig fi. 10 Pfd. D die Wärme iſt wunderbar angenehm und dener ee 

agg mun, don debe AMO an gene Kalleschack, TUN. zeres ena g E Ee sui MT D- R- F- auf jeden beliebigen Grad einufelien- Reine Dogieniśde 

Corps de Ballet. i 9 ; perbürgt- Ideal einfache bequeme bedienung. erhaltuch für alle ee / in 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. vielen fdönen auch neuen Formen. Jede Preislage: höhe Soliditä under 

Gewöhnliche Preiſe. sag ER grenzte Dauerhaftigkeit; dabe iR zu braten dag die Anschaffung eines 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Rießner-Ofens in einem ci winter d die Brennmateria 
T zeniict- Man kaffe dich nicht zum. Aakauf minderwerthiger Waare Aberrrden / 


€ 
— Spielplan.. vereinigten Handels⸗ und r i uſchriſt 
Dienstag. Außer snnm P P. B. Bei erhöhten 9 5 or ‚fondern beſtehe anf der echten Marke Ricpnee = run 


a Geihäftsbetriebe Danzigs 
Preiſen. 1. Gaſtſpiel von Tusa Dorré. Carmen. Oper, $ % 
Mitwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. 0. Haus Ordentliche 


Rosenhagen. Drama. Generalversammlung [gut kochende Erbſen empf. 
; DEP ; k am Donnerstag, 28. Nov., 


I 15 3 0 bends 9 Ühr, Albert Meck, 
4. im kleinen Saale des Bildungs⸗ Heilige Geiſtgaſſe 19. 
WW ade at Sintergafie | N TĄ 
i j ; agesordnung: A 
1. Sao. des Age hg en Hi Stuhlflechtrohr, 
e Jahten 190. dung] hell und sehr haltbar, 


F 
7 1 2. Ergänzungswa es Vor⸗ No. 4 4 s 
F ſtandes aus dem Kreiſe der No. 3 ½ Piund 55 Pig., 


7 . 2 ½ Pfund 60 Pig. 
The 3 Hilgerts. | beende R. Schrammke, 


Garantirt reines ) 
Schweine ſchmalz 
a Pfd. 58 Pfg., | (20826 |] 
Sauerkohl, 
hieſigen, vorzüglich ſchön, 


Ortskrankenkaſſe 
r 


15670) Alleinverkauf für Danzig and Umgegend je 
H. Ed. Axt, Danzig - 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


Fernsprecher 352. Telegramm -Adresse: Lampenazt. 


; - Pi Mitglieder der Kaſſe werden 
Die Akrobaten im Wiener Café. gi Bieten eren re Hausthor 2. (16462 
Fredoff, Ernst Sprecher, (geladen. (17186 


Der Vorſitzende. 
Rechtsanwalt 


entleman⸗Clown z 
mit papa u. logge. der brillante Humoriſt. 
12 Glanznummern I. Ranges. 

Nach beendeter Vorſtellung: Doppel - Frei- Concert. 
Dienstag: Zu Ehren der russischen Offiziersidepntation: 


SA 5 Dr, A Alfred Leman, 


Möbel! 
Inventur- Ausverkauf! 


= fgurückgeſetzte, ganz billige Preiſe 


Dauer bis 1. Dezember 1901. 


G. W. Bolz Nachf, 


Billig! Billig! 


Warm gefütterte und 
wasserdichte 


Holzſchuhe pro Paar 1,90, 


b. mit Gummizüge 2,80, 
do. „ 2 Schnallen 2,80. 


russ. Zahnarzt, 


Langgasse 26 der poet. 


o CT wit (SOB, 
|| Zahnersatz, Plomben ete. |" Sahrammra NEJ 
| |sprechst. 9-1 und 36 Uhr, R. Schrammke, | nn Pfd. c 6 % 


3 3 _Hanstgor 2. (16461) Kisch Margarine fb. 50 Ay 


5 Sonntag, I. Dezember 1901, Abends 7'/, Uhr, 
| im Danziger Hof: 


CONCERT 


Berliner Bratenſchmalz 
d. 57 A 


des Königlich Sächsischen Kammer- u. Königlich , ; 1 Tafel⸗Margarine Pfd. 60 A, X Gústav Frost & Co. (16916 
Preussischen Hofopern-Sängers . A . Bona oder Solo Pfd. 70 9, Í \ U 
$ Kunſthonig Pfd. 45 und 50 A , z 2 į opengaſſe Nr. 2. 
Paul Bulss ngenani Dr a Berent Bietenkonię Pi. 70 y 145 Möbel⸗Fabr k, Jopengaſſ 


unter Mitwirkung der von der Reise zurück. 


Pianistin Therese Pott, Cöln. 


Verzogen nach Sr e 


|| Langgasse 21 


(17132 ; , 
i PROGRAMM. Marmelade Pfd. 30 A ; 
y Neue türk. Pflaumen u A ) 
1. Faschingsschwank op. 26 . . . Schumann 15, 20, 25 30 40 3, s NINE 2 


(Eingang Posstrasse). 


Privatklinik: Dominikswall 13, 
Sprechstunden: Langgasse 21, 


Therese Pott. 
2, Gregor auf dem Stein, Legende in 
5 Abtheilungen . . . « ea C. Löwe 


Backobſt, geſchält, 


i i f 
Pa. neue Konserven sehr billig. 
Junge Erbſen, Schneidebohnen, 
Leipziger Allerlei, 
8 Pa. Stangen⸗ u. Suppenſpargel, 
3 Tomaten, Blumenkohl zc. 
Größte Sauberkeit. Aufmerkſamſte Bedienung. Sauerkohl, vorzüglich, 


Zum Beginn der Saiſon empfehle meine Dill⸗Gurken St. 5, 3 St. 10 3, 
Damen- u. Herren⸗Friſir⸗Falons 1. Ranges | onie Nudeln fd. 20 | 
Ganz beſonders empfehle meine englische Fadennndeln Pfd. 25 O, 


8 Splies⸗Erbſen Pfd. 15 A, 
Shampooing- Einrichtung mit Viktoria⸗Erbſen Pi. 18 


Warm- und. Kaltlult- Haartrocken- Apparat, .__ eiges bfg, 50 hl c dend 


17185) 
Paul Bulss. t 

3. a) Lied ohne Worte op. 62 No. 25, Mendelssohn # Tuer 
b) Fantasie F-moll op. 49 . . Chopin 

Therese Poit. 
4, a) Der Wirthin Töchterlein . . e C. Löwe 

b) Die beiden Grenadiere . . . Schumann 

Paul Bulss, 


W. F. Buran 
Gegründet 1829. Langgasse 39. 


Empfehle mein grossartiges Sortiment von: 


Briefmarken-, Postkarten- und 
Photographie-Albums. 


ATP LE 


5, a) An eine uelle 
i 5 I Freien ier gewesen 2 F. Schubert 
d) Der Musensohn 


Paul Bulss. 
6. a) Mazurka C-mo ll Pauer 
i b) Barcarole G-moll . . . « , « Rubinstein 


APW AM 


| c) Tarantelle . . . . . . + » „ Moszkowsky | einzig in seiner Art am Platze, raue Erbfen FIŃ. 15 s 
Er. Heimathbild Therese Pott, mittelſt deſſen das Haarwaſchen den Damen zur 95 Taſellinſen WR. 20 0, Z , £ ; i 
po zn EE a e Ken wia. 1700 | Proa ik oo | W. F. B u. Danzi 
9) Weinnaehiswünsche'y" | Mes Stango Gustav Sablotzki, |Struuterjn.283(, zj W. F. Burau, 21g. 
P. © paul Bulss 52. Langgaſſe 5%, 1 Tr., Stücke⸗Zucker Pfd. 32 A N | 17195 
7 im Hauſe des Herrn Carl Rabe. Neuer Hator nge — 


vorzügl. für A ŻE D X( INITIIERTE ZEN FR 


Blüthner-Fläge) aus dem Magazin von M. Lipczinski, % 1 pr 
j 7 | fb. 1,20, 1,40, 1,60, 2,00, 2,20 , 


opengasse No. 7. 


Büchſenfleiſch Pfd. 1,00 , 


a Sehr guter Grog⸗Rum 2 au 
aletot- B| czci. Staje v. 00 4, Geldschränke Hopf midesc 
Winterp etot late Ay 120 4% aso jah ri H. 1 „Gummiges ch alt, 


A] Eintrittskarten & 3, 2 und 1 Mk. in der Musikalien- $ 
handlung von Hermann Lan, Langgasse No, 71. 


Verein der weil. Angestellten ; D, 180, 250 Mk. molto Kasse A 

in Handel u. Gewerbe Danzig. | Winterhosen- miie age Bine I Gummischuhe 

Hittnod, den 27. cr, pünktlich 8°/, Ahr, Winterjoppen- mi 
in der Aula des nd zu St. Johann j K al 8 ermantel- U. 


1. öffentlicher WinterVorteug: || Pelzbezug- 


Goethe- Abend) 


unter gütiger Mitwirkung von Herrn Lehrer Wannack, der 
@ejanglehrerin Frl. A. Rohleder, des Herrn Półter vom 
Stadttheater und eines Männer⸗Quartetts unter Leitung von 

Herrn d. Brandstaeter. 


Programm. 
1. Aus Goethes Leben u. Werken Herr Wannack (Vortrag). 


Dampf⸗Kaffee „a 


dada 4 A langjährig bewährte Qualität der Russian American 


India Rubber Co. in St. Petersburg. 
'Sämmtliches erstklassiges Reparatur material 
für Gummiſchuhe, Luftkiſſen, Fahrräder und Ausführung 
) von Reparaturen (1405 


IARARRAARR 
A. F. Sohr, Móbelfabrik, 


Grosse Gerbergasse 1112. 


In den hinteren Räumen meiner ö 


Weihnachts-Ausstellung 


Gerbergasse No. 5, visi-vis meinem Gejhäftshaufe, habe ich 
einen Poſten i 8 > 


| Plüsch- und Stoff- Reste 


K 5 = „a 1,20 = 
Jed. KundeerfaltRabattmarten 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. 


bei bekannt allergrößter Auswahl auf i billigſt | 5 
ekannt a zu anjer i 
notirten Preijen. in Ńicaaaacanae 


Riess & Reimann, che, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 
55 | Dampfbier-Sranerei, D 


Petroleum: . 
Beizöfen, 


b. Das Veilchen v. Mozart Yan. Rohleder (Geſang). 


empfiehlt ihre 
ſelbſtgebrauten Biere: 


Weiß⸗Bier 
Grätzer⸗Bier 
Doppelmalz⸗Bier 

b 


b. An den Mond v. Goethe | PerxPölter(Deflamation) 


„a. Suleika v. Schum 

a 785 mein Herz v. Geben Frl. Rokleder (Gejang). 
änger v. Goet 

5. b. — Sihaßgraäber Goethe Herr Pötter ( Deklamation) 


6. a. Wanderers Mänerquartett 


(17076 


Nachtlied v.. Kuhlau irigent vollſtändig geruchlos brennend l 1 yi Gaſſend zu Sophabezügen) 
b. Haidenröslein v. Werner H B . , Pu i er⸗Bier í = T 42 z ; u * 
Ser Eintritt findet nur gegen Gintritistarten ka welche empfiehlt in großer Auswahl ſchon Panter, Bier Teppiche, Portieren, Divan- und Tisch- 0 
von 18— 4 per Stück an die decken, Bettvorleger, Läufer - Reste, p” 


ii tglieder und Gäfte (Damen und Herr z A 
sań śobcgafie 65, 1—3 Uhr, zu haben fine 3 e 4430 : ran (10094 
in Gebinden und 


Flaſchen. 


323 — 


Telephon No, 1024. 


Stores und Rouleaux, 


zu auffallend niedrigen Preiſen, um damit zu räumen, zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt, Sie gejłatte mir, dieſe ſehr günftige e 


214 ergebenſt zu empfehlen 
Heute Familien⸗Abend. ZĘ e 1 Da 
Schw Ti 5 vun En ein au =, | zdj 
"WR wiec eanas) (ardiidrdpamedi | Speifekartoffel |, Ertbanzungs- ee ea 0 rei 
gónje und Enten i pulver ächt Brünings ges. ge- Methode. Bubrke & Co., Berlin - s 
treſſen heute Abend u. Morgen Emma Garbe vorm. Hermine] (Magnum bonum) liefert frei schützt, nur ücht erhalt = W8, Lager b. 6. Gruber, Milch WWWWYUU 2 


ein. H, Cohn; Ziiämertt 12. Voss, Bori Graben 67,1. (2496 Haus. Weters-Kowall. Albert Neumann, At sunengafie 22. Tel. 91 7. (18350 


Eiſenwaaren⸗Handlung 


Johannes Husen, 


Häkerthor aw Fifdmarki. | FFTTwowwwe 


3 


i 
4 
vr 


Korvetten = Kapitän Neitzke vor dem 
Oberkriegsgericht. | 


Kiel, 22. November. 

Die Verhandlung des Oberkriegsgerichts gegen den 
früheren Kommandanten des kleinen Kreuzers, Gazelle, 
die wie bereits mitgetheilt mit der abermaligen 
Freiſprechung des Angeklagten endete; 
nahm im einzelnen folgenden Verlauf; z 7 

Durch Verfügung des Gerichtsherrn der 1. Marine⸗ 
Inſpektion wurde gegen Korvetten ⸗ Kapitän Neitzke 
Anklage erhoben wegen vor ſätzlicher Unter- 
lajfung der Meld ung über die an Bord 
des Kreuzers „Gazelle“ ſtattgehabten, 
gegen ihn gerichteten Vorgänge. Am 
30. Oktober trat in der Sache ein Kriegsgericht zu⸗ 
fammen, das in nichtöffentlicher Sitzung auf Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten erkannte. Gegen das Urtheil 
legte der Gerichtsherr Berufung ein. Die Haupt⸗ 
verhandlung vor dem Oberkriegsgericht fand nun am 
Freitag, morgens 10uhr im. Gebäude des Stations⸗ 
g erich in Kiel ſtatt. Der Angeklagte war im 
Dienſtanzug und mit Orden erſchienen und nahm vor 
der Abtheilung für die Angeklagten Platz. Das Gericht 
war wie folgt beſetzt: Kapitän zur See Obenheimer 
als Vorſitzender, die Fregattenkapitäne Lilie und 
Engel und die Korvetten⸗Kapitäne Scheer und 
5 5 ig 5 8 mo a RS e eas 
v. a en (Verhandlungsführer) und Kriegsgerichts⸗ f sie. A A 
rath Dr. Ei ch 1 als rE Tide Mitglieder. Die ſich deſſen, daß Weiß jene abgelöſte Nr. 1 war. Neitzke 
Anklage vertrat Gerichtsaſſeſſor Frey.“ 

Nachdem zunächſt die Richterliſte verleſen und der 
e e befragt worden, ob er gegen einen der 
Richter Einwendungen zu erheben habe aus Beſorgniß 
i Wb e 2: 108 1 wurde), ik der 

ettretet der Anklage den Antrag wegen Gefährdung] BE ; z 
militürdienſtlicher Intereſſen auf Ausſchlu 15 d żę über Bord geworfen waren, dies nur von feinen Unter⸗ 
Oeffentlichkeit. Das Gericht lehnte den An⸗ 
trag ab, da durch die öffentliche Verhandlung in dieſem 
Falle keine Gefährdung der militärdienſtlichen Intereſſen 
zu befürchten ſei. Alsdann wurde der Eröffnungsbeſchluß 
der Anklage verleſen und in die Beweisaufnahme ein⸗ 
getreten, die mit der Verleſung der Perſonalien des 
Angeklagten ihren Anfang nahm. Nach dem amtlichen 
Ausweis iſt der Angeklagte noch nicht vorbeſtraft und 
von ſehr guter Führung. Der Verleſung der Perſonalien 
folgte die des Urtheils erſter Inſtanz und ſeiner Be⸗ 
gründung. Danach hat der Prozeß über 


die Vorgänge auf der „Gazelle“ 
folgenden Sachverhalt ergeben: $ ` 
Etwa einen Monat nach Indienſtſtellung der „Gazelle“ Meldung nicht kannte. Daß er die Entdeckung dem 
am 18. Juli d. 38, lag das Schiff im Hafen von Cur- meh u 2 wollte, kann man auch 
auen und nahm für die Rei dix (Einholun dA aß ane ; ; 
5 2 > ee Verſtärkung der Poſten nicht zuſtimmte. 
€ In der Beweisaufnahme A 
die Mannſchaften hatten wegen der vorangegangenen vor dem Oberkriegsgericht wurden zwei Zeugenausjagen 
een Er 1 7 iſt u des wegen en Er⸗ 
. ſcheinen verhinderten Kapitänleutnants roje, die 
Troje, die ſchriftliche Meldung, daß auf der Back zweiſandere die des Geſchwaderchefs Prinzen Heinrich 
eder ere Off ć 4 
- zen] Der erſte Offizier ſagte, daß er ſich gewundert habe 
Troſſen ein Zettel angeheftet geweſen mit der Auſſchrift: als er in Cadix hörte, daß der Angeklagte die Sache 
nicht zur Meldung gebracht haben ſollte. Die Vorgänge 
auf der „Gazelle“ wären übrigens kein Geheimniß ge⸗ 


der eine oder andere Thäter gelegentlich ſich verrathen. 
Darauf ſollten die beſſer geſinnten Leute achten. Als 
dann die „Gazelle“ am 20. Juli wieder zum Geſchwader 
ſtieß, hatte der Angeklagte ſeine Anſicht über Meldung 
der Angelegenheit geändert. Er glaubte, daß durch eine 
ſofort eingeleitete gerichtliche Unterſuchung die an der 
That betheiligten Perſonen ſcheu gemacht und zur 


dann am nächſten Tage 


habe er ausgerufen: „Das kann nur ein Unter⸗ 
offizier gethan haben!“ 


Neitzke beſprach ſich alsbald nach Empfang dieſer Meldung — Prinz Heinrich 
mit dem erſten Offizier und äußerte ſich dahin, daß er bekundete, daß der Angeklagte weder über den erſten 


„ 


weſen, ſondern wären im ganzen Geſchwader offen be⸗ ; i ; + 3 
ſprochen worden. Als Neitzke die erſte Meldung erhalten, ber Schlier, Mile handler, Oraner and ſonſiger afl 


hielt er an die zur Muſterung verſammelte Beſatzungſ gemacht habe. Der zweite Vorfall ſei ihm erſt durch 
eine Anſprache, in der er die Vorkommniſſe beſprach und den zweiten Admiral Fiſchel bekannt geworden. Er 
Idie beſſeren Elemente der Mannſchaft aufforderte, anſſei dann ſofort an Bord der „Gazelle“ gefahren und 

der Entdeckung der Thäter mitzuhelfen. Es werde wohlſ habe den Kommandanten, die Offiziere und die Mann⸗ 


ſchaften zur Rechenſchaft gezogen. Am nächſten Abend 
ſei Korvettenkapitän Neitzke zu ihm an Bord gekommen 
und habe geſagt, daß der Thäter (Weiß) ſo gut wie 
entdeckt fei Im Geſpräch habe der Angeklagte ge: 
äußert, daß auch ſchon früher, vor Cuxhaven, unliebſame 
Dinge mit den Mannſchaften vorgekommen ſeien. Ueber 
die Einzelheiten habe er auch damals nichts vom An⸗ 
geklagten erfahren. 
Das Urtheil. 

Das Gericht erſter Inſtanz führte in ſeinem 
Urtheil aus: Es ſteht zwar feſt, daß der Angeklagte 
objektiv nicht richtig gehandelt hat; er mußte Bericht 
erſtatten. Es fehlt aber der Beweis, daß er vorſätzlich 
die Meldung unterlaſſen habe. Es konnte nur Fahr⸗ 
läſſigkeit angenommen werden. Ueberdies handelte es 
ſich nicht um Befehle, ſondern um Dienſtvorſchriften, 
deren Verletzung auf dem Disziplinarwege geahndet 
wird. In der erneuten Verhandlung erklärte der 
Angeklagte, er hätte die Meldung über den Vorfall 
nicht unterdrücken wollen und auch nicht können, er habe 
ER lediglich von den geſchilderten Erwägungen leiten 
laſſen. 

5 Vertreter der Anklage hielt ſeinen in erſter 
Inſtanz geſtellten Antrag, wegen vorſätzlicher Unter⸗ 
lafjung der Meldung auf 3 Tage Stube narreſt 
zu erkennen, aufrecht, zumal aus dem Geſtändniß des 
Angeklagten der Vorſatz der Unterlaſſung hervor⸗ 
gehe. Das Oberkriegsgericht verkündete nach drei⸗ 
viertelſtündiger Berathung folgendes Urtheil: 

„Die gegen das kriegsgerichtliche Urtheil vom 

30. Oktober eingelegte Berufung wird verworfen.“ 

In der Begründung heißt es: „Die erneute Haupt⸗ 
verhandlung hat ergeben, daß der Angeklagte die Meldung 
vorſätzlich unterlaſſen Bat. An dem Vorhandenſein 
des Vorſatzes wird nicht gezweifelt. Das Gericht hat 
aber ferner angenommen, daß der Angeklagte nicht 
verpflichtet war, dem Geſchwaderchef die Vorgänge 
zu melden. Andererſeits mußte er auf Grund der Para⸗ 
graphen der Militärſtrafgeſetzordnung die gerichtliche 
Unterſuchung an den Gerichtsherrn der höheren Inſtanz 
abgeben. Der Angeklagte hat zwar objektiv nicht 
richtigge handelt; das Gericht hat jedoch die Frage, 
ob er auch ſubjektir falſch gehandelt habe, 
verneint. Der Gerichtshof hat dem Angeklagten 
geglaubt, daß er die einſchlägigen Paragraphen der 
Militärſtrafgeſetzordnung nicht kannte und ſomit im guten 
Glauben handelte. 

. . . ˙ . ra a a 


Sprechſaal. 


Zum Radfahrverbot in Danzig. 

Bei der heutigen außerordentlichen Verbreitung und 
vielſeitigen Verwendung des Fahrrades, vor allem als 
wichtiges Verkehrsmittel, das im Verkehrsleben zum 
Bedürfniß geworden, iſt es begreiflich, wenn dieſe 
weiteren Beſchränkungen des Radfährverkehrs mit einem 
allgemeinen Sturm von Unwillen begrüßt worden ſind. 

Durch die bisher beſtehenden Beſchränkungen dürfte 
ſchon auf den Fußgängerverkehr gebührend Rückſicht ge⸗ 
nommen worden ſein, zumal durch den Radfahrverkehr 
bei Weitem eine ſo große Gefährdung des Fußgänger⸗ 


wagen oder gar der Straßenbahnwagen. 

Wir leben ja im Zeichen des Verkehrs und da dürfte 
eine jede Sperrung von Straßen höchſt unzeitgemäß 
und überflüſſig erſcheinen, wenn die Polizeibehörde 
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beſtehenden verkehrspolizeilichen Vorſchriften zur Pflicht 
amchen wollte. Würden nur die an verkehrsreichen 
Straßen⸗ und Kreuzungspunkten befindlichen Beamten 
den Verkehr regeln und ſtreng darauf halten, daß Ge⸗ 
ſpannführer wie herrſchaftliche Kutſcher langſam und 
rechts fahren, dann würden felbft bei ſtarker Frequenz 
ſo leicht keine Unfälle vorkommen, am allerwenigſten 
aber durch das leicht lenkbare Fahrrad. Leider bleibt 
gerade hier viel zu wünſchen übrig, 

Da das Fahrrad nicht nur ein Sportwerkzeug, 
ſondern im Erwerbsleben ein gar ſehr wichtiges Ver⸗ 
kehrmittel bildet, ſo iſt es ſchwer verſtändlich, wie der 
Magiſtrat zu einer derartigen Maßregelung von tauſenden 
ſeiner Bürger und Steuerzahler Got feine Zuſtimmung 
ertheilen können. Í 

Wenn wir Radfahrer in der Anbahnung immer 
beſſerer Beziehungen zu Behörden und Publikum eine 
unſerer vornehmſten Pflichten erblicken, ſo ſollte uns 
doch dieſe weitere ungerechtfertigte Beſchränkung unſerer 
perſönlichen Verkehrsfreiheit darüber belehren, daß nur 
durch einen feſten Zuſammenſchluß wir gegebenenfalls 
eine gebührende Berückſichtigung unſerer berechtigten 
Intereſſen ſeitens der Behörden erwarten können, wozu 
uns die Möglichkeit durch Einfluß auf die kommunalen 
Verhältniſſe gegeben tft, wenn wir bei den für die 
Stadtverordnetenwahlen aufgeſtellten Sandis 
daten erſt dann unſere Stimmen geben, wenn uns ihre 
Stellungnahme unſeren Bedürfniſſen gegenüber bee 
friedigt hat. i ke. . 

Der Gau 29 (Weſtpreußen) des deutſchen Radfahrer: 
bundes als berufener Vertreter der Radfahrerſchaft den 
Behörden gegenüber bereitet gegenwärtig eine Eingabe 
an den Herrn Polizeipräſidenten vor, um von demſelben 
eine Milderung reſp. wohlwollende Reviſion der das 
Erwerbsleben der radfahrenden Bevölkerung ſchwer 
ſchädigenden polizeilichen Verordnung zu erbitten. Kr. 


Straßen an der Hand zu führen. Für einen 9 


Tokales. 

* Ueber die Chirurgie des Herzens hielt, wie 
ſchon erwähnt, am Donnerstag Abend Herr Prof. Dr. 
Barth vor einer dicht gedrängten Zuhörerſchaft in der 
Naturforſchenden Geſellſchaft einen höchſt intereſſanten 
Vortrag. Die aſeptiſche Wundbehandlung hat das 
Gebiet der Chirurgie ſoweit ausgedehnt, daß man heute 


ihren Organen eine noch ſtrengere Befolgung derl wohl jagen kann, daß es kein Organ des menſchlichen 


sich von dem Inhalt der „Danziger Neueste 


Waa RG Sia 6 py Nachrichten“ zu überzeugen, bietet ein 
Die beste Lr in len Dante 


Neu eintretende N 
Abonnenten 


erhalten den Anfang des 
Romans und unser Winter- 
Eisenbahn- Fahrplanbuch auf 
Wunsch kostenlos nach- 
geliefert. i 


Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger nehmen 
Bestellungen zum Preise von 67 Pfg. (von der Post ab- 
geholt), 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. 

Bei unseren Filialen u. Austrägern monatlich nur 50 Pfg. 


Gelegenheit, 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
; 22 T2225 : ; 22 aufkam, daß Unordnung, Verwickelungen entſtanden, braven Karl, der feinen Herren feit Jahren nicht mehr] „Gegen den Auſſichtsrath der Wehlſtedener Bahn] 
an nde rage a zu verdecken fuchte, wie 2 geſehen hatte. ; por EA Sie und die anderen drei Herren —“ 
ies nur möglich war. t 8 war Wolzin plögli Muthe, als wenn erſſuhr Scharf fort. 
Das Vertrauen auf die altgewohnte Gerechtigkeit lange Zeit im e Se und — yini „Das ift ja Unſinn!“ wehrte dieſer ab. i 


des Chefs war bereits durch ihn ſelber erſchüttert. umgeben von Sonnenſchein in einer lachenden Gegend Das wird es wohl auch ſein. Ich dachte aber 
Um Aerger hatte er fiğ zu Mißgriffen hinreißen ſſtände: feiner Zukunft gegenüber, es ſei ein Freundesdienſt, Sie zu benachrichtigen. In 


zzz 
Wundern darf es mich nicht, dass Manche die 
Hunde verleumden; denn es beschämt zu oft leider 
den Menschen der Hund. a 
Arthur Schopenhauer. 


laſſen, die nicht wieder gut zu machen waren; feine 


treueſten Beamten verließen ihn tief gekränkt, und er 
machte in feiner Verſtimmung nicht einmal den Ver⸗ 
juh, fie zurück zu halten. Die Reue kam zu ſpät — 


2 q | + | 

Eine Geldheirath. 
Roman von L. Haidheim. Ą ROME 
42 à er hatte das beängſtigende Gefühl, daß die Zügel 
) Ty 1 ; (Gadórud verboten) ſeinen Händen entglikten, dag er die Aae Ueber 
ortſetzung verloren hatte. Und mit wahrem Entſetzen mußte er 


Während Ulla am anderen Morgen unklarer alsſes erleben, daß großartige Betrügereien auf feinem 
fe über ihre Entſchlüſſe nachdachte, und mit Un-|Gijenwerfe entdeckt wurden: die Schienen, welche er 
ehagen Anna's ſorſchende Blicke auf fiH. ruhender Staatsregierung ‚geliefert, erwieſen fi als falſch 


Vergnügt ging er daran, ſich zurecht zu machen 
um nach der Börſe und von da ins Geſchäft zu 


— 


hren. 
Da kam Karl zurück und meldete leiſe, 


dem anonymen Brief ſteht, man werde das Akten 
material zur Verfügung ſtellen — anderes würde man 
bei Wolzin und Andler finden und dann ſei man 


draußen] bereit, die Unterſchlagungen am Bahnbau an Ort und 


fei ein Mann — ein Herr verbeſſerte er fih, der ſehr Stelle zu beweiſen und mit offenem Viſier zu kämpfen, 


erregt den Herrn Geheimen Kommerzienrath zu ſobald 


ſprechen wünſche. Eine Karte hätte er nicht bei ſich, 
ſeinen Namen wolle er auch nicht nennen. 


Zu jeder anderen Stunde hätte Wolzin einen ſolchen 


mit der Unterſuchung Ernſt gemacht werde. 
Man pflege bei uns die großen Diebe laufen zu 
laſſen. Weiter hieß es, man mache aufmerkſam auf das 
ſchon ſeit längerer Zeit im Publikum umlaufende Ge⸗ 


rücht, daß Wolzin mit ſeinem Namen großartige 


fühlte, erlebte Wolzin in feinem Haufe eine Scene, geſtempelt — beträchtliche Summen waren von zweien Beſucher ärgerlich weggeſchickt mit der Weiſung, auf 


2 A & hetei, 
an deren Möglichkeit er nie und nimmer gedacht feiner Beamten betrügeriſch erworben. e e żak 


icht⸗das Bureau der Bank zu kommen, wenn er Geſchäfte mei = inh g 
haben würde. lliche Unterſuchung ergab freilich, daß Sola ga habe. Heute diktirte ihm die frohe Laune eine fen. e end raj Schredder bel der et ch — TA Boć 
Die ſchlaffere Geſchäftsleitung, die er ſich unter alledem keine Ahnung gehabt, aber zu feinem Entſetzen lichers Anwort: font.: Ob ih im Ihrem Sinne recht thue, we 1 16 
dem Druck feines Familfenunglücks aus Mißmuth und auch, daß eine ganze Gruppe ſeiner Arbeiter als Laß ihn hereinkommen 1 nicht; ich dachte nur: Da haſt Du vielleicht di 2 
WN geſtattet, hatte ihm ſchlimmere Früchte Hehler gedient hatte. Und natürlich war er als Ber- Es wird ein Bitſſteller fein, dachte er. Aber eine) Gelegenheit, Dich Deinem Wohlthäter dantbar au er 
getragen, als er ſelbſt für möglich gehalten. käufer ber Schienen zum vollen Schadenerſatz ver⸗ Minute ſpäter blickte er erſtaunt in ein verhärmtes, wei A | i 


m Anfang Hatte 3 . É 4 5 „|weijen. . i 
E Dient a ge Te ai gew nter e V Glauben Sie denn an dieſe Denunziation, Scharf?“ 


%% rk Das Endergebniß, welches feine Rechtſchaffenheitſſehen, doch ſofort wieder erkannte. v i 
Umſicht dirigirte, und erfreut, ja ſogar ſtolz, gratulirte zwar als tadellos, ſeine Geſchäſtsſuhrung les „Scharf? Sie? Ich denke, Sie ſind in Amerika? fragte der ſtolze e i a 
er fih damals zu dieſem Erfolg, der ihm geftattete, weniger als muſterhaft erſcheinen ließ, hatte ihm rief er. Du „Nein! Aber in Bereitſchaft fein, das . 
ſich feinem Kummer um die Tochter abgeben ihre ſchließlich fein Leben, wie er es jetzt führte, verleidet. „Da war ich Geheimrath! War ich! fte bedeutfam, wie früher fo oft bei gelegentiien 
Sig di ea erf agree und fie ſchließlich in eine Unklar ſchwebte wa 0 Aufgeben aller ſeiner Ge⸗ Aber ſo einer mie ich "RY ich base! Es iſt nicht eop e gą orah vg ia: 200 Bat ine 
eilanjtalt zu Auen s ä und brennend d i s HAZE + i Na a 
> Dah Bem Glückskinde, wie man ihn oft genannt, ile an heiraten und ſeinem ferabtojen Dafein er Dienfeh, der a Ente 1 ues ar Seite tota praktiſche Schwärmer, der ſich einbildete, auch ein 
das tauſendfältige Aergerniß und die tiefe Demüthigung] befriedigenden Inhalt zu geben. kann — em Wagen alles ig en Dichter zu fein! A 
ſeiner Anna die Nerven zerſtörte, bemerkte er kaum.] Alle ſeine Gedanken weilten heute bei Ulla und er Und je +? 4 zaa. „Herr Auguft Andler!” meldete Karl. 
Niemand wagte es, ihm zu fagen, daß er auch inſſchalt ſich bereits, daß er feiner Tochter nicht den Auf-] ” jetzt? Jetzt wollen Sie —" Scharſ's und Wolzin's Blicke trafen fiğ, die erſteren 
feinen geſchäftlichen Beziehungen launenhaft und un⸗ trag gegeben, ihm telegraphiſch Bericht zu ſchicken, wie. Herr Geheimrath, ich komme nicht um meinet⸗ waren voll Angſt. 
gerecht wurde, noch weniger wagten es feine alten, Ulla feine Wünſche aufgenommen. willen Die alte Dankbarkeit treibt mich! Man hat „Laſſen Sie mich verſchwinden, Herr Wolzin = 
treuen Beamten, ihn zu warnen oder ihre eigenen abe] Als ihm aber dann fein Diener mit der befohlenen eine anonyme Anklage auf Betrug bei der Staats- raih, bitte — der Herr Andler verräth mich ſofort, 
rathenden Meinungen gegenüber zu ſtellen, feit er Taſſe Bouillon — dem einzigen Frückſtück, wozu er anwaltſchaft gegen Gie eingereicht. Ich bin Schreiber und dann — ich muß doch leben, ich darf meine Stelle 
mehrfach in ſchroffer Weile ſolche beſcheidene Verſucheſſich in feiner heutigen Stimmung entſchließen konnte dont, En weiter, aber ich kann leben, nun meine) nicht verlieren.“ . 
zurückgewieſen. 2 — kein Telegramm von Anna brachte: „Ulla ſcheint Frau todt ift! Nur Dankbarkeit leitet mich —" Wolzin fand es für fiğ ſelbſt auch angemeſſener, 
So war es gekommen, daß in den mannigfaltigen] nicht abgeneigt, hoffe das Beſte“ — da lachte er in] „Gegen mich? Betrug? Iſt mir ganz gleichgiltig?“] Scharf und Andler einander nicht begegnen zu [ajjen. 
Betrieben erf Teije, dann lauter ein anderer Geift|jeiner Freude laut auf, zum großen Erſtaunen des [hatte Wolzin herausgeſtoßen⸗ Es war doch immer möglich, daß Andler den Maur 


Körpers giebt, welches nicht feine Chirurgie 
gat. Ein großes Gebiet der inneren Medizin ift in die 


ände der Chirurgen übergegangen, das jün g ſt e. 22. A 


175 welches ſich die Chirurgie erobert hat, iſt die 


auch nicht mehr als den Träger der menſchlichen doch 
Empfindungen anſah, fo ſtand doch allgemein die bereits ſtich war durch 


fogar vollftändig geheilt waren und daß bei den übrigen 
—.— die Verletzten längere oder kürzere Zeit noch gelebt 
atten, Ferner ermittelte Fiſcher noch, daß fremde Körper 


und das konnte auch ohne die Kenntniß des aſeptiſchen Rittergut des Herrn v. Kries zu Trankwitz iſt für 
Berfahrens nicht anders fein. Sogar der Aameiſter den Preis von 688000 Mark durch den F 
der Chirurgie, Profeſſor Billroth, hielt die Chirurgie käuflich erworben worden. Herr v. Kries, der in weiten 
des Herzens für eine Phantaſterei und ihre Anwendung] reifen als tüchtiger Landwirth bekannt ift, verwaltet 
für eine Frivolität. Indeſſen war der Zeitpunkt gar HA SARE mA I: Dauer von 12 Jahren als 
nicht mehr ſo weit entfernt, in welchem di antaſte rei gl. Domänenpächter. 

p Su fernt, 3 a f Nach einem miniſteriellen Runderlaß 
rt, der an einer ertrunkenen, er: 
und nicht] ſrorenen, erſtickten oder als erdroſſelt erachteten Perſon 


aus der Staatskaſſe, 


lich in die Wirklichkeit umſetzen folte. Nachdem 


Roſe darauf hingewieſen Be: bag lediglich das hat derjenige 
ut 


aus der Wunde heraus fließende B 
die Wunde ſelbſt die Urſache des tödtlichen Ver⸗ 
laufes ſei, war bis zur Stillung des Blutes 


durch eine Naht nur noch ein Schritt. Thierverſuche deren 
ergaben die Möglichkeit einer Herznaht und fo wurde andernfalls 15 Mk. beträgt. 
* Techniſche Mittheilnngen. 
1 „durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf einen Ventilator für Schlffs⸗ 
zwecke iſt von der Firma F. Schichau, Elbing, ein Patent an⸗ 
Gebrauchsmuster find eingetragen auf 
ienen⸗Futter Apparat aus einſetzbarem Futtertrog mit 


nach einigen mißlungenen Verſuchen zum erſten Male 
im Jahre 1896 die e einer Herzve 
letzung dur 11 unähen derſelben erzielt. Seit 
dieſer Zeit ſind 1 erznähte gelegt worden, von denen 
50 Proe. geheilt worden find, ; 
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wieder erkannte und Andler war — mit Vorſicht zu 
behandeln. 

So entließ er Scharf durch eine andere Thür, 
überzeugt, daß ein ſo ſeltener Beſuch — wie der 
ſeines Kollegen im Auſſichtsrath der Bahn Wehlſteden⸗ 
daje, — doch einen ganz bejonderen Grund haben 
müſſe. f 


Was konnte er wollen ? Was war mit dieſer anonymen 
Denunziation? . 

Er hatte Andler nie recht leiden mögen, nie näher 
mit ihm verkehrt, aber geſchäftliche Beziehungen führten 
fie hier und da zuſammen. ; 


Während das Glück Wolzin treu war und ihn ( 


auffallend begünſtigte, hatte Andler geſchäſtlich ſchwer 
und lange mit der Ungunſt der Berhältnifje zu kämpfen, 
aber er ließ nicht nach. 

Man nannte ihn intelligent, er war zwar nicht 
beliebt, aber man reſpektirte ſeinen Scharſſinn, ſeine 
Rührigkeit — man wählte ihn zu allerhand Stellen, 
um ihm die Arbeitslaſt auſzubürden, und er übernahm 
diejelbe willig für das Anſehen, welches ihm die Ber: 
einigung mit ſeinen Kollegen gab. 

olzin wußte auch, daß Andler allerlei that, was 
Leute ſeines Ranges in der Geſchäftswelt nicht thun 
konnten; er beſorgte es und lachte cynijdj über die 
zarten Seelen, die ſich nicht getrauten, nur zu nennen, 
was fie doch nicht aufgeben mochten. 

Andler trat ein. Es war ein langer, ſehr hagerer 
Mann mit bartloſem, bleichen Geſicht und kahlem 
Scheitel. Die feinen Züge im Verein mit dem Aus⸗ 
druck hoher Intelligenz wären anziehend geweſen, 
wenn nicht dies ftele, herbe Spottlächeln auf feinen 
Lippen gelegen hätte. Sein grauer Anzug ſah ziemlich 
verwahrloft aus, beſonders im Gegenſatz zu Wolzin's 
immer gleich tadellojer, ſchwarzer Kleidung, der man 
auf den erſten Blick anſah, daß der Träger viel auf 
fiH und feine Erſcheinung hielt. Ebenſo auffallend 
war Andler's Formloſigkeit im Gegenſatz zu Wolzin's 

ruhiger Vornehmheit. e 

„Na? Sie eech ſchon Wind von der 
Sache pe fragte 
Blick auf Wolzin. 


di 

Was meinen Sie! Womit kann ich dienen, Andler ? mi 

Nehmen Sie Platz! Rauchen Sie?“ wehrte Wolzin fag 
r 


die brüske Frage ab. 


(Fortſetzung folgt.) Walmay. 


25. November. 


chbrochenen Schwimmer für Emil Wapnewski, December 18 ¼ 
bei Jaſtremken Wpr.; verſtellbarer Kleider⸗ und 
Gepückhalter, beſtehend aus einem federnden Klemmhaken für 
Arthur Düt, Königsberg t. Pr.; als Seſſel und Sopha zum 
Sitzen und Schlafen eingerichtetes Mobiliar, deſſen Seiten⸗ 
theile und an diefe anſchlleßenden mit erſteren feſtverbundenen 
en Theile des Sites in Scharnieren umklappbar find 
theil über einem Berkkaſten ver- 
Franz Weede, Königsberg i. Pr. 


effen mittlerer G 
ſchiebbar angeordnet tft f 


Provinz. 


Handel und Induſtrie. | 


Berlin, 23. Nov. In der heutigen ordentlichen General: 
verſammlung der Berliner Elektrizitälswerke war ein Aktien⸗ 
kapital von 7128 000 Mk. mit 14 256 Stimmen vertreten. Die 
vorgelegte Bilanz wurde einſtimmig genehmigt und die Dividende 
7 Prozent feſtgeſetzt. N 
Auffichtsrarhefigung wurde der Vorſtand ermächtigt, die 
Offerte eines Bankkonſortiums betreffs Uebernahme einer 
4%½prozentigen Theilſchuldverſchreibung anzunehmen. Dieſelbe 
wird in Höhe von nom. 10 Millionen Mark kreirt; der Erlös 
Ut zur Deckung der für ben letzten Ausbau erforderlichen 
Koſten beſtimmt, welche bisher von der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft verauslagt wurden. 

Bremen, 23. Non. Baumwolle: Ruhig. 

kaffee good average Santos 


9 
amburg, 28. Nov. i 
8 88 Gd. per Mal 88%, Gb., 


ecember 363 Go., ver Mär 
ver September 39° . Behauptet. 
Hamburg, 23. Nov. Petroleum ruhig, Standard white 


Parts, 28. Nov. Getreidemarkt, (Schluß). Welzen 
feft, per Novembbr 21,40, per Dezember 21,60, per Januar: 
April 22,15, ver Mórzejuni 22,65. Roggen ruhig, per 
November 15,75, ver März⸗Juni 1650. Mehl behauptet, ver 
November 27,25, per December 27,35, per Januar⸗April 28,10, 
ver März⸗Juni 28,66 Rüböl ruhig, per November 57½, 
per Januar ⸗ April 68%, per Male 
Spiritus ruhig, ver November 27½, per 
December 273], per Januar⸗April 28, per Mal⸗Auguſt 29. 


Paris. 23 Nov. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, für tou Kilogr., 
„ber December 22%) per Jannar⸗April 23½, 
ver März⸗Juni 287 5, : 

Antwerpen, 23. Rob. Petroleum. Naffinivtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per November 18 Br., do. per 


Berliner Börſe vom 23. November 1901. 


Rufi. cw. Staats. . 
Schwed. Staats. 1888. 0 


Wiederbelebungsverſuche 
Zahlung einer Belohnun ó 
öhe, falls diefe Verſuche von Erfolg find, 30 Mk., 


Patentliſte, mitgetheilt 


per December 58, 


emeldet worden. 


Chineſiſche Anleihe 1895, 6 102.00 Pr. Bodenered. conv. u. 16. Breslauer Diskonto 


Induſtrie⸗Actien. 
Allg. Elektr. Geſellſch. 


Berliner Holzkomptoir ko 


Serb, Staatsr. 95 . 
rliſche Anleihe E. 
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Gelſenkircher Bergwerke 
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oerder Bergwerke Lit. 
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br. Pſborbör.⸗Pfddr. 1 128g 
Kunterſtein⸗Brauerei 
Orenſtein u. Koppel 
chütt Holzindunrie 
Stettiner Cham. 


Stettiner Vulkan B. 
Bengti, Maſchinenfahr. „| 8 
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Giſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 
Oſtpreuß. Südbahn 1—4. 
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Ruf. Bank 150.50 
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Allg, Botal: u. Straßenb. 
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11, 12. unk. 1908 Unverzinsliche per Stück. 


Ansbach⸗Gunzh. fl. 7, „ „ „ „| 51.50 
RN Th. 20 . 12670] Diskont der Reichsbank 4%, 
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Bergiſch⸗Märkiſche 
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Daß Andler gerade jetzt kam, machte Wolzin betroffen. b 
Buchführungen 
langt werden. Beamte, 


Eines der Haupter 
n die Sii 


„ ee en: 18000 Pfund türk. 
der Privatſchatulle Pfun : ür 
Gehalt vom Miniſt 
Geſchenke des Su 


beiden Bairamfeſten und am 
Fand e e 4 1000 


unter gewaltig 
wurde kurz nach 11 u 
kannt gegeben. M 
Mr. Plunkett 472 Sti 


‚Die edle That eines Kindes. 
ſchienenen Denkwürdigkeiten Sir Edward j 
folgende kleine Geſchichte entnommen. Es war zur Zeit 
Kommuneherrſchaft, als Malet von feinem Arbeits: 

n Knaben im Hofe ſtehen ſah, der, wie 
ſchon vor einigen Stunden an der⸗ 
nden hatte. Er ließ den Kleinen zu 
ragte ihn nach ſeinem Begehren. Das 
Bürſchchen erklärte alsdann, er möchte 
i Mutter aus ihrer durch das Bombarde: 
er] ment gefährdeten Wohnung an einen ſicheren Platz bringen. 
Indeſſen laſſe der Hausherr dies nicht zu, weil ſie ihre 
ge von 500 Francs nicht hätten zahlen 

daher den Herrn Sekretär, er möge 


. i Den jüngft er- 
Summa: en Pfand t 


Welche Geſchenke und Erir 


1 ratifitationen außerdem 
fwezier erhält, entzie 


ein Gro ch der allgemeinen 


zimmer aus eine 
Kenntniß. 


nderung der W. leben Stent ge 
Eine erheiternde Schilderung der Wah in Galway ſelben Stelle gefta 
Irland, a bekanntlich der frühere Boeren:Offizier|fich kommen und f 
nch, der die iriſchen Freiwilligen in Süda 
Engländer kommandirte, zum englischen 
tglied gewählt wurde, brin 
Es wurden nur 25 
enden Betragens verhaftet. 


ganzen 

i in 

ach einem , pat 

nòler fofort, n 0 len g frita gegen ungefähr Sjährige 
gern feine leidende 
gt der Daily Expreß, 
Perſonen wegen ru 
Das ift ſehr wenig für 


Miethe im Betra 
Der aufregendſte Vorfall war ein kleines l können. Er bitte 


Hr., do, per Januar⸗März 18½ Br. Zeit. — 
Schmalz per November 109,50. 

Peſt, 23. Nov. Getreldemarkt. Weizen (olo 
luſtlos, do. per April 8,57 Gd, 8,58 Br. Roggen per 
per April 7,33 GD, 7,34 Br. Hafer per April 7,57 Go, 
7,58 Br. Maig ver Mai 5,51 Gd., 5,52 Br. Kohlraps 
11,80 Gd., 11,90 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 23. Mob. Kaffee in New⸗Hork ſchloß ſtetig, 
10—20 Points Baiſſe. Rio 16000 Sack, Santos 36 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 5 

Havre. 23. Nov Kaffee good average Santos per 
December 46'/,, per März 47½ per Mat 48. Behauptet. 

New⸗York, 23. November. Weizen eröffnete infolge 
günſtiger europätſcher Marktberichte ſeſt und konnte fiń auch 
im weiteren Verlaufe auf Käufe für Rechnung des Mus: 
landes, Deckungen der Baijfiers und höhere Maispreife be 
haupten. Schluß ſtetig. Mais ſtieg durchweg auf erhöhte 


Nachfrage für den Platz, unbedeutendes Angebot und Deckungen 


der Baiſſiers. Schluß feft. i 
Chicago, 23. Nov. Weizen verlief im Einklang mit 


New York in feſter Haltung und ſchloß feft. — Mais ſteigerte 


fiń im Verlaufe auf günſtige europälſche Marktberichte, 
Deckungen der Baiſſiers, unbedeutende Ankünfte in den mef- 
lichen Zentren, reichliche Käufe und ungünſtiges Wetter 
Schluß ſtramm. 


Grossartig wirkt 

eine Verbindung des bekannten Tropon-His 
weisses mit Eisen auf den kranken oder re» 
convalescentenOrganismus,indem einerseits 
dem fast mit jederKrankheit einhergehenden 
Zerfall der roten Blutkörperchen Einhalt ge- 
than, anderseits eine schnelle Aufbesserun, 

der Kräfte durch Zuführung von Muskel- 
substanz erreicht wird; dabei zeichnet 
sich das Kräftigungsmittel (14840 


EISEN-TROPON 


noch besonders durch seinen hervorragene 
den Wohlgeschmack aus und wird selbst 
vom schwächsten Magen ohne Beschwerden 
verdaut. Deshalb ist es 
bei allen Schwächezuständen 
als einzig dastehendes Kräftigungsmittel zu 
empfehlen, Preis Mk.1,85 ner Büchse. 


Biersteuer- Ordnung 


Jutelligenz-Komtor, 


Jopengaſſe Nr. 8. 
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jedes Wiſſen ſeiner Angehörigen in die engliſche Botſchaft 


djgefommen, nicht umhin konnte, die Bitte des kleinen 


Mannes zu erfüllen. Und wirtlich — nach der Be⸗ 
ſiegung der Kommunards ſtellte ſich eines Tages Malets 
winziger Schuldner wieder ein und brachte die ent⸗ 
liehenen 500 Francs zurück. Nachdem er artig feinen 


Sache zum Schaden ſeines menſchenfreundlichen 
Kameraden zu ernſt. Er en mit dem Markſtück 
die Zeche und verſchwand mit den 300 Mk. auf Nimmer: 
wiederſehen. Eine in feiner Wohnung angeſtellte Nach⸗ 
ſchau ergab, daß er wohl heimgekommen, nach Wechſe ) 
ſeiner Kleider aber ſofort verſchwunden war. 


Familientiſch. 


Magiſches Quadrat. 

AA D D E N H N 

1 UILLLLLR 
Vorſtehende Buchſtaben find in Quadraten derart dA 
ordnen, daß vier Buchſtabenreihen entſtehen, die wagerecht und 
lenkrecht geleſen gleichlautend find und Wörter von folgender 
Bedeutung bilden: 1. weiblicher Vorname; 2. Gemüths⸗ 

erregung; 8. italleniſche Münze; 4. Stand. 
Auflöſung folgt in Nr. 278. 


Auflöſung des Logogriphs aus Nr. 274: 
Koſt, Poft, Moſt, Roſt. 


Denkſprüche. 
Es kann einem nichts Schlimmeres paſſtren, als von 
einem Hallunken gelobt zu werden, Schumann 
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